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Fir August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für Br Monate 

Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Erpebition des Geſelligen verlangen. . 

Expedition des Geſelligen. 
—— ä —.. —; . — —Z—ͤ—ͤ— 

Deutſche Sozialdemokraten in Fraukreich. 

Wie Ironie klingt es, wenn man hört, daß die Herren 
Bebel, Liebknecht, Singer und Fiſcher, die ſich als 
Vertreter der Ne Sozialdemokratie zum 
Sozialiſtenkongreß nach Lille begeben haben, dort in den 
Geruch gekommen find, gute Deut ſche zu ſein und des⸗ 
halb zum Gegenſtande deutſchfeindlicher kundgebungen 
ee find. Die Bevölkerung von Lille kaun in ihrem 


tarken franzöſiſchen Nationalgefühl eben nicht verſtehen, 
aß es in Deutſchland und zumal im Deutſchen Reichstage 
Leute geben könne, die nicht gut deutſch geſinnt ſind, und 
ſo fiebt fie in Herrn Liebknecht und feinen deutſchen Be⸗ 
leitern nichts weiter als Landsleute des verhaßten 
konſieur de Bismarck. Man deuke: Liebknecht, Singer 
uſw. als Vertreter Bismarck'ſcher Grundſätze in Frankreich! 
Die Stimmung der ſozialiſtiſchen wie antiſozialiſtiſchen 
Bevölkerung war ſchon vorher durch Zeitungsartikel und 
Plakate erhitzt worden. Die Plakate der Leiter des Sozia⸗ 
liſtenkongreſſes, in welchen zur Begrüßung der Fremden, 
namentlich der deutſchen Delegirten, aufgefordert wurde, 
wurden mit gedruckten und geſchriebenen Anſchlagzetteln 
mit entgegengeſetztem Inhalt beantwortet. In Mauer⸗ 
anſchlägen, welche ſich an die Studenten richteten, hieß es: 
„Die Deutſchen wagen den Boden Lilles, der Vaterſtadt 


Faldherbes, zu betreten! Der Magiſtrat will ſie im Triumphe 


empfangen. Wir werden dieſe Eutweihung nicht ohne 
energiſche Gegenkundgebungen laſſen.“ Andere Plakate 
orderten die Bewohner auf, die Deutſchen, welche den 

oden Lilles zu beſchmutzen wagen, nach Gebühr zu 
empfangen: „Franzöſiſche Arbeiter wollen deutſchen zu⸗ 
ubeln! Welche Schmach! Haben die Deutſchen nicht 
mmer aus unſeren Streiks Nutzen gezogen? Haben ſie 
nicht immer unſere Arbeit durch ihre verdrängen wollen? 
Haben ſie nicht erklärt, daß ſie im Kriegsfall wie ein 
Mann gegen Frankreich ziehen wollen? Nieder mit 
den preußiſchen Sozialiſten! Die heimiſche Arbeit lebe 
hoch!“ Am Donnerſtag Abend war in den Straßen 
um den Bahnhof eine vieltauſendköpfige feindſelige 
Menge verſammelt, die unausgeſetzt pfiff und brüllte, 
als die Sozialiſten Liebknecht, Singer und Fiſcher 
(Bebel war nicht dabei) einholten und zum Stadt⸗ 
haus führten. Unterwegs kam es zu häufigen Prü⸗ 
ele ien zwiſchen Sozialiſten und Vaterländiſchen, dieſe 
1 fortwährend: „Ins Waſſer mit den Preußen! Tod 
den Preußen!“ Das Getümmel wurde ſo arg, daß rei⸗ 
tende Jäger aufgeboten wurden, die den Stadthaus⸗ 
bias ſäuberten. Die Menge begrüßte das Erſcheinen der 

eiterſchwadronen mit Hochrufen auf das Heer. Lärm 
und Aufregung herrſchten bis Mitternacht. Im Rathhaus 
fanden inzwiſchen die herzlichſten Begrüßungen zwiſchen 
Bürgermeiſter Delory, Liebknecht und den übrigen aus⸗ 
ländiſchen Sozialiſten ſtatt. 

Der Stadthausplatz war am Freitag gegen ½9 Uhr von 
einer dichtgedrängten Menge beſetzt. Als der Zug der 
fremden Delegirten ankam, ertönten Pfiffe und Rufe: 
„Nieder Deutſchland! Nieder Preußen! Es lebe Frankreich! 
Es lebe Elſaß⸗Lothingen!“ Die deutſchen Reichstagsabge⸗ 
ordneten befanden ſich nicht im Zuge; ſie hatten ſich einzeln 
unerkannt nach dem Rathhauſe begeben, woſelbſt ein Ehren⸗ 
trunk veranſtaltet wurde. Man toaſtete auf die fremden 
Delegirten, Liebknecht dankte dem Kongreß für die brüderliche 
Aufnahme. Im Palais Rameau, wo ſpäter das Volks⸗ 
bankett ftattfand, waren nach ſozialiſtiſchen Berichten 10000, 

ach anderen Berichten 400 Perſonen anweſend. Bebel 
Tante, er ſei glücklich, fich inmitten franzöſiſcher Sozialiſten 
zu befinden und erinnerte daran, daß er ſeinen Proteſt 
gegen die Annexion Elſaß⸗Lothringens mit zwei Jahren 

efängniß bezahlt habe. Die Sozialiſten begaben ſich ſodann 
unter dem late von Gendarmen durch eine Hinterthür 
nach dem Volkshauſe. 

Die Bevölkerung von Lille wählt jogialififch, ſogar der 
Bürgermeiſter it ein Sozialdemokrat. Dennoch ift 
dieſe Stadt ſoeben der Schauplatz einer großartigen anti⸗ 
ſozialiſtiſchen Kundgebung aus dem Grunde geworden, weil 
die Fase sien Sozialiſtenführer, um ein glanzvolles Vor⸗ 
ſpiel zu dem dieſen Sonntag beginnenden Londoner 
Sozialiſtenkongreß a e einen Augenblick 
ihre nationale und deutſchfeindliche Geſinnung verleugneten 
und die ſozialdemokratiſchen Größen Deutſchlands als Gäſte 
empfingen. Die Maſſe kehrte ſich aber gegen die Führer, 
die rothe Fahne wurde zu Ehren Frankreichs und der 

evanche dür e Singer und Liebknecht mußten es er⸗ 
r Haß gegen den deutſchen Nationalſtaat ver⸗ 
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eben, vr. ' 
kannt und die demüthig erbettelte Gunſt der franzöſiſchen 


ſozialdemokratiſchen Arbeiter ihnen verweigert wurde. 
Umſonſt hat Liebknecht die Entſtehungsgeſchichte des 
franzöſiſchen Krieges gefälſcht und das Andenken 
Kaiſer Wilhelms 1. und der Gefallenen von 1870/71 
eſchmäht, umſonſt hat er ſelbſt in Lille den An⸗ 
Puch Frankreichs auf Elſaß - Lothringen anerkannt. 
Die franzöſiſchen Sozialdemokraten glauben bei dieſen 
Deutſchen nicht an Gefühle, denen ihre eigenen Herzen ſelbſt 
verſchloſſen ſind. Die franzöſiſchen Sozialdemokraten haben 
ſich ein Verdienſt erworben, indem fie dem deut ſchen 
Arbeiter zeigten, daß ſeine Verführer ihn belügen, wenn 
fie verſichern, die franzöſiſchen Sozialiſten ſeien gleich ihnen 
Verräther des vaterländiſchen Gedankens und 
Feinde der Armee. Aus der Hinterthüre, durch die ſich die 
deutſchen Sozialdemokraten dem Anblick der Fabrikarbeiter 
von Lille entziehen mußten, dringt ein Licht, das wohl auch 
een „zielbewußten“ deutſchen Arbeiterkopf erleuchten 
wird. 


Polniſches. 


Unter dieſem Titel hatte der „Geſellige“ in ſeiner 
Nr. 168 vom 19. Juli d. J. von einer neuen Probe pol⸗ 
niſcher Anmaßung berichtet, welche der Propſt Bartſch in 
Wofuiec im Kreiſe Schmiegel geliefert hat. 

Der Invalide Gronoſtei, ſo war damals erzählt worden, 
hatte vor einiger Zeit (der Brief iſt aus Goſtyn vom 
28. Mai 1896 datirt) an den Propſt in deutſcher Sprache, 
aber in durchaus höflicher Form die Bitte gerichtet, ihm 
ein Taufzeugniß ſeiner Tochter auszuhändigen, darauf erfolgte 
von Seiten des genannten Propſtes folgende Antwort in 
polniſcher Sprache: 

„Wenn Da Dich als Pole nicht ſchämſt, an den Pfarrer 
um lieberſendung eines Tauſſcheines deutſch zu ſchrelben, ſo 
ſtelle ich Dir anheim, den verlangten Tauſſchein zu ſuchen, wo 
Du willſt.“ 

Auf der Adreſſe poloniſirte außerdem der Propſt den 
Namen des Adreſſaten. Das Vorgehen dieſes katholiſchen 
Geiſtlichen in einer für ihn amtlichen Sache beweiſt wieder 
einmal, was ſich die Polen erlauben zu dürfen glauben, es 
Fier aber auch, wo die eigentliche Quelle der polniſchen 

nmaßung zu ſuchen iſt. | 

Heute nun erhält die Redaktion des „Geſelligen“ folgen⸗ 
den Brief: 

Woynitz, den 22. Juli 1896. 
Ew. Wohlgeboren haben in Ihrem Organ meine Per- 
ſönlichkeit in ſo feindlicher Weiſe angegriffen, daß ich nicht 
umhin kann, im Intereſſe der Wahrheit die Berichtigung 
zu überſenden: 

„Die Ausfertigung des Geburtsſcheines wurde lediglich aus 
dem Grunde abgelehnt, weil die Tochter des M. Gron oſt af, 
Konſtantia, im Februar 1875 im Dorfe Preſſe geboren iſt, 
und aus dieſer Zeit dergleichen Urkunden nur von den zuſtändigen 
Standesbeamten ausgeſtellt werden dürfen. Es wurde ihm des⸗ 
halb anheimgeſtellt, ſich dorthin zu wenden, wo feiner Zeit die 
Beurkundung des Geburtsfalles erfolgt iſt. Die nähere Bezeich⸗ 
nung des Standesamtes war mir wegen der inzwiſchen vorge⸗ 
kommenen Veränderung in Bezug auf die Zuſammenſetzung dieſer 
Aemter der Kreise Koſten und Schmiegel nicht möglich. (Seit 1888 
bin ich Propft in Woynitz). Da der Brief in ſchlechtem Deutſch 
verfaßt, und ſogar der Name des Petenten unrichtig ger 
ſchrieben war, ſo hielt ich es für meine Pflicht, ihn darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß 'ich der volniſchen Sprache mächtig bin, und er ſich 
als Pole mit ſeinem Anliegen an mich in dieſer Sprache zu wen⸗ 
den habe. 

Von einer Namensänderung kann keine Rede ſein, da Petent 
in dem Kirchenbuche nicht als Gronoſtei, ſondern Gronoſtaj 
eingetragen iſt, und andere Schreibweiſe des Namens als letztere 
niemals beſtanden hat. Es konnte mir ſonach nicht zugemuthet 
werden, mich ebenfalls der falſchen Schreibweiſe zu bedienen. 

Mit geziemender Hochachtung, 
Bart ſch, Probſt.“ 

Wir haben den Brief mit ſeiner ſogen. „Berichtigung“ 
in ſeinem ganzen Wortlaut abgedruckt, weil uns der Ab⸗ 
druck das bequemſte Mittel ſcheint, die Handlungsweiſe des 
Herrn Propſtes in das hellſte Licht zu ſtellen. 

Man vergegenwärtige ſich nur Folgendes: In einem 
uns im Original vorliegenden Briefe bittet ein in Goſtyn 
wohnender Vater den Herrn Propſt Bartſch um Ueber⸗ 
ſendung eines Taufzeuguiſſes feiner Tochter. Der Brief 
lautet mit allen orthographiſchen und ſtiliſtiſchen Uneben⸗ 


heiten wörtlich: 
Goſtyn den 28. Mai 1896. 
bitte um gefällige überſendung des Taufzeugniße meiner 
Tochter Conſtantie Gronoftei geb. im Februar 1875 in 
Deutſchpreſſe. 
ganz ergebenſt 
Michael Gronvftei, Invalide. 


Dicht unter die angeführten Zeilen hat nun Herr Propſt 
Bartſch zunächſt ein Kreuz mit Tinte gemacht und dann 
folgende Worte geſchrieben: 


Kiedy sie nie wstydzisz jako Polak pisa@ po metryke po 
niemiecku do-Xiedza katolickiego, to szukaj sobie metryki, 
gäzie chcesz. 


Wrzesé, d. 29/5. 86. X. Proboszez. 


Dieſe Worte ſind in Nr. 168 des „Geſelligen“ ſiunge⸗ 
mäß richtig überſetzt und oben wieder abgedruckt 
Und nun fragen wir, wie iſt aus dieſen 
Worten herauszuleſen, daß dem Gronoſtei r 

? Der 
Herr Propſt hat übrigens ganz überſehen, daß Gronoſtei 
um Ueberſendung eines Taufzeugniſſes ſich an ihn gewandt 


worden. 


werde, ſich an das zuſtändige Standesamt zu wenden 


hat. Standesämter ſind nicht in der Lage, Taufzeugniſſe 
auszufertigen und um ein ſolches, nicht um eine Geburts⸗ 
urkunde, war von G. gebeten worden. Der Umſtand, 
daß der Brief in Sala Deutſch verfaßt iſt, durfte 
dem Geiſtlichen nicht 

Bitte in einem Tone zu antworten, der nur zu deutlich 
den Deutſchenhaß verräth. Um fo weniger, a 
ausgeſchloſſen it, daß bei dem Bildungsgrad des Brief⸗ 
ſchreibers ein in polniſcher Sprache abgefaßter Brief 
nicht korrekter geweſen wäre. Daß der Name des G. unrichtig 
geſchrieben war, kommt wenig in Betracht, bei ſlaviſchenRamen 
kommt verſchiedene Schreibart öfter vor. Und wer ſteht denn 
dem Herrn Propſt dafür, daß jener Name nicht Eur 
im Kirchenbuche infolge eines Irrthums anders lautet, als 
die Unterſchrift in jenem Briefe; Herr Propſt Bartſch 
wußte genau, mit wem er es zu thun hatte, war er im 
Zweifel, ſo hätte er nochmals bei dem G. anfragen müſſen, 
ob er identiſch ſei mit jenem G., deſſen Name im Kirchen⸗ 
buch mit Abweichung in der Schreibart eingetragen 
iſt. Statt deſſen giebt der Herr Propſt ſeinem Aerger über 
ein in deutſcher Sprache an ihn gerichtetes Geſuch Aus⸗ 
druck, trotzdem er ſehr wohl wußte, um was es ſich 
handelte, denn der Herr Propſt verſteht vortrefflich Deutſch, 
das — u. a. ſein an uns gerichteter Brief vom 
22. Juli. 


eranlaſſung geben, dem G. auf ſeine 


s ja nicht 


Das iſt polniſche Anmaßung; daß dieſe von einem 


Geiſtlichen in einer amtlichen Angelegenheit ausgeübt wird, 
fie wie wir nochmals wiederholen müſſen, wo die Quelle 


ür derartige Uebergriffe zu ſuchen iſt; daß die Anmaßung 


von einem Manne ausgeht, der, wie behauptet wird und wie 
ſein Name auch zu beweiſen ſcheint, von einer deutſchen 
Familie abſtammt, iſt doppelt traurig. 


Berlin, den 25. Juli. 
— Die „Hohenzollern“ traf Dounerſtag Abend von 


Merok im Geirangerfjord ein. Der Kaiſer machte Vor⸗ 
mittags einen längeren Spaziergang an Land. Das Wetter 
iſt noch immer unſicher. 


— Die Kaiſerin, die jetzt in Wilhelmshöhe bei Kaſſel 


weilt, unternahm am Mittwoch Morgen mit den älteſten 
Prinzen und Gefolge eine Fahrt nach Wilhelmsthal, um 
dort einer Gefechtsübung zwiſchen zwei Bataillonen des 
83. Jufanterie⸗Regiments v. Wittich beizuwohnen. Die 
Kaiſerin war zu Pferde geſtiegen, die Prinzen folgten zu 
Fuß. Gegen 11 Uhr wurde der Kampf als unentſchieden 
abgebrochen, die Kaiferin drückte den Kommandeuren ihre 
Anerkennung aus und ließ an die Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften Bier verabreichen. 


— Für die Berathung der Geſetzentwürfe betr. das Ver ⸗ 


lags recht und das Verſicherungs recht iſt eine gut⸗ 
achtliche Berathung techniſcher und juriſtiſcher Sachverſtändigen 
in Ausſicht genommen. Dies wurde bereits 1885 von der Kom⸗ 
miſſion zur Ausarbeitung des Bürgerlichen Geſetzbuches 
empfohlen, und zwar für die Berathung des Verlagsrechts die 
Betheiligung von Verlegern, Schriftitelleen und Komponiſten und 
für die Berathung des Verſicherungsrechts die Betheiligung von 
Vertretern der verſchiedenen Verſicherungszweige des 5 

und des privaten Betriebes. 


entlichen 


— Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
haben an das Präſidium des deutſchen Handelstages, das 
eine Einladung an alle kaufmänniſchen Körperſchaften zur kom⸗ 
miſſariſchen Berathung des Entwurfes eines neuen Handelsgeſetz⸗ 
buches erlaſſen hat, das Erſuchen gerichtet, dahin zu wirken, daß 
der Entwurf vom Reichs juſtizamte dem Bundes rathe nicht eher 
vorgelegt werde, als bis dem Handelsſtande die nöthige Zeit ge⸗ 
laſſen ſei, ſich durch ſeine berufenen Vertretungen darüber zu 
äußern. Die Aelteſten gehen dabei von der Anſicht aus, daß die 
berufenen Vertretungen nicht in der Lage ſein werden, vor Anfang 
oder Mitte Oktober die Berathung des Entwurfs mit der ſeiner 
Wichtigkeit angemeſſenen Gründlichkeit zu Ende zu führen. 

— Die infolge des Hannoverſchen Spielerprozeſſes 
verabſchiedeten Offiziere find, wie die „Weſer - Ztg.“ mit⸗ 
theilt, bis auf zwei wieder angeftellt; einige thun als 
Reſerveoffiziere Dienſt; ihre Einrangierung in die Regimenter 
als aktive Offiziere ſoll demnächſt bevorſtehen. In Hannover iſt 
die Spielwuth unter den zur Zeit dorthin kommandirten 
Reiteroffizieren vollſtändig er loſchen. 

— In Oſtfriesland breitet ſich die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche, welche dort nun ſchon monatelang herrſcht, immer weiter 
aus. Dieſer Tage find wiederum neue Krankheitsfälle im Krei 
Aurich feſtgeſtellt worden. Trotz der ſorgfältigen Abſperrmaß⸗ 
regeln wächſt die Gefahr der weiteren Verſchleppung. In 
mehreren Fällen ift die Seuche Dich Viehhändler, in einem Falle 
vielleicht durch Erde, welche aus einer verſeuchten Gegend be⸗ 
zogen und über die Weide gebracht iſt, übertragen worden. Auch 
in der Stadt und im Kreiſe Emden find neue Seuchenfälle vor⸗ 
gekommen. 

Auch in Bayern nimmt die Seuche bedenklich zu. Der 
Nürnberger Viehhof, der lebhaft mit Berlin verkehrt, mußte 
infolge der Seuche geſperrt werden. 

— Während die Anſiedelung deutſcher Landwirthe 
in Transvaal jetzt eifrig gefördert wird und die hierfür ge⸗ 
troffenen Vorkehrungen den Anſiedlern ein gutes Fortkommen zu 
verbürgen ſcheinen, find die Ausſichten für deutſche Kauf⸗ 
leute, die nach Transvaal überſiedeln wollen, recht ungünſtig. 
Vorläufig iſt, wie Kenner der ſüdwe ikaniſchen Verhältniſſe 
warnend verſichern, gar keine Ausſicht, die faſt täglich in den 
ſüdafrikaniſchen Häfen eintreffenden deutſchen Kaufleute anzu⸗ 
ſtellen. Da die völlige Beherrſchung der engliſchen Sprache ein 
unbedingtes Erforderniß für den kaufmänniſchen Beruf in jenen 
Weltgegenden iſt, ſo ſind ſelbſt deutſche Geſchäftshäuſer genöthigt, 
dem ar Perſonal vor den deutſchen Stellenbewerbern, 
welche die engliſche Sprache meiſt nur mangelhaft beherrſchen, 


Stellung erringen will, muß des Engliſchen vollkommen mächti 
ſein und zudem über ein gewiſſes Kapital, mindeſtens 6000 bis 
10000 Marf, verfügen. 

— Das Oberkommando der Marine in Kiel hat 
die beiden Dampfer „National“ und „Neutral“ (Rhederei Paulſen 
und Zvers) für die Flotten⸗ Manöver gemiet het. Zu 
Kommandanten der Schiffe wurden Kapitänlieutenant v. Born 
und Borchard ernannt. 

— Der a ee Deutſchland und Spanien 
1 beendigt. Der „Reichsanzeiger“ macht amtlich 

ekannt: 

Nachdem die ſpaniſche Regierung die geeigneten Vorkehrungen 
dazu getroffen hat, daß vom 25. Juli ab auf die deutſchen 
Boden⸗ und Juduſtrie⸗Erzeugniſſe bei der Einfuhr in Spanien, 
Kuba und Puerto Rico der ſogenannte Minimaltarif, d. i. die 
zweite Kolumne der dortigen Zolltarife, angewendet werden 
wird, iſt auch deutſcherſeits das Erforderliche veranlaßt, damit 
von demſelben Tage ab die Erzeugniſſe Spaniens und ſeiner 
überſeeiſchen Beſitzungen nach dem allgemeinen deutſchen Zoll⸗ 
tarife — ohne Zuſchläge — abgefertigt werden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
ſchwediſchen Reichstage beſchloſſenen 
ſchwediſchen Zolltarifes. 

Frankreich. Eine merkwürdige Wirthſchaft 

herrſcht in der Pariſer Stadtverwaltung. Der ſchon mit⸗ 
etheilte Finanzſkandal ift, wie jetzt bekannt wird, dadurch 
ervorgerufen, daß der frühere Seinepräfekt Poubelle lr 
irgendwelche Ermächtigung 80 Millionen Francs für 
Öffentliche Bauten und — Wahlzwecke verwandt hat. Die 
— kann erſt im Stadt Haushalt 1898 verrechnet 
werden. 

Li⸗ Hung ⸗Tſchang, der chineſiſche Vizekönig, reift 
jetzt in Frankreich munter umher. Am Donnerſtag beſuchte 
er die Stadt Epernay, die einen lebhaften Handel mit 
Champagnerweinen betreibt. Bei ſeiner Rückkehr nach 
Paris ſprach er ſich höchſt befriedigt über ſeinen Aufenthalt 
in Epernay aus. Uebrigens beabſichtigt er, bei den großen 
Gewehrfabriken in St. Etienne beträchtliche Beſtellungen 
auf Gewehre zu machen. Er wird auch mit der franzöſiſchen 
Regierung wegen Entſendung franzöſiſcher Juſtruktions⸗ 
Offiziere für die chineſiſche Kavallerie und Infanterie 
unterhandeln. 

Rußland. Der Zar hat, nachdem ihm mitgetheilt 
worden iſt, daß die Türken in Kleinaſien und auf 
Kreta haarſträubende Gewaltthaten verübt haben, durch 
den Miniſter des Auswärtigen, Fürſten Lobanow, der 
Pforte ſein lebhaftes Mißfallen über die Vorgänge und 
2 der türkiſchen Truppen auf Kreta ausſprechen 
aſſen. 

Bulgarien. Der Prozeß gegen die Mörder Stam⸗ 
bulows kommt min endlich in Gang. Der Staatsanwalt 
des Gerichtshofes der erſten Juſtanz hat die Akten über 
die Ermordung Stambulows unter Anſchluß ſeiner Schluß⸗ 
folgerungen dem Gerichtshof zurückgeſtellt. Der Prozeß 
wird großen Umfang annehmen; es ſollen 130 Belaſtungs⸗ 
zeugen vernommen werden. Die Anklage wird erhoben 
egen den Kutſcher, welcher Stambulow führte, gegen 

eorgiew, welchen die Anklage als „dritten Yataganmann“ 
hinſtellt, und gegen Sufektſchiew, gegen dieſen allerdings 
nur der Mitſchuld wegen. Gegen die beiden anderen 
direkten Mörder, Michail Sawrow, genanntHaltıri, und Athanes 

Zwetkow, genannt Tole, erfolgt keine Anklage, da jte unauf⸗ 

findbar ſind. Gegen die anderen der Mitſchuld Bezichtigten 

ſtellt derstaatsanwaltkeinen Antrag, indem er be demUrtheil der 

Kammer überläßt. Frau Stambulow wird für die Regie⸗ 
rung des Fürſten Ferdinand recht unbequeme Enthüllungen 
machen, ebenſo wollen die Freunde Stambulows, welche die 
höchſten Kreiſe bloßſtellende Schriftſtücke in Händen haben, 
ſchonun slos Vorgänge zur Sprache bringen, welche viel 
Urgerliches Aufſehen erregen dürften. Die Theilnahme des 

Publikums an den Prozeßverhandlungen, die wohl kaum 

vor dem September ſtattfinden werden, dürfte ſehr beſchränkt 

werden, weil man befürchtet, daß ſonſt Kundgebungen und 
lüsmende Auftritte im Gerichtsſaale vorkommen dürften. 


Cuba. Spaniſche Truppen ſtießen bei Guane mit 
den Aufſtändiſchen unter Antonio Maceo zuſammen. Die 
Auſſtändiſchen verloren 250 Mann. Joſé Maceo iſt als 
Bandenführer durch Calixio Garcia erſetzt worden, doch iſt dieſer, 
ein Mulatte, uneins mit den weißen Anführern.. Der 
Reben verſchärft ſich, und der Aufſtand verliert 
hierdurch an Kraft. 


* Bienenwirthſchaftliche Provinzial⸗Ausſtellung 
in Graudenz. 

Wie die ei in dieſem Jahre überhaupt unter 
den denkbar ungünſtigſten Witterungsverhältniſſen zu leiden ge⸗ 
habt hat, ſo machten ſich dieſe beſonders für die Tage des 35 
und 24. Juli geltend, an welchen die Ausſtellung der lebenden 
Bienenvölker vorbereitet und eröffnet wurde. Die tropiſche 
Hitze ſchreckte die weitaus größte Zahl der Bienenzüchter, welche 
die Ausſtellung ihrer lebenden Bienenvölker angemeldet hatten, 
von der Abſendung zurück. So iſt es zu erklären, daß wir ſtatt 
64 nur 20 Bienen⸗ und Weiſelvölkchen auf dem Ausſtellungs⸗ 
platze antrafen. Diejenigen Bienenzüchter, welche aus Pflicht⸗ 
ke oder im Dienſte des idealen Zweckes dieſer Ausſtellung 


von dem 
Abänderungen des 


e gefährliche Reiſe mit ihren Lieblingen wagten, mußten zum 
heile ſchwere Opfer dafür bringen. So kamen die beiden 
Völker des Rentier Czinke⸗Bromberg⸗Prinzenthal todt au. 
Der Wabenbau in dem Gravenhorſt'ſchen Bogenſtülper des 
Rittergutsbeſitzers Herrn v. Windiſch⸗Kamlarken iſt von 
der Hitze weich geworden und theilweiſe zuſammengebrochen, 
ſo daß Tauſende von Bienen zu Tode gekommen ſind. 
Aehnlich iſt es mehreren andern Bienenvölkern ergangen, und 
nur wenige ſind vollkommen unbeſchädigt angekommen. Die 
Folge der vorhin genannten Uebelſtände war Räuberei, welche 
Kadi bei den beſchädigten Völkern ſich entwickelte. Durch 
anitzſche Abwehrapparate wurde dieſe nach Möglichkeit verhindert. 
Im Laufe des Vormittags fanden ſich am Freitag auf dem 
Ausſtellungsplatze Imker und Imkerfreunde in größerer Zahl 
ein. Alsbald walteten die Preisrichter ihres Amtes, nachdem 
ſie für den z. 5 zur Kur in Neufahrwaſſer weilenden Seminar⸗ 
lehrer Herrn Pauſt⸗ Marienburg den Rentier Herrn Skerle 
aus Sandhof bei Marienburg als Vertreter gewählt, die Höhe 
und Zahl der Geldprämien ſpeſtgeſett und ſich über die Prä⸗ 
mitrungsgrundſätze geeinigt hatten. 

Nachmittags 5 Uhr eröffnete der Lehrer Herr Hahn⸗ 
Kruſch Namens des Komitees der Bienen⸗Ausſtellung im 
Tivoliſaale die Ausſtellung und wies auf den Aufſch 
in, welchen die Bienenzucht in den letzten Jahrzehnten durch 
le emſige — — der Vereine, getragen von der materiellen 
Hilfe und dem Wohlwollen der Behörden und Einzelperſonen, 
enommen hat. Von der ſtattlichen Zahl von etwa 2¼ Millionen 

enenvölkern Deutſchlands ſtellt unſere Provinz allein ungefähr 
105000 Völker. Der beſondere Dank für die Förderung der 
Bieuenzucht gap insbefondere dem Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goßler. Die Vereini ung der bienenwirthſchaftlichen 
Ausſtellung mit der „Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung“ ſei 


en Vorzug gu geben. Wer ſich alſo dort eine ſelbſtſtändige 


des Beſitzers Klu pſch, 
wurde vom Strahl getödtet, eine andere nur betäubt. 


andwerker 


ferner blete die Gewerbe⸗Ausſte 
die Ausſtellung beſuchende Publikum für 


auf die Imker und die Imkerei ſchloß der Redner. 


Sodann bielt Herr Romatzki⸗Dubielno einen Vortrag über 
„Die deutſche Biene“. Auf mehreren Imkerverſammmlungen, 
ſo führte er aus, iſt geſagt worden, wir könnten mit unſerer 
deutſchen Biene allein nicht auskommen, ſondern müßten, um In⸗ 
zucht zu vermeiden, Blutauffriſchung durch ausländiſche Raſſen 
vornehmen. Nun läßt man ſich für theures Geld aus Italien, 
Cypern, ja ſelbſt aus Afrika Bienen kommen. Das iſt aber 
unnöthig, wir ſollten vielmehr unſern Stolz darin ſuchen, allein 
die deutſche Biene zu züchten, und dieſe Züchtung iſt möglich. 
Seitdem erwieſen iſt, daß die Königin in der freien Natur auf 
ihrem Ausfluge befruchtet wird, weiß man auch, daß dies häufig 
von Bienen anderer Völker, ja ſelbſt anderer Bienenſtände, zu⸗ 
weilen von ſolchen aus weiter Entfernung geſchieht. Dadurch iſt ſchon 
der Inzucht vorgebeugt. Außerdem kann man ſtatt eines ausländiſchen 
Volkes doch auch ebenſo gut ein deutſches aus einer andern Gegend 
unſeres Vaterlandes zur Blutauffriſchung beziehen. Höchſtens kann 
für diejenigen, welche durchaus über die Grenzen hinaus wollten, die 
unter ähnlichen klimatiſchen Verhältniſſen lebende Krainerchebirgs⸗ 
biene als zur Miſchzucht geeignet empfohlen werden. Durchaus nöthig 
iſt der Bezug von Krainer Vieuen aber nicht, die deutſche Biene ge⸗ 
nügt vollkommen unſern Aufprüchen, indem fie für unſer Klima 
am beſten paßt und Schwärme und Honig liefert, ſoweit ihrem 
Fleiße dies möglich iſt. Um nicht eine immer kleinere Biene zu 
erhalten, iſt es nöthig, den Bau alle paar Jahre zu verjüngen. 
Nachdem noch einige Herren ihre Erfahrungen und Anſichten kurz 
mitgetheilt hatten, wurde die Verſammlung durch Herrn Hahn 


geſchloſſen. 


In der Ausſtellung erregte eine von Herrn Malermeiſter 
Gut zeit⸗Graudenz konſtruirke Bienenwohnung für vier Völker 
Man gelangt zu den Bienen von beiden Seiten 
aus durch abnehmbare Bretter, ſo daß die Bienen am Flugloch 
Die Honigräume können zur Zeit der Voll⸗ 
tracht bequem durch einſetzbare Rähmchen vergrößert werden, 
außerdem können Aufſatzkäſten leicht aufgeſetzt und, wenn ſie 
Die Wandungen der 
Wohnungen ſind an 12 Centimeter ſtark und im Innern mit 
Sägeſpänen ausgefüllt, außerdem können noch Feder⸗ oder Heu⸗ 
kiſſen im Innern angebracht werden, ſo daß die Wohnung auch 
im Winter ohne Schaden im Freien bleiben kann. — An dem 
erfundene 
elektriſche Schwarmmeldevorrichtung angebracht; wenn 
die Bienen einzeln das Flugloch verlaſſen, bleibt die Vorrichtung 
unthätig; dringt aber ein Schwarm von innen an, ſo ſtellt eine 
Metallplatte einen Kontakt her, und die Alarmglocke ertönt, ſo 
daß der Imker auch in der Ferne weiß, daß ein Schwarm ſich 


Aufmerkſamkeit. 


nie geſtört werden. 


gefüllt ſind, herausgenommen werden. 


Flugloch iſt eine von Herrn Löſcher⸗Lowin 


abzweigen will. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 25. Juli. 


aber leider viel Schaden angerichtet. 
In der vergangenen Nacht 
in die Scheune des Gaſtwirths Bu 


ein Schwein und mehrere Enten und 
um. Dem Gaſtwirth iſt es nur mit 


Ihm iſt alles, auch ſeine Uhr, verbrannt. 


ohne bemerkbares Gewitter heruntergefahren. 


In Kl. Brudzaw im Kreiſe Briefen brannten durch Blitz⸗ 
ſchlag die beiden Scheunen des Beſitzers Sz. mit der kurz vorher 
eingefahrenen Ernte nieder; 2 Kälber, 6 Schafe, Hühner und Enten 


kamen in den Flammen um. 
Bei 


Die Hagelkörner hatten ſolche Größe 
Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. 
wurden die Ortſchaften Long, Gotthelp und Lubna. 
herrſchte ein Sturm, einer Windhoſe ähnlich, 
Stärke, daß Bäume entwurzelt, Gebäude entdacht 
Zäune umgeriſſen wurden. Die halbe Obſternte iſt vernichtet. 


und Stärke, 


eim Beſitzer Gierſch trieb der Sturm einen beladenen Ernte⸗ 


wagen von der Scheunentenne und warf ihn um. Die bereits 
mit Roggen gefüllten Scheunen der Beſitzer Oſſowski und Nakelski 
aus Gotthelp wurden umgeworfen und zertrümmert. Ein Blitz⸗ 
ſtrahl zündete beim Bäckermeiſter Täubert in Long. Das 
ganze Gehöft ging trotz des großen Regens in Flammen auf. 

In Drahnow bei Schloppe wurde der Materialienhändler 
Juſt, während er vom Felde ſeiner Wohnung zueilte, vom Blitz 

etroffen und ſofort getödtet. J. war 23 Jahre alt und ſeit 

ſeche Monaten verheirathet. Zwei neben ihm gehende weibliche 
Perſonen — J. ging in der Mitte — wurden ebenfalls vom 
Blitz getroffen, erholten ſich aber bald und meldeten der Gattin 
des Erſchlagenen den Unglücksfall. 

In Oberſommerkau im Kreiſe Karthaus tödtete der Blitz 
die Eigenthümerfrau Selinski, welche unter einem Baume Schutz 
geſucht hatte. 

In Bohlſchau bei Neuſtadt ſchlug der Blitz beim Hofbeſitzer 
Martin Hevelt ein und verheerte mit großer Schnelligkeit 
Scheune, Stallungen und Schupppen. Trotz des thätigen Ein⸗ 
greifens der freiwilligen Feuerwehr und der Feuerwehr der 
Cementfabrik verbrannte der ganze Viehbeſtand (8 Kühe, 5 
Pferde, 16 Schweine, 30 dae der bereits eingeheimſte Roggen 
und der Vorſchnitt Heu, ſowie Inventar und Brennmaterial, 
Der Betroffene erleidet einen großen Schaden, da er nur mit 
ſeinen Gebäuden verſichert iſt. 

In Marggrabowa ergoß ſich ein wolkenbruchartiger 
Regen, vermiſcht mit über wallnußgroßen Eisſtücken, über 
die Stadt und Umgebung und verwandelte in wenigen Minuten 
den unteren Theil des Marktplatzes in einen großen See. Die 
Wirkung des Hagels war denn auch geradezu unglaublich. Es 
wurden z. B. im Amtsgerichtsgebäude allein etwa 80 Fenſter⸗ 
ſcheiben zerſchlagen; ferner haben die Poſt und andere Häuſer 
den Verluſt einer großen Anzahl von Scheiben zu beklagen. 
Verſchont wurde kein Haus. Tauben, Sperlinge und andere 
Vögel, welche von dem Unwetter überraſcht wurden, fielen be⸗ 
täubt und ſogar todt zur Ende. Die Obſternte dürfte im Um⸗ 
kreiſe der Stadt vollſtändig vernichtet ſein. Auch auf dem Felde 
hat der Hagel großen Schaden angerichtet. 

Im Krelſe Gol dap hat ein Hagelwetter auf den Feldern 
ſchreckliche Verwüſtungen angerichtet. 

In Neu⸗Strunz bei Frauſtadt legte ein Blitz die leere 
Scheune des Rittergutsbeſitzers Schiftau in Aſche. In Pürſch⸗ 
kau bei Schlawa fuhr ein nicht zündender Blitzſtrahl in das 
Stallgebäude des Eigenthümers Trenner, beſchädigte dieſes und 
tödtete eine Kuh. In Nicheln traf ein Blitz das Stallgebäude 
ohne jedoch zu zünden. Eine Kuh 


Auf dem Gute Glogowiniec bei Exin ſtürzte eine Scheune 


ein, wobei ſechs Perſonen erheblich verletzt wurden. 


wohl berechtigt, denn jeder Imker müſſe mehr oder weniger ſelbſt 

Ve um ſich die Bienenwohnungen und Geräthe 
elbſt anzufertigen; ohne die Bienenzucht wäre das Gewerbe der 
Konditorei und der Thorner Honigkuchenfabrikation nicht möglich, 
ung die beſte Gelegenheit, das 
ie Imkerei zu er⸗ 
wärmen. Wenn die Ausſtellung das nicht halte, was man von 
ihr erwartet habe, To ſei das weniger den Imkern, als den un⸗ 
günſtigen Witterungsverhältniſſen n Mit einem Hoch 


— Nach der wochenlangen Schwüle und Dürre md 
endlich in den letzten Tagen au vielen Orten unſeres Oſtens 
Gewitter niedergegangen. Außer der erſehnten Erfriſchung 
haben die zum Theil mit Hagel verbundenen Gewitter 


gegen 3 Uhr ſchlug der Blitz 
wald in Pientken im 
Kreiſe Graudenz ein; die Scheune brannte mit dem Einſchnitt nieder, 
ühner kamen im Feuer 
de getungen, einen in 
der Scheune ſchlafenden Knecht zu wecken; der Knecht war 
beim endlichen Aufwachen ſo verwirrt, daß es ihm nicht möglich 
war, ſeine Kleidungsſtücke und ſonſtigen Beſitzthümer zu retten. 
Wenigſtens iſt es 
gelungen, ihn lebend aus der Scheune zu bringen. Der Blitz iſt 


Czersk gingen ſtrichweiſe Hagelſchauer nieder, die 
das noch ſtehende Getreide zum größten Theile vernichteten. 
daß 
Am meiſten betroffen 
Auch 
von ſolcher 
und 


Medaille deſſelben 


„Unſere T 
als den Au 
allem, den 


ſoeben erſchienen; es heißt in der Einleitung: 
—＋ Gegenſtand gehabt. 


alten Hande 


richtetes W 
ſolchen Wirken den a 
daß bei der rückläufigen Strömung, in der ſich z. 


ganze Reihe von Vorjahren. 


dem Beſtehen 


zu ſein ſcheint. 


kleine Erleichterung gewährt werde.“ 


Schützen bundes ſtatt. Zu de 
Poſen. 


ordnungen ꝛc. werden in den 
werden. Eine Anzahl 
bereits zur Verfügung geſtellt worden. 

Vormittag 11 Uhr, die Zuſammenkunft der 
vereine unſerer Provinz ſtatt. 
ein kurzer Vortrag über Motorenbetrieb im Kleingewerbe ge⸗ 


dem Platz an Ort und Stelle erläutert. 


Preisvertheilung ſtatt. Abends wird der Eiffelthurm, 
deſſen Beleuchtung am Donuerstag noch nicht vollſtändig war, 
nach reicher elektriſch erleuchtet. 

— Die Fahrpreisermäßigung zum Beſuche der Grau⸗ 
denzer Gewerbe⸗Alsſtellung wird mit Rückſicht auf den 
ſpäteren Schluß der Ausſtellung noch bis einſchließlich Sonntag, 
den 2. Auguſt, gewährt werden. 

— Um Irrungen zu vermeiden, ſei mitgetheilt, daß die 
Firma Albert Rahn⸗ Marienburg in der Gewerbe⸗Ausſtellung 
Fabrikate der erſten deutſchen Lokomobllen⸗ und Dampfdreſch⸗ 
Maſchinenfabrik von Garrett Smith u. Co., Magdeburg⸗ 
Buckau, ausgeſtellt hat. 

— Erzherzog Eugen von Oeſterreich, das Oberhaupt 
des deutſchen Ritterordens, Hoch⸗ und Deutſchmeiſter, ſtattete 
kürzlich der Marienburg einen Beſuch ab. Nunmehr hat der 
Erzherzog an den Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler als 
Vorſſtzenden des Vereins für Wiederherſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg ein Schreiben gerichtet, in welchem er ihm ſeine 
vollſte Anerkennung für die Wiederherſtellung der Marienburg 
ausſpricht. Gleichzeitig übermittelte er 2000 Mk. als Beitrag 
zu den Wiederherſtellungskoſten. 

— Folgende Poſtſendungen lagern bei der Ober⸗Poſt 
direktion Danzig als unbeſtellbar: Einſchreibebriefe: 
An Signor Vero Giovany in Sondrio (Italien), zwei Briefe, 
aufgegeben in Danzig am 21. und 24. Dezember 1896; an 
Niemeyer in Hannover, aufgegeben in Danzig am 8 April 1896; 
an Anna Pochſtein in Inowrazlaw, aufgegeben in Thorn am 
5. März 1896; an den Schiffsgehülfen Jan Kroll in Okonin 
(Rußland), aufgegeben in Thorn am 16. März 1896; an den 
1 Gratzianski in Nleszawa (Polen), aufgegeben in 
Thorn am 23. April 1896. Poſtanweiſungen: Nr. 5188, 
beſtimmt nach Dresden, über 1 Mk, aufgeliefert in Danzig am 
26. September 1895; Nr. 4166, beſtimmt nach Schöneck (Weſtpr.), 
über 0,59 Mk., Nr. 4167, beſtimmt nach Gr. Golmkau, über 
1,46 Mk. und Nr. 4168, beſtimmt nach Gr. Saalau, über 0,71 Mk., 
ſämmtlich aufgeliefert in Pr. Stargard am 17. Auguſt 1895; 
an Max Holtz in Marienwerder, über 10 Mk., aufgeliefert in 
Elbing am 30. Dezember 1895; Nr. 11604, beſtimmt nach Wil⸗ 
helmshaven, über 0,50 Mk., aufgeliefert in Danzig am 26, No⸗ 
vember 1895; an Levin Michaelis in Dirſchau, über 25 Mt, 
aufgeliefert in Marienburg am 15. Mai 1896, Nr. 2987, beſtimmt 
nach Danziz, über 10,30 Mk., aufgeliefert in Elbing am 17. 
Januar 1896; Nr. 8667, beſtimmt nach Dresden, über 100 Mk, 
aufgeliefert in Elbing am 11. September 1895; Nr. 442, beſtimmt 
nach Neuenburg (Weſtpr.) über 0,80 Mk., aufgeliefert in War⸗ 
lubien am 17. Oktober 1895; Nr. 1379, beſtimmt nach Königs⸗ 
berg (Pr.), über 15,90 ME, anfgeliefert in Jablonowo am 29. 
Auguft 1895; Nr. 2862, beſtimmt nach Danzig, über 3 Mk., 
aufgeliefert in Graudenz am 4. Oktober 1895; an die Kreditbank 
in Brlüſſel, über 1,10 Mk., aufgeliefert in Czerwinsk am 9. 
Februar 1895; an die Kreisſteuer⸗Kaſſe in Thorn, über 12 Mk, 
aufgeliefert in Lnianno am 13. Januar 1896; Nr 2904, beſtimmt 
nach Berlin, über 1 Mk., aufgeliefert in Dt. Eylau am 23. 
Dezember 1895; Nr. 407, beſtimmt nach Berlin, über 4,85 Mk., 
aufgeliefert in Unislaw am 12. Dezember 1895; Nr. 973, beſtimmt 
nach Thorn, über 10 Mk., aufgeliefert in Schönſee (Weſtpr.) 1, am 
17. Dezember 1895. Werth⸗Briefe: an A. T. 17 poſtlagernd 
Danzig, über 5 M., aus Danzig vom 16. März 1896; an Fran 
Anna Wendt in Danzig, über 25 Mk., aus Danzig vom 286. 
April 1896; an Fräulein Anna Wendt in Danzig, über 15 Mk., 
aus Danzig am 26. April 1896, an Arbeiter Ludwig Krugler in 
Nawidwor (Rußland), über 5 Rubel, aus Thorn 1 vom 27. 
November 1895. Packete: an F. Müller in Marienburg, auf⸗ 
gegeben in Marienburg am 5. Mai 1896 und an Frl. Paula 
Sachs in Berlin, aufgegeben in Marienwerder am 3. Mai 1896. 
Die Abſender der genannten Sendungen haben ſich innerhalb 
4 Wochen zur Empfangnahme der Sendungen zu melden; andern⸗ 
falls wird dann über die Sendungen bezw. Geldbeträge zum 
Beſten der Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden. 

— Dem Eiſenbahn⸗Telegraphiſten a. D. Run ow zu 
Stettin, bisher zu Kreuz im Kreiſe Filehne, dem Bahnwärter a. 
D. Wolter zu Schöneck im Kreiſe Berent, bisher im Wärter⸗ 
haus 293 bei Dirſchau, dem Gemeinde⸗Vorſteher Knoll zu 
Niegolewo im Kreiſe Grätz, und dem Guts⸗Schmiedemeiſter 
Koſanke zu Kamiſſow im Kreiſe Belgard iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

* Culm a. W., 24. Juli. Die Dampfwalze nebſt Zubehör 
für den Kreis Culm iſt aus der Fabrik von Kemna in Breslau 


für 12700 Mk. bezogen worden. 


Rieſenburg, 24. Juli. Der König von Württemberg, 
Chef des hieſigen Küraſſier⸗Regiments, hat Herrn Stabstron p .er 


Hache die goldene Verdienſt⸗Medaille des Friedrichordens und 


dem Korpsälteſten Herrn Trompeter Bröge die jiller e Verdienſt⸗ 
rdens verliehen. 


— Der Thätigkeitsbericht des Vorſteheramts der 
Kaufmannſchaft zu Danzig für das Jahr 189596 iſt 


eit hat im Berichtsjahr mehr die Abwehr 
Es galt vor 
ugriffen auf die Grundlagen unjeres Wirth- 
ſchaftslebens entgegenzutreten, von deren Feſtigkeit nach 
unſerer Ueberzeugung das Gedeihen des Geſammtvater⸗ 
landes und ante zweifellos insbeſondere die Blüthe unſerer 
Stadt abhängt. Neben dieſer Thätigkeit blieb 

für ein a die Schaffung von Verkehrserleichterungen ge⸗ 
rken ee Raum. Wer möchte auch zu einem 

ten Muth bewahren, wenn bg df 

die 
wirthſchaftlichen Anſchauungen in großen und einflußreichen 
Kreiſen zu befinden ſcheinen, jedem ſolchen Beginnen von 
vornherein mit faſt unbedingter Gewißheit der Mißerfolg 
ſicher iſt? Leider gilt die Kennzeichnung, welche wir hier⸗ 
mit für unſere Thätigkeit in der Berichtszeit im großem 
Umriß gegeben haben, im Weſentlichen auch ſchon für eine 
9 Der ruhmreichen, auf die Be⸗ 

freiung des Erwerbslebens von beengenden Schranken und 
ſeine Förderung abzielenden Thätigkeit von Geſetzgebung 
und Verwaltung, von der das erſte Drittel der Zeit ſeit 
es deutſchen Reiches erfüllt war, iſt ein 
Rückſtau gefolgt, deſſen Höhepunkt noch nicht überſchritten 
Es muß ſchon als ein Glück gelten, wenn 
es gelingt, die ärgſten und in ihren Folgen uunheilvollſten 
geſetzgeberiſchen Eingriffe in das Erwerbsleben abzuwenden, 
oder, wenn ſich das als unausführbar erweiſt, wenigſtens 
zu erreichen, daß bei ihrer Ausführung hier und da eine 


— Am 16. und 17. Auguſt findet in Graudenz das zweite 
Bundesſchießen des Oſtdeutſchen Freihand⸗ 
Bunde gehören Mit⸗ 
glieder in den Provinzen Oſt⸗, Weſtßreußen, Pommern und 
Die Graudenzer Gilde iſt mit den Vorbereitungen 
der Feſttage emſig beſchäftigt; die Einladungen, Schieß⸗ 
nächſten Tagen verſandt 
ausgezeichneter Ehrenpreiſe find 


— In der Gewerbe⸗Ausſtellung findet morgen, Sonutag⸗ 
Gewerbe⸗ 
Nach einer Begrüßung wird 


halten, darauf werden die Motoren in den Gebänden und auf 
Nachmittags findet 
Doppelkonzert und um 5 Uhr die Verkündigung deir 
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Marienwerder, 24. In der heutigen Sitzung des 
PB be unſeres Gewerbevereins wurde beſchloſſen, zu 
der am Sonntag in Grandenz ſtattfindenden Verſammlung von 
Mitgliedern der Weſtprenßiſchen Gewerbevereine den Vorſitzenden, 
Herrn Oberlehrer Dr. Hohnfeldt, als Vertreter zu entſenden. 

* Stuhm, 24. Juli. Am 5. dieſes Monats kam der Käſer 
Robert Przygod da, welcher bis Ende Juni bei dem Beſitzer 
L. in Konradswalde beſchäftgt war, nach Stuhm, miethete ſich 
bei der Wittwe M. in Koſt und Logis ein und ſtrengte einen 
Prozeß gegen den Beſitzer L. an, angeblich wegen rückſtändigen 
Lohnes. Am 9. Juli ſagte er Vormittags zu ſeiner Wirthin, 
er werde in ein Gaſthaus gehen, um in den Zeitungen nachzuſehen, 
ob irgendwo eine Stelle zu beſetzen ſei; er ging fort und iſt 
auch bis jetzt nicht ückgekehrt, hat auch nichts von ſich hören 
laſſen. Auch den Termin in ſeiner Lohnangelegenheit hat P. 
nicht wahrgenommen, und der Gerichtsvollzieher hat vergeblich 
nach ihm mit der Zuſtellung geſucht. Es wird nun angenommen, 
daß P. verunglückt iſt. P. ſoll aus der Gegend von Garnſee 
ſtammen. 

2 Aus dem Stuhmer Kreiſe, 24. Juli. Die große 
Dürre wird immer verhängnißvoller. Die Sommerung und die 
Hackfrüchte ſind dem Verwelken nahe und die Weldeſelder find 
ganz verdorrt. Das Vieh kann ſich auf der Weide nicht mehr 
ernähren, hierzu kommt noch, daß wegen des großen 
Waſſermangels das Vieh auf der Weide nicht mehr ge⸗ 
trünkt werden kann, denn die Waſſergräben, Brüche und Teiche 
find meiſtentheils ausgetrocknet, und der Waſſerbedarf muß auf 
vielen Stellen nicht allein für das Vieh, ſondern auch für den 
Hausſtand recht weit herbeigefahren werden. Der große Weide⸗ 
mangel hat auch bereits eine andauernde Steigung der Milch⸗ 
und Butterpreiſe zur Folge gehabt, da der Nachfrage lange nicht 
entſprochen werden kann. Die Kartoffeln, die faſt keine Knollen 
angeſetzt haben, liegen im Boden wie in einer Aſchenglut — und 
e Auch das Obft fällt der Dürre immer mehr zum 
Opfer. 5 

Warlubien, 24. Juli. Dem Lehrer Fiſcher zu Treugenkohl 
iſt die Verwaltung der erſten Lehrerſtelle an der fünfklaſſigen 
Schule zu Marienau bei Marienwerder übertragen worden. 


Schwetz, 24. Inli. (Krbl.) Der Plan der Erbaunng eines 
Schlachthauſes iſt ſeiner Verwirklichung um ein Bedeutendes 
näher gerückt. Einer Einladung des Magiſtrats folgend, hielt 
Herr Stadtbaurath Bartholom é aus Graudenz in der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung am Donnerstag einen längeren Vor⸗ 
trag, in welchem er die Bedeutung eines Schlachthanſes in der 
eingehendſten Weiſe beleuchtete. Mit den Vorarbeiten zum 
Schlachthausbau ſoll ſofort begonnen werden, damit ſchon im 
nächſten Jahre der Bau in Angriff genommen werden kann. 


— Von der Flatow⸗Bromberger Kreisgrenze, 24. Juli. 

In unſerer Gegend kann die Roggenernte als durchaus 
ufriedenſtellend bezeichnet werden; ſie übertrifft die vor⸗ 
ſahrige ganz bedeutend; die Gerſte ſteht durchweg ſehr ſchlecht. 


Aus dem Kreiſe Tuchel, 22. Juli. Geſtern Abend entſtand 
in der dicht am Bahnhof Poln. Cekzin gelegenen Holzſchneide⸗ 
mühle des Herrn Merkel⸗Graudenz auf unaufgeklärte Weiſe 
Feuer. Nicht nur die Mühle, ſondern auch ein großer Theil der 

retter, Bohlen und anderen Nutzhölzer verbrannte. Nur der 
günſtigen Windrichtung iſt es zu verdanken, daß nicht das ganze, 
müchtige Lager von Brettern vom Feuer ergriffen wurde. 

i Elbing, 24. Juli. Die Unterſtützung einer zu 
gründenden Koch⸗ und Haus haltungsſchule hat ſchon 
wiederholt die ſtädtiſchen Behörden, wohlthätige Vereine 2. 
beſchäftigt. Der Miniſter hat eine finanzielle Unterſtützung des 
Unternehmens abgelehnt. Der Landesdirektor dagegen hat eine 
einmalige Beihilfe von 500 Mk. unter der Vorausſetzung bewilligt, 
daß ſich die Stadt Elbing für drei Jahre zu einer jährlichen 
Beihilfe von 500 Mk. bereit findet. Eine dahingehende Magiſtrats⸗ 
vorlage lehnten die Stadtverordneten in ihrer heutigen 
Sitzung ab, dagegen wurde eine einmalige Beihilfe von 
500 Mk. bewilligt. Bei der Entlaſtung der Nen des 
ſtädtiſchen Leihamtes wurde feſtgeſtellt, daß die Geſchäfte des 
Leihamtes ſtetig zurückgehen. Im abgelaufenen Jahre konnten 
aus dem Reſervefonds 1512 Mk. der Armenkaſſe überwieſen 
werden. g 

* Marienburg, 24. Juli. Die Zahl der ſtimmfähigen 
Bürger Marienburgs beträgt nach der Wählerliſte 884. Die 
Geſammtſumme der aufgebrachten Steuern beträgt 152 178,34 Mk. 
Davon ſind Realſteuern mit Einſchluß der Betriebsſteuer 44 610,61 
Mark und Kommunalſtenern 72 078,53 Mk. An Staatseinkommen⸗ 
ſteuer werden 31 343,20 Mk. und an Ergänzungsſtener 4146 Mk. 
gezahlt. Zur erſten Abtheilung gehören 41 Wähler, der Höchſt⸗ 
bejtenerte (eine Attiengejellichaft) zahlt 63365 Mk., der Niedrigſt⸗ 
beſteuerte 724 Mk. In der zweiten Abtheilung, zu der 114 
Bürger gehören, beträgt der höchſte Steuerſatz 717,20 Mk., der 
niedrigſte 277,80 Mk. Die dritte Abtheilung zählt 729 Bürger. 
8 beträgt der höchſte Steuerſatz 277,60 Mk. und der niedrigſte 

Mk. — Im Jahre 1892 fand der Dienſtjunge Wiſchniewski 
in der Nogat mehrere aus Metall beſtehende, zum großen Theil 
88 Gegenſtände. Den Fund führte man auf einen 

irchendtebſtahl zurück, weil ſich unter den Sachen auch ein 
Abendmahlsbecher befand. Man jandte die Sachen der Staats- 
anwaltſchaft in Elbing ein, welche aber trotz der eifrigſten Nach⸗ 
bude weder den Eigenthümer, noch die Diebe ermitteln 
ounte und die Sachen vor Kurzem der hieſigen Polizei zur 
Verfügung ſtellte. Da der Dienſtjunge Wiſchnewski der ehrliche 
Finder war und der Verlierer ſich nicht gemeldet hatte, mußten 
die Sachen dem W. auf ſein Verlangen ausgehändigt werden. 
Wie überraſcht war W. aber, als er nun heute auf der Polizei 
erfuhr, daß die Sachen aus Silber waren und einen Werth 
von 100 Mk. hatten, welcher Betrag nunmehr dem freudeſtrahlen⸗ 
den W. zu Gute kam. — Auf dem hieſigen Bahnhofe wird 
nunmehr auch Gasglühlicht eingeführt. 


Königsberg, 24. Juli. Im künftigen Jahre ſind 900 Jahre 
vergangen, ſeit Biſchof Adalbert von Prag den erſten Verſuch 
zur Bekehrung der heidniſchen Preußen unternahm, den er 
mit dem Leben bezahlen mußte. Zur Erinnerung daran iſt auf 
der Tenkitter Höhe ein großes ſchlichtes Eiſenkreuz mit einfacher 

ſchrift auf ſchmuckloſem Steinpoſtament errichtet, das indeſſen 
ehr beſchädigt iſt, zumal das Denkmal mehrere Male ſeinen 

latz hat wechſeln müſſen. Aus Anlaß des 900 jährigen Jubiläums 
beabſichtigt nun die Kreis ſynode Fiſchhauſen, das Denkmal 
würdig wiederherſtellen und mit einer Einfriedigung ver⸗ 
ſehen zu laſſen, und ſie hat ſich zur Erlangung der erforderlichen 
Mittel an den evangeliſchen Oberkirchen rath mit der Bitte 
um Bewilligung einer Kirchenkollekte gewandt, welche ihr auch 
bewilligt worden iſt. 


Johannisburg, 24. Juli. Der Landwirthſchaftsminiſter 
beſichtigte auf ſeiner Reiſe auch die 2 he Heide, einen 
ber ige: ar er und ſchönſten Forſtbezirke des preußiſchen 
Staates. r Miniſter beſichtigte dabei eingehend die Wirth⸗ 
uh verſchiedener kleiner Beſitzer in den Heidedörfern und 

Wohnungen mehrerer Waldarbeiter. Ganz beſonderes 
— erregten Meliorationen der innerhalb der Heide be⸗ 
egenen Moorwieſen. Durch Bereitſtellung ſtaatlicher Mittel 
ollen dort in den nächſten Jahren mehrere tauſend Hektar 

ſtwieſen geſchaffen werden, um der futterarmen Gegend Gr» 
egenheit zu geben, für ihren Viehſtand, der bisher durch Weide 
in der Forſt kümm hrt wurde, gutes Wiefenheu zu ge 
en. 200 3 bereits melioriert. Dann fuhr der 
iſter nach Nikolalten. Auf der rt konnte ein großer 
zug des fis Seepächters ugenſchein genommen 
— A bis Lötzen wurde der projefiirte 
u des maſuriſchen Kanals eingehend beſprochen. 


Soldan, 24. Jull. Geſtern früh brannten auf dem 
Gute des Kurella - Wilms do Felde 
oagen haufen mit 80 Fnder * Der — 


böswillige Brandſtiftung verurſachte Schaden tri errn K. 
ſchwer, da das Getreide unverſichert war. * 

Poſen, 25. Juli. Ein bedanerlicher Unfall ereignete ſich 
geſtern Mittag auf Fort Winiary. Bei dem Rundgang, den 
die augenblicklich hier weilenden Fähnriche der Kriegsſchule 
Neiſſe in den Feſtungswerken unternahmen, ſtürzte eine 
Brücke über den Graben ein, als ſich gerade eine Auzahl Kriegs⸗ 
ſchüler auf derſelben befand. Es find verſchiedene leichte Ver⸗ 
letzungen vorgekommen, ſo daß die Verletzten ſich ohne andere 
Hülfe in Kaſernenräume begeben konnten. Heute Vormittag ſind 
die Kriegsſchüler wieder nach Neiſſe zurückgereiſt, bis auf fünf 
die als erheblich verletzt, hier zurückbleiben mußten. 

h Schueidemühl. 24. Juli. Der Barbier Friedrich Jahn 
von hier, welcher einem Einbecker Verſandhauſe und einem 
Fahrradhändler in Poſen vorſpiegelte, daß er von einem hieſigen 
Klub mit der Auſchaffung von 18 Fahrrädern betraut worden 
ſei, dazu aber erſt eines Muſter⸗Fahrrades bedürfe, das ihm von 
beiden Firmen zugeſandt, dann aber auch ſogleich von ihm für 
140 bezw. 137 Mk. verkauft wurde, wurde von der heutigen 
Strafkammer wegen der beiden Betrugsfälle zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Eine öffentliche Beſchimpfung der 
evangeliſchen Kirche brachte dem Brunnenmacher Johann 
Czaika aus Filehne drei Monate Gefängniß ein. 

Stop, 23. Juli. In Barzia hat ſich ein Krieger⸗ 
verein gebildet, welcher bei ſeiner konſtitnirenden Verſammlung 
Sonntag zum Vorſitzenden den Lieutenant a. D. von Zitzewitz⸗ 
Püſtow wählte und bis jetzt 65 Mitglieder zählt. — Geſtern 
Abend erhängte ſich in ſeiner Wohnung der dem Trunke er⸗ 
gebene Zimmermann Schwuchow, wahrſcheinlich in Folge von 
ehelichen Zwiſtigkeiten. — Die Bewohner von Vietzkerſtrand 
haben an den Miniſter eine Petition um Einrichtung eines 
Fiſchereihafens abgejandt, da der Küſtenfiſchfang nicht mehr 
rentirt und die Fiſcher auf Hochſeefiſcherei angewieſen find. 

* Bütow, 24. Juli. Von der Kaiſerin iſt der Schneiderin 
Klara Pauß, Tochter des Invaliden H., auf ihr Bittgeſuch eine 
Nähmaſchine geſchenkt worden. 


Berſchiedenes. 

— Frinzeß Maud von Wales, die füngſte Tochter 
des engliſchen Thronerben, trug bei ihrer Vermählung mit dem 
Prinzen Karl von Dänemark in ihrem Myrthenſtrauß auch 
ein Reis von dem im Schloßgarten von Osborne wachſenden 
„Brautbuſch“. Jeder Braut des engliſchen Königshauſes wird 
ein Zweig von dieſem Buſch in den Brautſtrauß geheftet. Der 
Buſch wurde aus Myrthenzweigen gepflanzt, welche dem Braut⸗ 
ſtrauß der Kaiſerin Friedrich entnommen waren. Seit der 
Zeit hat ein Zweiglein von dem Strauche niemals bei einer 
Hochzeitsfeier in der königlichen Familie gefehlt. 

— Drei große Falſchmünzereien hat die Polizei in 
Neapel entdeckt. In einer wurden falſche 5⸗Lireſcheine im 
Werthe von 40000 Lire gefunden; in der zweiten vortrefflich 
nachgeahmte 100⸗Lireſcheine im Werthe von 18 000 Lires und in 
der dritten alle Sorten Papiergeld im Werthe von 40000 Lires. 

— [Die Höllenmaſchine von Fürſtenwalde.] Wegen 
des ruchloſen Mordanſchlags auf den Polizeioberſt 
Krauſe in Fürſtenwalde durch Ueberſendung einer Art „Hölleu⸗ 
maſchine“ iſt nun die Anklage erhoben worden. Der bekannte 
Anarchiſt Koſche mann wird als der Thäter angeſehen. Die 
Anklage lautet gegen Koſchemann und Genoſſen wegen Mord⸗ 
nerſuchs und Beihilfe dazu. In derſelben Sache find ein 
Tapezierer Max Weſtpfahl, deſſen Frau und der Schuhmacher 
Wilhelm Weder angeklagt und in Haft genommen. Sie waren 
früher ſchon einmal verhaftet, wurden aber nach kurzer Zeit 
wieder freigelaſſen. 

— So dienlich das Radfahren, wenn es vernünftig 
betrieben wird, der Geſundheit des Fahrers iſt, ſo ſchädliche 
Folgen haben die Ausartungen des Radfahrſports. Der euglüche 
Schnellfahrer Linton, der erſt vor kurzem in dem Wektlauf 
wiſchen Bordeaux und Paris geſiegt hatte, hat ſein übermäßiges 
Fahren mit dem Tode bezahlen müſſen. Als er am Endziel jener 
mörderiſchen Fahrt ankam, war er anſcheinend wohl; jetzt iſt er 
jedoch in London plötzlich an den Folgen ip unſinnigen 
Anſtrengungen geſtorben. 

— [Amerikaniſche Zuſtände.] In Chicago iſt es der 
Polizei nach vieler Mühe gelungen, eine Räuberbande 
dingfest zu machen, welche ſeit lange die Stadt in Schrecken 
verſetzt hat. Die Bande verübte ihre Verbrechen häuſig am 
hellen Tage, indem ſie in Geſchäftslokale eindrang und dieſe 
plünderte. Tauſende von Geſchäftsleuten mußten Waffen bei ſich 
tragen, um ſich und ihr Eigenthum zu ſchützen. 

— Wie wenig angebracht die übertriebene Für ſorge 
für die Arbeiter in manchen Fällen iſt, lehrt folgendes 
Beiſpiel: Seit dem Inkrafttreten der bundesräthlichen Bäckerei⸗ 
verordnung, die es unterſagt, Lehrlinge länger wie zwölf Stunden 
u beſchäftigen, haben die Herren Bäckerjun gen in Greiz, um 
ihre freie Zeit todtſchlagen zu können, einen Kegelklubgegründet, 
in dem allwöchentlich zweimal wacker geſchoben wird! 

— Der Impfzwang wird in dem wilden Texas viel 
ſtrenger durchgeführt, als in unſerem alten Europa. Als 
in dieſem freien und erleuchteten Lande in einem Städtchen die 
Pocken aus brachen, erhielt jeder den Befehl, ſich impfen zu 
laſſen. Wenn jemand ſich dagegen ſträubte, verfuhr man höchſt 
einfach. Ein ſtämmiger Poliziſt drückte den Widerſpenſtigen 
gegen eine Mauer und ein anderer hielt ihm während der 
Impfung einen geladenen Revolver vor. Der weitere 
Vorgang vollzog ſich höchſt einfach und ohne daß der Impfling 
ſich weiter dagegen aufgelehnt hätte. 

— lEngliſche Unverſchämt heit.] Wieder hat ein 
„ſchlagfertiger“ Engländer eine Probe der feinem Volke eigen- 
thümlichen Rückſichtsloſigkeit gegen fremde Nationen abgelegt. 
Er hatte auf der Berliner Gewerbeausſtellang auf einem Stuhle 
der Stuhlverleihanſtalt Platz genommen und erwiderte die 
höfliche Frage eines der uniformirten Knaben nach dem Billet 
mit einem kräftigen Fauſtſchlage, den er dem Knaben 
mitten ins Geſicht verſetzte. Der Geſchlagene fiel ſofort zu 
Boden und mußte in die Sanitätswache geführt werden, wo ein 
Bruch des Naſenbeins feſtgeſtellt wurde. Nach Anlegung 
eines Verbandes wurde er nach Hauſe geſchafft. Man ſieht, der 
Fall Baſhford macht Schule. 

— Dr. Sigl, der bekannte, am Preußenkoller leidende 
Urbayer, leiſtet ſich in ſeinem Blättchen „Bayeriſches Vaterland“ 
folgende ſchnurrige Albernheiten: „Auf dem Starnberger See 
fielen zwei Preußen, die nicht fahren können und es deßhalb 
hätten bleiben laſſen ſollen, aus einem Seegelboote ins Waſſer; 
der bayriſche See konnte die beiden Preußen nicht verdauen und 
ſpie ſie aus, worauf ſie von einem Kapitän bayeriſch gerettet 
wurden.“ — „Der bayeriſche Hauptmann a. D. und Militär 
Schriftſteller Tanera hat den rothen Piepvogelorden vierter Güte 
angehängt bekommen. Für waſerlei (welcherlei) preußiſche 
Verdienſte, hat die Kuhhaut anzuführen vergeſſen.“ 

— [3a fol] Kleiderhändler: „Hier wird nichts gegeben!“ 
— Fremder: „Sie halten mich für einen Bettler?“ — „Na, ſo 
ſehen Sie doch auch aus!“ — „Schurke, das wollte ich ja eben 
hören — das iſt nämlich der Anzug, den ich vor vierzehn Tagen 
bei Ihnen gekauft habe.“ 


— Der Beſitzer eines Hauſes, welches an einer in 
der Anlegung begriffenen Straße zu einer Zeit erbaut 
iſt, wo für den Ort die Verpflichturg aus $ 15 des S raßenfluchten⸗ 
geſetzes vom 2. Juli 1875 zu Adjazentenbeitragen noch nicht 
durch Ortsſtatut zu aktuellem Recht geworden iſt, kann nach 
einem Urtheil des Ober ⸗Verwaltungsgerichts vom 
4. März 1896, wenn im weiteren Verlauf der Straßenanlage 
ein jene Verpflichtung begründendes Ortsſtatut in Kraft tritt, 


weder zu den bis zu dem Erlaß des Ortsſtatuts aufgewandten 
noch zu den von dieſem Zeitpunkt ab rar 
Straße nanlegungskoſten herangezogen werden. 


Neneſtes. (T. D.) 
A. Danzig, 25. Juli. Lant einer hier eingetroffenen 


Meldung des Hofmarſchallamtes trifft der Kai 
am 5 Augu ſt bier ein. " Ae 


K Graz, 25. Juli. Geſtern Vormittag gegen 11 
Uhr wurde in mehreren Ortſchaften bei Laibach ein 
leichtes Erdbeben verſpürt. a 

Teille, 25. Juli. In einem von der aufgeregten 
Meuge zerftörten Kaffechanſe am Bahnhofsplatze hatten 
die deutſchen Delegirten gewohnt. Auf der Grande Place 
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Offizieren und 
Sozialiſteu. Die Menge durchzog die Straſen unter den 
Rufen. „Hoch Frankreich. wieder mit Deutſchland!“ (S. 
auch den Leitartikel.) 

— — — —„— 

— In der Telephoniſchen Leitung mit Berlin 
trat heute Nachmittag plötzlich, wahrſcheinlich infolge eines auf 
der Strecke niedergegangenen Gewitters, während eines Ge⸗ 
ſpräches eine Störung ein. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Beribte der deutſchen Seewarte in Dambura. 
Sonntag, den 26. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig 
Bleliach beit ſtrichweiſe 8 — Montag, den 27.: 
dielfa eiter, warm, ſtrichweiſe Gewitter. — Diensta 
den 28.: Meiſt beiter, warm, trocken. ar 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemejen) 


Konitz 24.—25. Juli: 2,1 mmjraudenz 24.—25. Juli: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „Bromberg — 6 
Pr. Stargard 25 „ Stradem 5 — _ 
Gergehnen/SaalfedDOpr. — „ [Neufahrwaſſer . — 
Marienburg — „ |Roder b. Thorn 1 
Gr. Roſainen Neudörſchen — „ Dirſchau “ 6,6 „ 
Wetter-Depeſchen vom 25. Juli. 12 
Varo 125 2 „33 f 
8 meter Wind⸗ 8 Zewperatur ei 
Stationen ane, richtung 8 Wetter E 51 8529 
Memel 1764| e beter SEH 
Neufahrwaſſer 262 | 8 bedeckt ar e 
Swinemünde ze #D. | 5 | Regen 1238 
Hamburg 764] SSW. 1 balb bed. Br 
dannover 765 OSO. 1 woltenlos 2 8 2 
er lin 764 | NW. 2 | Regen 3 7 
Breslau 762 NW. | 2 bedeckt +16 3483 
Havarauda 2 2 wolkenlos +14 2333 
Stockholm 0 | bedeckt +18 „se| 
Kopenhagen 1 bedeckt +17 Bi, 
Wien 4 | wolkig ＋ 16 ade 
Petersburg 1 heiter | +17 j2s5E 
Paris | 1 wolkenlos 17 32 8 
Aberdeen 1 bedeckt 11 881 
Varmonth 3 [beiter 18 en 


Grandenz, 25. Juli. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 133—140. — Roggen 
120—126 Pfund boll. Mk. 96—103 Mk. — Gerſte Futter- Mk. 
20—100, Brau⸗ — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110—130. 


Bromberg, 25. Juli. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: 506 Pferde, Rindvieh 336 Stück, 133 Kälber 
1049 Schweine (darunter — Bakonier), 364 Ferkel, 284 Schafe, 
65 Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Zarn: Nindvieh 23—30. Kälber 26—3?, Landſchlocined 7 . 
Bakonſer —, für das Paar Ferkel 15—24. Schafe 23-28 ME 
Geſchäftsgang: ruhig. 
Danzig, 25. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
. 7. 2417. 25/7. 2417. 
Weizen: Umj. To.“ 50 39 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 69,50 | 68,50 
int. bochb. u., weiß. 144 144 [Regul.⸗Pr. 3. fr. B. 102 102 
135 | 135 [Gerstegr. (0. 7000 110 110 
„ l. (625-860 Gr.) 105 105 


inl. hellbunt «= 


Tranſ. bochb. u. w. 106 106 ü ] 
Tranſit hellb. . 103 103 [Hafer inl.,.... 117 117 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl,....- | 110 110 
Juni⸗Inli 4 mel —— * Tranſ. 90 90 
Tranj. Juni Juli ——| . |Rübsen ini... 170170 
Septbr.⸗Oktbr.. . 133,50 133,00 [Spiritus (loco pr. 


Tran). Sent.⸗Okt. 99,50 99,00 | 10000 Liter 0 | 
Megul.-Pr. 8. fr. B. 140 140 fkontingentirter . 53,50 | 53,50 
Roggen: inländ. 102 102 Inicbttonting. » . .| 33,50 | 33,50 
ruf). polu. z. Truſ. 67,00 | 67,00 BAN Weizen (uro 745 Gr 
Term. Juni⸗Juli“(—— —.— | Qual.-Gew.): unverändert. 

Trans. Juni Juli! —,.— —, Roggen (pr. 714 Gr. Qual, 
Sebtbr.⸗Ottbr. . . 102.50 102,00 ] Gew.): unverändert. 


Königsberg, 25. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.-⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 55.00 Brief 
untonting. Mk. 35,00 Brief, Mk. 34,40 Geld, Juli Mk. 35,00 
Brief, Mk. 34,20 Geld. 


Berlin, 25. Juli. Produkten⸗- u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
25/7. 24.7. 25/7. 24/7 


.J 25/7. 24/7. 

Weizen ſeſt ermatt. ] 3% Reichs ⸗Anleihe 99,757 99,80 
loco. 136-153 135-15 0% Pr. Eon.» Anl.“ 105,90 105,80 
ee 141,75 | 140,25 [3¼0% 4 „ 1104,90) 104.91 
September 138.75 137.75 [3% ä „ „ 100,00 140,00 
Roggen .. feit ermatt. Deukſche Bank. . . 187,70 188,0 
roa 106 115/106-1153½ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,40 100,50 
Juli.. 109.50 10925 3½ „ „ * N 100,40 100,50 
11,25 110,25 3½ „ neul. „ 1100,40 1001,5U 


Laſer . . jeſt et 30% Weitwr. Pföbr. 95,00 85,00 
e 123-145 122-146 3% % Oſtur. 00,70 100,50 
e 124,25 |, 123,50 J3¼% Pom. „ 10060 100,60 
September 115,50 | 115,25 [% % Poſ.  , 100,70 108,60 
Spiritus: ermatt.) beſſer [Disk.⸗Com.⸗Anth. 209,60 210.00 


Loco (70er) . . 34,90] 35.00 [Laurabſitte . . 153,50 153,25 
ii. 39,00 39,00 1500 Ital. Reute. 88,20 8840 
September.. 39.40 39,40 14% Mittelm.⸗Oblg. 97,00 96,90 
Oktober.. 39,20 39,10 J Kuſſiſche Noten . 216,15 216,20 
40% eichs⸗Aul. 106,20 106,80 Privat Diskont 2¾8% 21 ½ 
ZU ͤ , „ 105,00 105,00 J Tendenz der Fondb. träge ſtill 


Berliner Zentral⸗Biehhof vom 25. Juli. (Tel. Deo.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Zum Verkauf ſtanden: 3022 Rinder, 6852 Schweine, 1504 
Kälber und 15009 Hammel. 
Das Mindergeſchäft verlief ziemlich np die Preiſe 


ielten 


Ri, der Markt wurde bis auf wenige Stück geräumt. I. 55—58, 
50 54, 


5 III. 45—48, IV. 39—43 Mk. pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Der Schweinemarkt geſtaltete ſich zwar langſam, doch blieb 
kein Ueberſtand. Auch wurden höhere Preiſe erzielt, weil das 
Angebot gering war und der Export, etwa 1600 Stück, ſich ge⸗ 
hoben hatte. 1. 43—44, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 41—42, 
III. 38—40 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 

Der Kälber handel wickelte ſich langſam ab, die Preiſe gingen 
etwas zurück, es wird S 1. 51—56, ausgeſuchte 
— darüber, II. „ III. 3944 Pfg. pro Fleiſch⸗ 
gewicht. - 

Am Schlachthammel markt war Tendenz ſchleppend; der 
Markt hinterläßt bei weichenden Preiſen Ueberſtand. 1. 5152, 
Lämmer bis 55, II. 48-51 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Auch Magerhammel waren ſchwer verkäuflich, es wurde . 
ausverkauft. Die Dammelausfuhr war heute wieder freigegebe 


Stettin, 24. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmartt. 
Weizen behpt., loco 145,00, per Juli⸗Auguſt ——, per 
September-Dftober 137,50. — Roggen behpt., loco 112—113, per 
Juli⸗Auguſt ——, per September⸗Oktober 110, — mn 
afer Ioco 118—125. Spiritusbericht. Loco er, mit 70 Mk. 
onſumſteuer 33,70. 


Todesanzeige. 


3902] Heute früh um 7 
Uhr verſchied nach lan⸗ 
em, ſchwerem Kranken⸗ 
ag. meine inniggeliebte 
Frau, unſere herzeus⸗ 
gute Mutter, Tochter, 
Schweſter, Schwägerin 
und Nichte 


Meta Lange 
geb. Stern 
was hiermit, um ſtille 
Theilnahme bittend, tief- 
betrübt anzeigen 
Grandenz. 
den 25. Juli 1896 
Die trauernd. Hinter⸗ 
bliebenen. 125 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag, den 28. Juli er., 
Nachmittags 4 Uhr, von 
der Leichenhalle aus, auf 
dem evangliſch. Friedhöfe 
ſtatt. 


i lehrtjederz. Herr. 
Buchführung aeg 
Proſpekte gratis u. poſtfr. Erust 
Klose, Graudenz, Oberth.⸗St. 10, . 


i und Fortführen von 

Einrichten e 

ed. Art, Inven⸗ 

Bücherrevis. tur-Aufftellung, 

Bücher⸗Abſchl., Korreſp. d. Ernst 

Klose, Graudenz, Oberth.⸗St. 10, I. 
Für Landwirthe! 

1 Einrichten, Reviſionen, 

Bücher⸗ Reinertragsber.2c. durch 


Ernst Klose, &raudenz, 
2932] Oberthornerſtr. 10, I. 


Landw. Buchführung 


lehrt erfolgreich. Honorar mäßig. 
Ernst Klose, &raudenz, 
2931] Oberthornerſtr. 10, J. 


37236] Alle Diejenigen, welche 


Forderungen an die unter⸗ 


zeichnete Abtheilung haben, 
werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben ſofort dem Geſchäfts⸗ 
zimmer, alte Art.⸗Kaſerne, 
Stube 116, einzureichen. 


II. Abtheilung Feld⸗ 
Artill.⸗Regts. Nr. 35. 


1Gärtnerlehrauſtalt Köſtritz! 
R. f. L. Höchſt beſuchte Fachſch. 
Gärt, Abth. I. f. Gehilfen, Abth. I. 
„Lehrl. Gründl. zeitgemäße Aus⸗ 
ildung. Bedingungen günſtig. 
Proſpekt durch [381: 
Direktor Dr. H. Setiegast. 


\ 
2 


arzt, [3846 
ohlmannstr. 33, J. 


\ 
on 
Holz-Ronleaux u. Jalousien 


liefern in tadelloser, solidester 
sführung 


Wache & Heinrich 


Friedland, 1 Breslau. 
IIlustrirte Preisliste grat. u. fr. 


welche 
Agenten 5 „Erivatpersonen 
esuchen bei hoser 
Provision überall gesucht. 


Zimmerschnüre 


aus feinem Flachsgarn, eigenes 
abrikat, verkaufe zu billigem 
reiſe an Wiederverkäufer 


Karsten Ir., Marienburg. 
Graudenzer Seare »Looſe 

a 1 Mk., Porto und Liſte 35 Pf. 
J. Ronowski, Grabenſtr. 15. 


General- Vertreter 
db Lokomobilen- und Dampfdresch-Maschinenfabriken von 


Garrett Smith 


älteste u. bedeutendste 


2 


u Graudenz de ung am 6. Auguſt er., 

00se far! Stüc für 5 Mark bei porto- 

5 eier Zuſendung unter Nachnahme 3787 
rr  Blichners Buchdrugerei, Schwetz. 


der Weſtpreuß. Gewerbe ⸗ Ausſtellung 


Büchner’s Buchdruckerei, Schwetz. 


Die KAunfifticherei 
73327 bon 
Ludwig Rasch, Konitz, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


® YereinsFahnen, Standarten und Sannern G 


in geſchmackvollſter Ausführung. 

Bu Billigite Preiſe, koulante een, — 
Größtes Lager aller Arten Tapiſſerie⸗Waaren. 

— Vertreten auf der Graudenzer Ausſtellung! 


Emil A. Baus (na.r L. lab. Danzig 


Grosse Gerbergasse No. 7. 


a Fabrik 
Yu. Lieſerungs⸗ 
Geſchäft 
für Schmiebes, 

Schloſſer⸗, 
Klempner⸗, 

Kupferſchmiede⸗, 

Maſchinenbau⸗ 
Werkſtätten, 
Schiffswerften, 

Eiſenbahnen, 
Mühlen⸗ und Sägewerke. 3898 
Lager von Maſchinen, Werkzeugen, Stahl, Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 
waaren, jowie techniſchen Bedarfsartikeln. 
zu vollſtändigen Einrichtungen für oben angeführte Werkſtätten. 
Ausgeſtellt: Werkzeuge u. Werkzengmaſchinen verſchied. Art. 


Ferd. Ziegler & Co., Bromberg, Berlin, 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtelung Gruppe , 


empfehlen 


Ecute⸗ und Stafenpläne, 
Leder⸗ und Baumwolltuch⸗Treibriemen 


für Dampfdreſchmaſchinen. 


Swiderski's 
Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern 17292 


2 


Hodam & Ressler Danzig. 


Taschenuhren 
in Nickel Nr. 50 Mk. 7.—, in Silber mit Goldrand Nr. 
100 Xk. 10,50. Romeiusuhr ausgezeichnete silb. 
Cyl. Remont.-Uhr mit meiner Schutzmarke Romeius 
M rren- oder Lamenuhr für Mk. 1850. Präzisions- 
Anker- Uhr Unitas Nr. 146 Mk. 45, ustrirte Preis- 
liste fiber alle Sorten Uhren gratis und franko. 


W. Blumenstock, 


Uhrenversandtgeschäft, Villingen 11, bad. Schwarz w. 


C. AH. Klinger 


Gegr, 1854 Gegr. 1854. 


Altstadt-Stolpen in Sachsen 
Renommirteste Spezialfabrik für Dampfdreschmas chinen 
empfiehlt 


Be er Wettin‘ 


Patent-Einriemensystem. 


Beste deutscheDampfäreschmaschine 


in verschiedenen Stärken für N mittiere 
und auch kleinere Güter. 
| Laut offizieller Prüfung: . 
Leistungsfähigste und leichtgehendste Maschine. 


Prüfungsbericht sowie Katalog gern zu Diensten, 


Albert Rahn 


Marienburg Wpr. 
Fabrik und Lager 


von 


Maschinen für Landwirthschaft u. Industrie. 


& Co., Magdehurg-Buckan-Sudenhurg 
Spezialfabriken Deutschlands. 


Permanentes, 7! Lager der gangbarsten 
rössen von Logo mobilen. Dampf- und Göpel- 
reschmaschinen, Häckselmaschinen £. Dampf., 
öpel- und Handbetrieb, Rosswerken, Schrot- 
mühlen, vferdereehen, Heuwendern, Mäh- 
aschinen, Drillmaschinen, Pflügen, ggen, 
benhebern etc. Reparaturen jeder Art werden 
prompt, sachgemäss und billigst 
an Locomobilen, Dampfdresch- u, jed. anderen Maschinen 
‚meiner Reparaturwerkstatt, auf Wunsch auch durch 
meine Monteure ausserhalb ausgeführt. 
Compteir und Lager 
Marienburg, Langgasse, innächst. Nähed. Bahnhöfe, 


| 
| 
| 
| 
| 


vollfett, & 
Broden mit 58 Pf., empfiehlt die 
Molkerei von 


Veſtyr. Gewerbe⸗Ausſtellung. 


Sonntag, den 26. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr: 


Verkündung der 


3844] Die Herren Komiteem 


reis = Dertheilung. 


iglieder und Preisrichter werden 


ergebenſt erſucht, anweſend zu fein. — Von 4 Uhr: 


Doppel- 


Konzert. 


Des Abends elektriſche Beleuchtung des Eiffelthurms. 


Der Geſchäſtsſühreude Ausſchuß. 


Gewerbeverein Graudenz. 


Zu Sonntag, den 26. d. Mts., Vormittags 


3845 


find ſämmt⸗ 


liche Gewerbevereine der Provinz zu einer Zuſfammenkunft 


auf dem Ausſtellungsplatze eingeladen. 


Begrüßung und kurzer 


überſichtlicher zu über den Motorenbetrieb im Kleingewerbe 
e, 


11 Uhr im Tivoli-Saa 


demnächſt Erläuterung in den Ausſtellungs⸗ 


Gebäuden und Führung durch die Ausſtellung. Die Vereins⸗Mit⸗ 


glieder werden ergebenſt erſucht, möglichſt vollzähli 


zu erſcheinen. 


Die Vorſtandsmitglieder bitte ich, ſchon um 8½ Uhr Vormittags 
anweſend zu ſein, um die Gäſte zu empfangen. 


Kabilinski, Vorſitzender. 


Wer 
die Berliner Gewerbeansstellung 


besuchen will, lasse s’ch in seinem eigenen 
Interesse einen Prospect d. Reisegesellschaft 


„Courier“, Berlin, Unter den Linden 56 


franco und gratis kommen. 


Seebad n. Kurort Weſterplatte. 


Saiſon ſind noch möblirte Wohnungen 


3884] Für die zweite 


von 2 und 3 Zimmern, ſowie einzelne möblirte Amer billig zu 


vermiethen. 


Nähere Auskunft ertheilt Herr Inſpektor Bruch- 


mann, Weſterplatte, Birkenallee 4. 
„Weichsel“, Banziger Dampffchifffahrts⸗ u. Setbad⸗ 
Actitu-Geſellſchaft. 


Naturheilanstalt 


‚Physikalisch-diätetisches 
Herrliche geschützte Lage dicht am Walde; 


EBlankenburg-Harz. 


Sanatorium. . 
mildes Klima; 


sorgfältige individuelleBehandl. Mässige Preise. Prospekt trei. 


Dr. med. Dahms, 
ärztlicher Leiter. 


EEE Stants-Medaille 1896. 2 ... 
E. Bieske, Königsberg i. Pr., 


„ Pumpenfabrik und Brunnenbaugeſchäft, 
Spezialität: Tief bohrungen u. Ausführung 
‚ganzer Wasserleitungen. 

Preis ⸗Verzeichniſſe und Anſchläge koitenfrei. 


Goldene Medaille Königsberg 1895. 
iani kreuzs., Eisenbau 
laninos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 H. monatl. 

Probesend. 


Pranko 4 wöch. 


Freiherr v. Hammerstein, 


geschäftlicher Leiter. [3991 


[9669 


Wäſche 


Fab. Stern. Berlin, Neanderstr. 16. für Damen, Herren und Kinder, 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Allenſtein 


verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen. 


jeder Art. 


3896] Ein faſt neues 


Repoſttorium 


Garen) ſteht billig zum 


erkauf bei B. Ehrenberg, 


Schönſee Wpr. 


* 
Gapeten-fabrik 
Leopold Spatzier, 
Königsberg i. Pr., 
verkauft an Jedermann 

29571 zu Fabrlikpreiſen. 
Muſter gratis u. franko. 


Nothwein 
Augusta- Marguerita, 
als Ziichwein belebt 


und zur Stärkung für 
Kranke beitens bewährt, 

liefert im Einzelverkauf 
die Fl. 75 Ea ohne Glas 
alleiniger Engros⸗Vertrieb 


Max Blauert, Danzig, 
Hundegaſſe 29. 
Ungarwein⸗Großhandlung. 


Cilfiter Küfe 


60 Pf., in gan en 


1378 
F. Rohde. Tuſcherdamm. 


Anterhemden 
Beinkleider 
Strümpfe 


in allen Größen und Weiten, 
empfiehlt [2655 


H. Czwiklinski 


Markt Nr. 9. 


Billigſte Bezugs quelle für befte 


ianinos 


aus eriter Hand!! 
Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 
14 glb. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 


port nach allen Erdtheilen. 
und ni 


Ic. bee IL Dateusblen 


Pianofortefabrſt u. Magazin 
Carl Ecke 
BERLIN und POSEN. 
POSEN:Ritterstr.39 
Reflekt. woll. nicht verſ., um 
Eiuſdg. v. Preisl. zu erſuchen. 


Ein faft neues 


Roßwerk uehſt 
Dreſchkaſlen 


ſteht ſofort wegen Dampfbetriebs⸗ 
anlage zum Verkauf bei [3774 
Fr, Fiessel sen., 
N 
Damerau, Kreis Kulm. 


Wegen Aufgabe d. Pachtung 


verkaufe meine ſehr gut erhalt. 
Einriemen » Dreſchmaſchine 
„Wettin“, 1,60 Met. Trommel⸗ 
breite, mit Gortirchlinder, ſehr 
leicht chen Auf Wunſch in Be⸗ 
trieb zu ſehen, event. auf Probe⸗ 
druſch. Meld. br. unt. Nr. 3833 
an die Erped. d. Geſell. erbeten. 


Affteie Stiteubtetter 


ar, C au, 


Elfene Breiter 


34“, dur, 


affteie, eichene Bretter 


a", Ka“, %“, 
fofort gegen Kafia franko Czerst 
zu kaufen geſucht. 13894 
Gefl. Offerten unter Angabe der 
Längen u. Stärken der Bretter an 
HermannSchütt, Czers k Wpr. 


2] Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. a. 80 Pf. E. — 


3868] Ein gebraucht., gut erhalt 


Reſervoir 


ca. 10- bis 20000 Liter und dar⸗ 
über enthaltend, wird ſofort zu 

kaufen geſucht. Offerten find zu 
richten an Guts⸗ und Dampf⸗ 

gieogleibefib. Fengler, Babuſch 
ei Pr. Friedland. 


Ein gut erhaltener 1388“ 
Fahrſtuhl 


wird zu kaufen geſucht. 


R. Lau. Gruppe. 


Noch gut erhaltenes Jentral⸗ 
ſeuer⸗ 


Jagd⸗ Gewehr 


zu kaufen geſucht. 


b ' Meld. briefl. 
nebſt Preisangabe mit Aufſchrift 
Nr. 3899 an den Geſell. erbet. 


2J Eine aus der Anſtalt ent⸗ 
laſſene, geiſteskrank geweſene 
Dame wünſcht Aufnahme in eine 
Familie Oſt⸗ oder Weſtpreußens. 

Meldungen mit genauen Be⸗ 
dingungen unter D. F. Gilgen⸗ 
burg poſtl. erbeten. 


Verloren, Gefunden. 


3809] Ein Heiner, langhaariger, 
ſchwarzer 


Bund 


auf den Namen „Spitz“ hörend, 
ift mir weggelauf. Wiederbr. 
Belohnung. I. Chelstow. ki, 
Schwarzenau. 
3756] Auf Tuſcher Weg nach 
Kunterſtein ein Siegelring gef.; 
abzub. vom Kutſcher F. Wis⸗ 
niewski, Kl. Kunterſteln. 


Vereine. 


i 1 

Landwehr EI Verein 
3841| Zur Beerdigung des Ka⸗ 
meraden Brandt tritt der Verein 


um 23/4 Uhr Oberberg⸗ und Ka⸗ 
ſernen⸗Straße⸗Ecke an. 


1. J 
0 1 * 


Sonntag 2½ Uhr: 
Ausf.: Bürg.⸗Caſino. 
Marienwerder. 


Vergnügungen. 


Ausstellungs -Variete- 
Theater. 
Cänlic graß. Porſtellung. 


Auftreten des Herrn Willy 
Robert und der anderen Spe- 


zialitäten. 9 25 
Die Direktion. 
Gasthof Tannenrode. 
3815] Empfehle meine neu geb, 
egelbahn 


zur gefälligen Benutzung. 
Hochachtend A. Tönjes. 


ücher eto. 


Soeben erſchien 


om 


Roman von 
Emile Zola. 
3 Bände geheftet, 


Mark 6, 
2 Bände gebunden, 
ark 8, 


Mark 8. 
Arnold Kriedte, 


Buchhandlung 


Grandenz. 3847 


Kehrt zur Natur zurück! 


Die naturgemässe Lebensweise 
als einziges Mittel 
zur Heilung aller Kranißheiten 
und Leiden des Leibes 
von 


Ad. Just, 


Das naturgemässe Bad 
Licht 


in ihrer Anwendung im vollen 
inne der Natur. 
Naturgemässe Ernührung, 
Mit Abbildungen. 
Preis 3 Mark. = 
Bei Einsendung des Betrages 
überallhin franko. 


L. f. Schwartz, Buchhandlung, 
Thorn. _ [3897 
ur K E. 100. Brief muß 


dort jein. 


Kaiser Wilk Sommertheater. 


Sonntag. Doppel ⸗Vorſtellung. 
Anfang des Concerts 5 Uhr, 
der Vorſtellung 6 Uhr. Die 
Anna ⸗Lieſe. ee in 5 
Akten. Hierauf: Die See⸗ 
maunsbrant. Volksſtück mit 
Geſang in 4 Akten. 

Montag. Auf Verlangen: Die 
Erſte. Neu. 


— —— — — — 
Heute 4 Blätter. 


Zu kanfen- gesucht.| 


3882] Graudenz. Tonren⸗Club. a 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


* 
Wanderung durch die Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Gortſetzung.) 

Um das Abſchiednehmen iſt es ein eigen Ding, es kommt 
immer zu früh. Halten wir auf einer Reiſe uns längere 
Zeit an einem Orte auf, ſo kommt nicht ſelten die Zeit 
ur Abreiſe und wir haben dieſen oder jenen intereſſanten 

unkt noch gar nicht geſehen. Wer dann nochmals zurück⸗ 
kehren und das Verſäumte nachholen kann, iſt gut daran. 
Auch von der Haupthalle I hatten wir uns vor längerer 
De ſchon verabſchiedet und als wir unſern treuen Reiſe⸗ 

egleiter — den Ausſtellungskatalog — durchblättern, be⸗ 
merken wir, daß wir Dies und Jenes nicht geſehen haben 
und, um das Verſäumte nachzuholen, ſchnell noch einmal in 
die erſte Haupthalle hinein müſſen. 

Mit einem der beiden von Carl Domke⸗Graudenz 
ausgeſtellten und von ihm ſelbſt gebauten Wagen (1 offene 
und 1 Doppelkaleſche) müßte es ſich trefflich ſpazieren fahren 
laſſen, und wer das auf ſeinem eigenen Grund und Boden 
Bun kann, der wird ſich vielleicht nach den Plänen des 

arteningenieurs Arthur Wichulla-⸗Königsberg ein kleines 
Paradies auf Erden herrichten laſſen. Die Pläne und Ent⸗ 
würfe, die Herr W. nachträglich noch zur Ausſtellung ge⸗ 
bracht hat, ſind ſehr intereſſant. 

Der peripektiutich dargeſtellte Entwurf der Waſſerfall⸗ 
und Teichanlagen auf der Nord⸗Oſtdeutſchen Gewerbe⸗ 
Ausſtellung zu Königsberg zeigt, was in einer kurzen 
Spanne Zeit aus einem Kornfelde geſchaffen werden kann. 

Aus dieſer Ausſtellung entſtand der Königsberger 
Thiergarten. Auch den Entwurf zu dieſem Etabliſſement 
führt uns der Ausſteller vor Augen. Vergleichen wir 
dieſe beiden Pläue miteinander, ſo ſehen wir, wie vortheilhaft 
die Aulage des erſteren zu der des letzteren Verwendung 
gefunden hat. Hochintereſſant iſt ferner das i der 
Terraſſenanlagen des Barons von Traberg. Dieſes Projekt 
zeigt 4 terraſſenartig übereinanderliegende Gärten, welche 
die hügelige Umgebung des Schloſſes mit jeder Etage in 
direkte Verbindung bringen. Unter der oberſten Terraſſe 
befindet ſich ein grottenartig ausgearbeiteter Wintergarten, 
in welchem das Waſſer der auf der oberſten Terraſſe 
vorhandenen Fontaine als Waſſerfall dient. 

Ferner ſtellt Herr Wichulla eine Anzahl Projekte von 
größern und kleinern Parkanlagen aus, unter denen die des 
Pan Anton Porr⸗Fiſchhauſen und Neumann⸗Powunden 

eſondere Beachtung verdienen. Die letztere, welche ein 
Gelände von etwa 120 Morgen umfaßt, wurde aus einer 
etwa 1¼ Kilometer langen ſumpfigen Schlucht hergeſtellt, 
deren niedrigſte Stellen zu 8 hintereinander liegenden 
Teichen ausgearbeitet wurden. Dieſe Teiche, welche durch 
1½— 5 Meter hohe Waſſerfälle in Verbindung ſtehen, 
tragen nicht nur den vn zur Großartigkeit der 
Anlage bei, ſondern fie liefern durch eine rationelle Fiſch⸗ 
zucht einen fchönen Ertrag. 

Von den kleinen Stadtgärten dürfte beſonders der des 
Fräulein Cochius und des St. Eliſabeth⸗Krankenhauſes 
Erwähnung finden, die darthun, wie ſelbſt aus verhältniß⸗ 
mäßig kleinen Geländen reizende Gartenanlagen entſtehen 
können, wenn ſie von der richtigen Kraft bearbeitet werden. 

Die Landwirthſchaftskammer der Provinz 
Weſtpreußen hat eine ſehr lehrreiche Ausſtellung zunächſt 
auf dem Gebiete der Obſtbaulehre veranſtaltet. Wild⸗ 
linge, die durch Kopulation, ſolche, die durch Okulation 
veredelt worden ſind, finden ſich neben einem Baum, 
der, als zu tief gepflanzt und falſch behandelt, ſich als 
warnendes Beiſpiel darſtellt. Ein richtig gepflanzter und 
geſchnittener Baum iſt des erſteren beſſeres Gegenſtück, 
neben dem gezeigt wird, wie man durch Pfropfen unter 
der Rinde alte Bäume umveredeln kann. 

Große Sorgfalt iſt der Weidenkul tur gewidmet, einer 
der einträglichſten landwirthſchaftlichen Induſtriezweige. 
Da ſind Stecklinge, Weiden von einjährigem neben ſolchen 
von zweijährigem Triebe. Geſchälte Weiden und eine 
Weidenſchälmaſchine, ja ſogar (in einem Glaskaſteu) 
eine ad Weidenſchädlinge, jene unſcheinbaren In⸗ 
ſekten, welche ganze Weidenkulturen zu zerſtören im Stande 
find. Das Muſter einer Korbweidenkultur im Umfange 
von 1 Hektar giebt praktiſche Anleitung und Unterweiſung. 

Mit einer Rieſenkollektion von Samen iſt Gärtnerei⸗ 
beſitzer Franz Tiede-Mewe erſchienen. Seine ca. 570 
Nummern aufweiſende Sammlung enthält jo ziemlich Alles, 
was in unſerem Klima gezogen werden kann. Da iſt Gurke, 
Klee, Gerſte, Hafer neben oſſizinellen Samen, deren Produkte 
in Apotheken Verwendung finden. Für unſere heimiſchen 
Koniferen, Bäume und Sträucher ſorgt die reichhaltige 
Sammlung ebenſo wie für Elfenbeinpalmen und andere 
tropiſche Pflanzen des Gewächshauſes. 

Auf Runkelſamen als Spezialität beſchränkt ſich C. 
Wiechmann, Kgl. Domänenpächter, Dom. Rehden (Wpr) 
und beweiſt Ba einige ausgeſtellte Exemplare von Rüben, 
wie erfolgreich der Anbau dieſer Frucht aus jenem 
Samen iſt. 

Berheißungsvoll für eine durſtige Kehle winkt Böttcher⸗ 
meiſter Franz Damrath-Graudenz mit 4 Transport» 
biergefäßen und mehreren kleineren Gefäßen, und 
Böttchermeiſter Bernhard Burgismeyer⸗Neuenburg 
(Wpr.) hat außer einem Lagerbierſattelfaß ein Spi⸗ 
ritustransportgefäß geſandt. Die Arbeiten dieſer 
beiden Meiſter beweiſen, was ein tüchtiger Mann mit 
ſeiner Hände Arbeit auch heute noch, trotz aller Kon⸗ 
kurrenz der Maſchinen, zu leiſten im ſtande iſt. 

Ein ſchönes Kunſtwerk iſt die von Hans Waibel- 
Marienburg ausgeſtellte Kupferplatte mit wundervollen 
Gravirungen von Anſichten des Hochſchloſſes Marien⸗ 
burg Die verſilberten Gravuren heben ſich prächtig von 
dem kupfernen Hintergrunde ab. Die kunſtvolle Arbeit iſt 
um ſo anerkennenswerther, als Herr Waibel gar nicht 
Graveur, vielmehr Goldarbeitergehilfe iſt und ohne 
belehrende Auleitung in ſeinen freien Stunden die in an⸗ 
muthiger Plaſtik ſich präſentirenden Kunſtwerke ange⸗ 
fertigt hat. 

Auf dem Gebiete des Kunſtgewerbes ift Malermeiſter 
B. Günther⸗Marienwerder mit Glasmalereien und zwar 
mit Jeuſtervorſetzern vertreten, die altdeutſche Frauengeſtalten, 
Frauentöpfe, Blumen⸗ und Jagdſtücke zeigen. Für einen 


Muſikſalon ſind zwei Glasfenſter mit den Portraits von 
Mozart und Beethoven beſtimmt; alle dieſe Malereien 
Fade Torpiälar Ausführung und ſchöne Harmonie der 

arben. Fritz Greiſer⸗Danzig, Bau⸗ und Kunſtglaſer, 
ſandte ein in altdeutſcher Bleiverglaſung gehaltenes Treppen⸗ 
fenſter und eine altdeutſche Am bet, deren jmaragdgrüne 
Arabesken fich ſehr kräftig von dem weißen Grunde abheben. 
Carl Teſchke⸗Graudenz hat auch ſehr ſchöne Bilder⸗ 
einrahmungen in Barock, zwei altdeutſche Flur⸗ 
fenſter in Moſaikarbeit nuch eigenem Entwurf, ſowie zwei 
ebenfalls in Moſaik ausgeführte Fenſter vorſetzer mit 
aus einer ſchlanken Vaſe herauswachſenden Gräſern und 
Waldtulpen ausgeſtellt. Vögel, muſikaliſche Inſtrumente zc. 
enthalten die Fenſtervorſetzer des Malers J. Schilbertz⸗ 
Marienwerder und die Glasmalerei von Herrmann 
Lehnardt⸗Neunhuben bietet einen Spruch, ſowie das Bild 
des Kaiſers im Jagdkoſtüm mit einer Hundemeute dar. 
Heilzwecken dienen die von Oscar Schneider-Graudenz 
außer den ſchon erwähnten Hoſenträgern ſelbſtgefertigten 
Bruchbandagen, die nicht aus einem Glaceleder, ſondern 
aus kernigem Cylinderleder hergeſtellt find und als 
Neuheit eine je nach Lage des Bruches verſtellbare 
Pelotte haben. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 25. Juli. 


— Nach $ 102 des preuß. Geſetzes betreffend die Zwangs- 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen vom 13. Juli 1883 
erfolgt im Kaufgelderbelegungstermine die Zahlung des 
Kaufgeldes an den Richter, und nach $ 104 daſ. ſtellt 
der Richter nöthigenfalls mit Hilfe eines Rechnungs⸗ 
verſtändigen den Theilungsplan auf. In Bezug auf dieſe 
Beſtimmungen hat das Reichsgericht durch Urtheil vom 
10. Februar 1896 ausgeſprochen, daß der Subhaſtatiousrichter 
die Empfangnahme und Vertheilung des Kaufgeldes ſelbſt zu 
bewirken hat und nicht befugt iſt, dieſes Amtsgeſchäft dem von 
ihm zugezogenen Rechnungsverſtändigen zu übertragen, und 
daß der Subhaſtationsrichter, welcher geſetzwidrig den Rechnungs⸗ 
verſtändigen mit der Empfangnahme und Vertheilung des 
Kaufgeldes beanftragt hat, ebenſo wie der Rechnungsverſtändige, 
für jeden daraus entſtandenen Schaden ſolidariſch haftet. 

— Die an die Wittwe eines beim Eiſenbahn⸗, Bergwerks- ꝛc. 
Betriebe Getödteten auf Grund des Haftpflichtgeſetzes zu zahlende 
E nt ſchädigungsrente hört, nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 24. März 1896, zwar regelmäßig mit 
der Wiederverheirathung der Wittwe auf, jedoch iſt die 
Rente in dem Falle, wenn der zweite Ehemann zu ihrer 
Alimentation nicht fähig iſt, weiter zu zahlen. 

— Der nächſte Termin zur Prüfung derjenigen jungen 
Leute, welche die Berechtigung zum Einjährig⸗Freiwilligen 
Militärdienſt erwerben wollen, wird um die Mitte des 
September in Marienwerder abgehalten werden. Die Geſuche 
um Zulaſſung zu dieſer Prüfung müſſen ſpäteſtens bis zum 
10. Auguſt bei der Prüfungs⸗Kommiſſion in Marienwerder 
angebracht merhen 

— Von zwei Unfällen wurde geſtern Abend die Straßen- 
bahn betroſſen. Etwa um 8 Uhr entgleifte ein Wagen in 
der Marienwerderer Straße unfern vom ſchwarzen Adler und 
wurde nur durch einen der Alleebäume vor dem Umfallen 
bewahrt. Der Baum iſt dermaßen beſchädigt, daß er entfernt 
und erſetzt werden muß. — Kaum eine Viertelſtunde ſpäter 
entgleifte ein anderer Wagen etwa 50 Schritte nordwärts von 
der erſten Unglücksſtelle, gegenüber dem ſchwarzen Adler. Der 
Wagen erlitt einen Achſenbruch und mußte ausgeſetzt werden. 
Die Urſache beider Entgleiſungen war ein Hinderniß (Stein) im 
Geleiſe. 

— Das Sommertheater bringt am Sonntag in einer 
Doppelvorſtellung, die bereits um 6 Uhr beginnt, außer 
einer Wiederholung der „Anna-Lieſe“ einen vieraktigen Schwank 
mit Geſang „Die Seemannsbraut“ von Stinde und Engels. 

Dem Marine-Ober⸗Baurath Hoßfeld, Schiffbau⸗Direktor 
bei der Werft zu Kiel (früher in Danzig), iſt der Kronenorden 
3. Klaſſe verliehen 

< Culm, 24. Juli. Auf ſchreckliche Weiſe verunglückten 
am 21. d. M. auf dem Dominium Kiſin zwei Arbeiter. Sie 
waren mit dem Roggeneinfahren beſchäftigt und fuhren mit dem 
leeren Wagen auf das Feld. Unterwegs brach der Leiterbaum, 
auf dem fie ſaßen; dem einen Arbeiter drang das Ende des zer⸗ 
brochenen Leiterbaums in den Leib, ſo daß der Tod auf der 
Stelle eintrat, der andere erlitt ſo gefährliche Verletzungen, daß 
er auf der Fahrt nach dem hieſigen Krankenhauſe ſtar b. 


Culm, 24. Juli. Unter dem Vorſitz des Herrn Eiſenbahn⸗ 
Präſidenten Thoms“ fand geſtern im hieſigen Kreishauſe eine 
Sitzung der an dem Bau der Bahn Culm⸗Unislaw 
intereſſirten Beſitzer ſtatt. Der Herr Präſident verſprach den 
Wünſchen der Jutereſſenten ſoviel wie möglich Rechnung zu tragen, 
und es wurde die Vahnſtrecke vorläufig feſtgelegt. Anſchließend 
an die Hauptſtrecke wollen viele Beſitzer Klein bahnen 
anlegen. Herr Segall⸗Culm regte an, wenn die Bahn gebaut 
würde, eine Schwebebahn vom Bahnhof Culm nach der 
Ladeſtelle an der Weichſel anzulegen, ferner führte der Herr S. 
aus, daß der von den Bewohnern der Niederung oft angeregte 
Bau einer Kleinbahn von Miſchke über Schöneich⸗ 
Podwitz nach Eulm den Verkehr der Bahn heben, würde. 
Nachmittags begaben ſich die Herren an Ort und Stelle um das 
Gelände zu beſichtigen. 


Aus dem Kreiſe Enim, 24 Juli. Ein intereſſanter 
Prozeß ſchwebt zur Zeit zwiſchen der Fideikommiß⸗Beſitzerin 
Frau Gräfin v. Alvensleben in Oſtrometzto und dem 
Fiskus. Der frühere Beſitzer von Oſtrometzko, Herr v. Schön⸗ 
born, der Vater der jetzigen Beſitzerin, hatte nämlich vor 30 
Jahren mit dem Fiskus einen Vertrag abgeſchloſſen, wodurch er 
die Fährgerechtigkeit über die Weichſel erhielt. Durch den im 
vorigen Jahre n Bau der Eiſenbahnbrücke über die 
Weichſel ift die don der Frau Gräfin verpachtet geweſene „flie⸗ 
gende Fähre“ unnöthig geworden und eingegangen und dez alte 
Fährkrug geſchloſſen worden. Hierdurch erleidet die Beſitzerin 
von Oſtrometzko großen Schaden, der noch dadurch bedeutender 
wird, daß nunmehr auch für ſämmtliche Geſpanne ꝛc. der Oſtro⸗ 
metzkoer Herrſchaft Brückenzoll bezahlt werden muß. Frau 
Gräfin von Alvensleben macht nun ihre Anſprüche auf gericht⸗ 
lichem Wege geltend. 

Thorn, 24. Juli. Auf der Weichſelſtrecke von Ruine 
Dybow bis zur Korzenieckämpe werden vom hieſigen Pionier⸗ 
bataillon in der Zeit vom 27. Juli bis zum 8. Auguſt größere 
Brückenſchlage ausgeführt. Die Schifffahrttreibenden haben 
während dieſer Zeit den Anweiſungen der Wachtpontons und der 
Strompolizeibeamten unbedingt Folge zu leiſten. 

Brieſen, 24. Juli. Geſtern Nachmittags wüthete hier ein 
— Brand, der mehrere Stunden anhielt. Im Stallgebände 

es Böttchermeiſters Szalinski in der Waſſerſtraße war Feuer 
ausgebrochen und legte Vorder- und Hintergebäude dieſes ſowie 


No. 174. 


126. Juli 1896. 


die des benachbarten Abra ham! en Gru ei i 

Umfaſſungsmauern nieder. Ven eee 

1 3 ei der Bedienungsmannſchaften gelang es, Sie 
renzende l i 

Gefahr 9 und gegenüberliegenden Gebäude beſtehende 

Löbau, 24. Juli. Einer Seiltä 
wurde in einer der A Nächte . ee eee 
von 4— 500 Mark aus der Bude geſtohlen. Die Diebe haben 
die etwa 2 Zentner ſchwere Drehorgel bis nach Ruhwalde, das 
Un ng 85 8 iſt, getragen. Dort mietheten ſie 

aſtwirth ein Fuhrwer N 
dort aus mit der Bahn Aa Beese ce 

Gruppe, 24. Juli. Um einem langgefühlten Bedürfniß ab⸗ 
zuhelfen, hat ſich in ezewo ein junger d 
Herr Dr. Zitzke, He 1 Fance nen, 

e Meneunburg, 23. Juli. In der Weichſel ertr 
beim Baden ein Geſelle 18 EEE ei 
Organiſten Reich, ein nüchterner und ordentlicher Menſch. — In 
der letzten Sitzung des Gemeinde-Kirchenraths und der 
Gemeinde- ertretung wurden die Koſten zur Legung von 
Trottoir neben der Kirche bewilligt. In die Baukommiſſion 
wurden gewählt die Herren Kreisſchulinſpektor Engelien, Rektor 
Kloſe, Rentier Haß und Schloſſermeiſter Kurek. 
i Oſche, 24. Juli. Auf dem Rentengut Sauern 
ſich bereits die Parzellauten angeſiedelt. ogurzlich iind nun 
zwiſchen den Betheiligten Verhandlungen darüber geführt worden 
ob für das Rentengut eine neue Schule erbaut werden soll, 
oder ob die Schule in Brejinermangel, die für die ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder der Rentengutsnehmer am nächſten liegt, in 
eine zweitlaſſige Schule umgewandelt werden ſoll. An der Be⸗ 
rathung nahmen Bevollmächtigte der Anſiedelungskommiſſion und 
der Regierung zu Marienwerder theil. Ein endgültiger Beſchluß 
wurde noch nicht gefaßt. — Kürzlich ſind wiederum mehrere 
Familie n aus Amerika in größter Ar muth in einige 
Waldortſchaften zurückgekehrt, da ſie in Amerika das erhoffte 
Glück nicht gefunden, vielmehr ihr beſcheidenes Vermögen zuge⸗ 
ſetzt haben. In den letzten Jahren hat die Auswanderung nach 
Amerika bedeutend nachgelaſſen. 

Schwen, 23. Juli. Vor 3 Jahren wurde durch den da⸗ 
maligen Vertreter des Landraths die ſtädtiſche Behörde ver- 
aulaßt, eine Cholerabaracke zu erbauen. Dieſe hat bis heute 
ihrer Beſtimmung noch nicht gedient, vielmehr nur freiwillige 
Bewohner beherbergt. Auf Anregung eines Stadtverordneten 
ſoll die Baracke nun abgebrochen und das Material zur 
. einer öffentlichen Badeanſtalt verwendet 

W Jaſtrow, 24. Juli. Die Bauthätigkeit iſt hier 
auch in dieſem Jahre ſehr rege. Vier große zweiſtöckige Häuſer 
ſehen ihrer Vollendung entgegen. Den umfaugreichſten Bau 
laſſen die Inhaber der bekannten Dampf-⸗Schnupftabakfabrik und 
Zigarrenfabrik von H. E. Simon aufführen. 

P Schlochau, 24. Juli. Geſtern Abend ereignete ſich in 
der Maſchinenbau-Anſtalt des Herrn Fiehn ein recht bedauerlicher 
Unfall. Einem Geſellen wurde ein Revolver mit dem 
Bemerken übergeben, daß der Schuß nicht losgehen wolle. Der 
Geſelle verſuchte die Waffe in Ordnung zu bringen; plötzlich 
krachte der Schuß und traf den drei Schritt entfernt ehen den 
bedeutend, jedoch nicht lebensgefährlich. 

Schloppe, 23. Juli. Der Schmiedemeiſter Friedrich 
Müller war geſtern mit ſeinem Geſellen bei einem hieſigen 
Kaufmann beſchäftigt. Eben wollte der Geſelle ein Teſching 
betrachten, als dieſes ſich eutlud und den Meiſter am Halſe und 
Kopfe verletzte. Die Waffe war mit Vogeldunſt geladen. Es 
gelang dem Arzt, von den 50 eingedrungenen Körnern 6 zu 
entfernen. 

Dt. Eylau, 24. Juli. In der letzten Stadt verordneten⸗ 
Sitzung wurde die Ordnung zur Erhebung einer Gemeinde⸗ 
ſteue r bei dem Erwerbe von Grundſtücken vom 1. April 1897 
ab genehmigt. Die Steuer beträgt / Prozent. Die Ordnung, 
betr. Erhebung eines Zuſchlages zur Brauſteuer und einer 
Bierſteuer wurde einer Kommiſſion überwieſen. Der Rath⸗ 
mann Fabrikbeſitzer Herr Lehrke wurde auf eine weitere Amts⸗ 
dauer von 6 Jahren wiedergewählt. Schließlich theilte Herr 
Bürgermeiſter Grzywacz mit, daß ihm vom 2. bis 30. Auguſt 
Urlaub ertheilt ſei. 

St. Krone, 23. Juli. Im ſchön geſchmückten Gotteshauſe 
wurde heute das Heiden miſſionsfeſt abgehalten. Herr 
Miſſions⸗Inſpektor Winkelmann aus Berlin hielt die Feſt⸗ 
predigt. Die Kollekte ergab einen Ertrag von 70 Mk. Die 
Nachfeier fand bei großer Betheiligung der Bevölkerung im 
Buchwalde ſtatt. In den Pauſen zwiſchen den Anſprachen ein⸗ 
zelner Geiſtlicher trug der evangeliſche Kirchen Geſangverein 
Geſäuge vor. 

* Vandsburg, 23. Juli. Vorgeſtern Abend ertrank im 
hieſigen See der 19 jährige Zimmergeſelle Albrecht beim 
Baden. 

Zoppot, 24. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Kirchen⸗ 
bau⸗Komitees unter dem Vorſitz der Frau Oberſt v. Serbensky 
wurde feſtgeſetzt, daß jedes zehnte Loos ein Gewinnloos 
ſein ſoll. Die höchſten Gewinne ſind Gemälde im Werthe von 
mehreren hundert Mark, die geringſten überſteigen den Werth 
des Einſatzes. Die Ziehung wird am 12. Auguſt ſtattfinden. — 
In der Sitzung der Kommiſſion für den Bau der 
Kanaliſation ift nun der Bau endgiltig beſchloſſen worden. 
Dieſer Beſchluß wird in der nächſten Sitzung den Gemeinde- 
vertretern zur Beſtätigung vorgelegt werden. Die Koſten des 
Baues ſtellen ſich auf eine halbe Million Mark. 


Zoppot, 24. Juli. Der Gemeindevorſteher Lohauß hat, 
ba feiner Wiederwahl wegen vorgeſchrittenen Alters die Beſtätigung 
verſagt worden iſt, ſich entſchloſſen, ſeine Kandidatur zurückzuziehen 
und eine etwa auf ihn fallende weitere Wahl abzulehnen. 


„n VBerent, 24. Juli. Geſtern Nachmittag traf Herr 
Regierungs⸗Präſident v. Holwede hier ein, nachdem er zuvor 
die Moorkultur bei Squirawen, wo große Moorflächen durch 
Eutwäſſerung von einer Genoſſenſchaft kultivirt werden, beſichtigt 
hatte, und begab ſich heute weiter in den Kreis. — Das 1000 
Morgen große Reſtgut Gr. Liniewo iſt geſtern von Herrn 
Moſes an Herrn Kirſchner aus Polzin i. Pomm. für 170 000 
Mark verkauft worden. — Die hieſige Brauerei iſt nunmehr 
vollſtändig umgebaut und der Betrieb mit Dampf eingerichtet 
worden. — Zu dem vorgeſtrigen Brande in Wenzkau, durch 
welchen die geſammten Wirthſchaftsgebäude des Amtsvorſtehers 
Partikel zerſtört ſind, iſt noch zu bemerken, daß der Brand 
durch einen 12jährigen Knaben des Juſtmannes Knorr, 
welcher in der Nähe der Scheune mit noch einem anderen Knaben 
ſpielte, verurſacht iſt. Der Knabe warf ein brennendes Streich⸗ 
hölzchen fort, dies ſetzte zuerſt die Scheune in Brand, von welcher 
ſich das Feuer auch den übrigen Wirthſchaftsgebäuden mittheilte. 
Bei der Dürre und da alle Gebäude mit Ausnahme des Wohnhauſes 
mit Stroh gedeckt waren, ſtanden die Gebäude in wenigen Augen⸗ 
blicken in Flammen. Das ganze todte Inventar, ſogar die 
Wagen auf dem Hofe, ſind mitverbrannt, ferner 13 Stück Rind⸗ 
vieh, darunter 1 werthvoller Bulle, und 6 junge Pferde, darunter 
mehrere Zuchtſtuten. Das andere Vieh befand ſich zum Glück 
auf dem Felde. Der Betroffene erleidet einen bedeutenden 


Schaden, da er nur ſehr mäßig verſichert iſt. Der jugendliche 
Thäter hat ſeine That bei der polizeilichen Vernehmung ein⸗ 
eſtanden. 

Neunteich, 24. Juli. Im Jahre 1893 wurde von der 
Landgemeinde Neuteicherhinterfeld bei dem Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Danzig der Antrag geſtellt, den Roß⸗ 
garten und die Landen von der Stadtgemeinde Neuteich 
abzutrennen und der Gemeinde Nenteicher⸗Hinterfeld zuzuſchlagen. 
Von den Intereſſenten hatte ſich die Stadt Neuteich 
entſchieden gegen dieſe kommunale Umbildung ausgeſprochen, 
da ſie alsdann einen Ausfall von ¼0 ihrer Steuereinnahme 
erleiden würde. Nachdem der Landrath des Kreiſes Marienburg 
ſich zu Gunſten der Umgemeindung ausgeſprochen, der Kreistag da⸗ 
gegen ſein Gutachten einſtimmig dahin abgegeben hat, daß eine 
Abtrennung im öffeutlichen Intereſſe nicht nothwendig ſei, hat 
jr Bezirksausſchuß Danzig den Antrag der Gemeinde 

euteicher⸗Hinterfeld zurückgewieſen. 

sh Elbing, 23. Juli. Herr Kreisphyſikus Dr. Deutſch 
775 am 31. Juli einen vierwöchigen Urlaub an. Während 
dieſer Zeit werden ihn die Herrn Kreisphyſikus Dr. Richter in 
Marienburg und Dr. Bleyer⸗Elbing vertreten. 

Aus Oſipreuſſen, 23. Juli. Ueber die Ernte heißt es in 
der „Land⸗ und Forſtw. Ztg.“: Die gefallenen Regenſchauer 
ind leider nur ganz örtlich geweſen, ſo daß der größte Teil der 

rovinz nach wie vor unter anhaltender Dürre leidet. Die 

übjenernte hat im Ganzen nicht den Ertrag geliefert, den 
man erwartete. Die Roggene rute konnte bei der günſtigen 
Witterung derartig her werden, daß nicht nur der größte 
Theil dieſer Frucht bereits gemäht, ſondern auch ein nicht uner⸗ 
heblicher Teil unter Dach mer werden konnte. Der Ertrag 
des Roggens dürfte ſowohl in der Fuderzahl, als auch im 
Körnerertrage befriedigen. Mit dem Mähen der frühen Gerſte 
und des Weizens wird in nächſter Zeit begonnen werden. 

„Königsberg, 24. Juli. Eine eigenartige fahrläſſige 
Brandſtiftung führte heute den Lehrer G. aus Klein Otten⸗ 

agen auf die Anklagebank der hieſigen Strafkammer. Am 
1. April während der Frühſtückspauſe hatte G. zwei ſeiner 
Schüler, nachdem er ſämmtliches Vieh aus dem Stalle hatte 
ühren laſſen, damit beauftragt, in dem Stalle einen etwa einen 

uß hohen Wachholderhaufen auf Stroh- und Heureſten aufzu⸗ 
ſtellen. Der Lehrer zündete dann den Haufen ſelbſt an und 
verſchloß den Stall. Nach ſeiner Angabe ſoll das Verbrennen 
der Wachholderſträucher ein erprobtes Mittel zur Verhütung 
der Einſchleppung der Rothlaufſeuche der Schweine ſein, 
das er ſchon wiederholt mit Erfolg angewendet haben will. 

edenfalls durch Zugluft wurde ein in der Nähe des Wachholder⸗ 

anfens befindlicher Strohhaufen in Brand geſetzt, das Feuer 
verbreitete ſich und der Stall brannte gänzlich nieder. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu einer Geldſtrafe 
von 30 Mk. oder zu drei Tagen Gefängniß. 

* Allenſtein, 23. Juli. Geſtern Vormittags ertrank im 
Langſee beim Baden der Artilleriſt Förſter von der 5. Batterie 
des Feldartillerie-Regiments Nr. 16. 

Fr Bartenftein, 23. Juli. Als heute Nachmittag der von 
Königsberg nach Proſtken fahrende Zug der Oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn an dem Wolf'ſchen Mühlenetabliſſement vorüberfuhr, lief 
ihm das Dienſtmädchen des Mühlenbeſitzers entgegen und 
warf ſich plötzlich unmittelbar vor der Maſchine quer über 
das Geleiſe, jo daß es überfahren und auf der Stelle getödet 
wurde. Der Lebensmüden wurde der Kopf vollſtändig vom 
Rumpfe getrennt. Was das junge, kaum 20jährige Mädchen, die 
kurz vor Ausübung der That ihrer Herrſchaft noch den Kaffee 
bereitet und aufgetragen hatte, in den Tod getrieben hat, iſt 
Allen ein Räthſel. 

II Heilsberg, 22. Juli. Das Rittergut Makohlen mit 
Mühle iſt von dem bisherigen Beſitzer Herrn Macket anz an 
den Mühlenbeſitzer Herrn R. Kiehl⸗Heilsberg für 315000 Mr. 
verkauft worden. 

Alleuſtein, 23. Juli. Von Arys iſt geſtern nach einer 
aehutägigen Schießübung unſer Grengdierregiment Nr. 4 hierher 

urückgekehrt. Vormittags traf das Regiment in Johannis- 
urg ein, wo ein reicher Damenflor Wein, Bouillon, Bier und 
Zigarren den glückſtrahlenden Vaterlandsvertheidigern kredenzte. 


Braunsberg, 24. Juli. Von den beim Brande im Land⸗ 
er entlaufenen Hengſten find nunmehr auch die 
letzten ermittelt worden. Sie hatten ſich auf dem Gute 
Vorderwalde bei Heiligenbeil eingefunden und find bereits 
hierher zurückgebracht worden. 

[I RNaſtenburg, 23. Juli. Der Landwirthſchaftsminiſter 
reiherr v. Hammerſtein⸗ Loxten paſſirte geſtern unſere 
tadt. Am Bahnhofe hatten ſich zu ſeiner Begrüßung die, Herren 

Landrath v. Schmiedeſeck, Bürgermeiſter Wiewiorowski, 
Kommerzienrath Pelfner und andere Herren eingefunden. 
Herr Rittergutsbeſitzer Siegfried ⸗Jäglack überreichte dem 
Miniſter eine Petition der Kleinbahn» und Zucker- 
fabrikintereſſenten wegen Erhöhung des Kontingents 
der hieſigen Zuckerfabrik. Herr Bürgermeiſter Wiewio rowski 
unterhielt ſich mit dem Miniſter über den Ankauf der Domaine. 
Der Miniſter und ſeine Begleiter fuhren ſodann nach Gerdauen. 
— Am Dienſtag verunglückte der Arbeiter Hoffmann auf 
dem hieſigen Banhofe, indem er zwiſchen die Puffer zweier Waggons 
gerieth, die ihm die Bruſt zerquetſchten. 

Am 6. Juni hat ſich hier ein Gewerbeverein gebildet. Nach⸗ 
dem eine aus 9 Mitgliedern zuſammengeſetzte Kommiſſion die 
Statuten ausgearbeitet hatte und dieſelben von der Verſammlung 
enehmigt worden war, wurde dieſer Tage der Vorſtand gewählt. 

r beſteht aus den Herren Schuhmachermeiſter Gabriel, Kauf⸗ 
mann Kültzau, Klempnermeiſter Gieſeler, Rentier Walde, Schneider⸗ 
meiſter Lingnau und Stationsaſſiſtent Schulz. 

* Seeburg, 23. Juli. Geſtern Nachmittag kam in dem 
Schuppen des Beſitzer Behlau in Lokau Feuer aus, welches 
in großer Schnelligkeit ſämmtliche Wirthſchafts gebäude 
einäſcherte, wobei auch noch 6 Stück Jungvieh verbrannten. 


* Paſſenheim, 23. Juli. Geſtern gegen Abend brach bei 
dem Wirth Gottl. Radeck zu Abbau Schützendorf Feuer 
aus, welches den Stall und die Scheune in Aſche legte. Der 
erſte Schnitt von Hen und Klee und faſt die ganze Ernte des 
Roggens wurden ein Raub der Flammen. 

Kreis Pr. Holland, 24. Juli. Geſtern gingen die 
Wirthſchaftsgebäude des Töpfermeiſters Kraft, des Be⸗ 
nt Tilheim und des Schneiders Völlmer in Neumark 
n Flammen auf. Nur der Windrichtung it es zuzuschreiben 
daß nicht bei dem herrſchenden Waſſermangel das ganze Dorf 
niederbrannte. Der ſämmtliche eingeerntete Roggen, die Futter⸗ 
vorräthe, Maſchinen und Wagen ſind ein Raub der Flammen 
eworden. Außerdem ſind die Schweine und ein Theil des Ge⸗ 

ügels umgekommen. Die Gebäude ſind verſichert. — Von 
bender Stelle iſt auf eine Anfrage die Mittheilung gemacht, 
daß die Bahnſtrecke Schlobitten⸗Mehlſack⸗Gerdauen 
befürwortet werden würde, wenn ſie — die Gegenden wirklichen 
Nutzen brächte. Infolgedeſſen wird eine Petition vorbereitet, 
damit der Sache näher getreten wird. Man hofft dann auf der 
weiten Strecke, welche das Oberland vom Ermland abſchließt, 
eine feſte Fahrbrücke über die Paſſarge zu erhalten. 

oe Schippenbeil, 24. Juli. Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Behörden, wonach der Gemeindebedarf für das er 
905 1896/97 durch Zuſchläge von 140 Prozent zur Grund⸗, 

ebände⸗ und Gewerbeſteuer, 50 Prozent zur Betriebsſteuer und 
184 Prozent gu lag zur Staatseiukommenſteuer gedeckt werden 
oll, haben dle Genehmigung des Bezirksausſchuſſes und des 
berpräſidenten erhalten. 


M Gerdauen, 22. Juli. 2" Begleitung des Herrn Ober⸗ 
präfidenten Grafen Bismarck und der Herren Regierungs- 
präſidenten v. Tieſchowitz und Hegel traf heute der Ninikter 


für Landwirthſchaft auch hier ein. Die Herren begaben ſich zu 
Wagen, nachdem unterwegs das Gut Poſegnick und das Dorf 
Dogen in Augenſchein genommen waren, nach Korcklack. Hier 
wurde beim Landrath unſeres Kreiſes, Herrn Grafen Klinckow⸗ 
ftr vem, das Mittageſſen eingenommen. 

* Schmalleningken, 23. Juli. Die Bäckereien in den 
ruſſiſchen Städten haben jetzt vollauf mit der Herſtellung von 
geröſtetem Zwieback für das ruſſiſche Militär zu thun. Das 
gebackene Kommißbrot wird in dünne Scheiben geſchnitten, und 
dieſe werden noch einmal im Ofen geröſtet. Der ſo hergerichtete 
Zwieback ſoll ſich jahrelang halten und hat ein ſehr leichtes 
Gewicht, ſo daß die Soldaten größere Mengen davon mit ſich 
nehmen können. Vor dem Genuſſe wird der Zwieback mit einer 
heißen Suppe übergoſſen und iſt in etwa einer Minute vollſtändig 
weich geworden. Der Zwieback ſoll bei den diesjährigen 
Manövern allgemein in Gebrauch genommen, dann aber auch 
größere Vorräthe davon in den Magazinen aufgeſpeichert werden. 

— Willenberg, 24. Juli. Der 80 Jahre alte, im Ruheſtand 
lebende Oberlehrer Neumann hielt ſich beſuchsweiſe in Königs⸗ 
berg auf. Vorgeſtern beſuchte er in Geſellſchaft ſeiner Tochter 
den dortigen Thiergarten. Plötzlich klagte er über Unwohlſein. 
Schleunigſt wurde er in einer Droſchke nach Hauſe gefahren, 
ſtarb aber unterwegs. 

Maldeuten, 24. Juli. Auf der Strecke Maldeuten⸗Miswalde 
wurde von dem Zug Nr. 704 ein junger verheiratheter Mann, 
Marquardt aus Freywalde, überfahren und getödtet. 
M. hat in der Trunkenheit den Heimweg auf dem Bahndamm 
angetreten und iſt zwiſchen den Schienen liegen geblieben, wo 
ihn das traurige Geſchick ereilte. 

2, Uns dem Kreiſe Bromberg, 24. Juli. Zu dem tele⸗ 
n bereits gemeldeten Waldbrand in der Förſterei 

olfsgarten iſt noch zu bemerken, daß die Eutſtehungsurſache 
des Brandes höchſt ungewöhnlich war. Der Blitz ſchlug nämlich 
in einen Baum, ohne daß dieſer in Flammen gerieth. Das 
flüſſig gewordene und glimmende Harz lief aber den Baum 
herunter und entzündete das trockene Moos. Sofort ſtand eine 
große Fläche in Flammen. Wenn nicht ſofort energiſche Vorſichts⸗ 
maßregeln durch Abgraben des Bodens ergriffen worden wären, 
hätte der Brand einen großen Umfang angenommen. So be⸗ 
ſchränkte ſich der Brandkreis auf eine Fläche von acht Morgen. 

B Labiſchin, 24. Juli. Die Mittheilung, daß von den 
hieſigen Stadtverordneten dem Herrn Bürgermeiſter Wodtke 
in Zuin die erledigte Bürgermeiſterſtelle angetragen ſei, 
beruht auf einem Irrthum. Um die erledigte Bürgermeiſterſtelle 
ſind bis jetzt 76 Meldungen eingelaufen. — In der letzten 
Vorſtandsſitzung der freiwilligen Feuerwehr wurde dem 
Rendanten Entlaſtung ertheilt. Die Einnahme belief ſich für 
die Zeit vom 1. Oktober 1894 bis Ende Dezember 1895 auf 
1302,15 Mk., die Ausgabe auf 1260,08 Mk. — Der Schlachthaus⸗ 
bau iſt im Rohbau vollendet, ſo daß mit der inneren Einrichtung 
begonnen werden kann. Die maſchinellen Einrichtungen ſind 
einer Kaſſeler Firma übertragen worden. 

Liſſa, 23. Juli. Wie ſeiner Zeit berichtet, iſt der hieſige 
Deſtillateur Moritz Wolff, welcher flüchtig war, in Amerika 
verhaftet worden. Geſtern hat nun in Newyork Termin 
angeſtanden, in dem über die Auslieferung des Wolff verhandelt 
wurde. Ueber das Ergebniß dieſer Verhandlung iſt noch keine 
Nachricht nach hier gelangt. Wolff behauptet noch immer, er ſei 
nicht der von der hieſigen Staatsanwaltſchaft verſolgte Moritz 
Wolff. An ſeiner Auslieferung iſt wohl kaum zu zweifeln. 
Audehen wird er wegen Majeſtätsbeleidigung, die er ſich eben⸗ 
falls hat zu Schulden kommen laſſen, nicht abgeurtheilt werden 
können, da die Vereinigten Staaten laut des Auslieferungs⸗ 
vertrages mit Deutſchland einen wegen Majeſtätsbeleidigung 
Verfolgten nicht ausliefern. Uebrigens weiß man hier folgendes, 
von großer Dreiſtigkeit zeugende Stücklein von Wolff zu erzählen. 
Der Steckbrief und das Signalement Wolffs wurden auch in den 
„Fliegenden Blättern“ veröffentlicht. In dieſen las W. den 
Steckbrief und das Signalement. Bei letzterem fehlte die Angabe, 
daß W. an der linken Hand einen unverhältmäßig kurzen Finger 
habe; ſofort ſetzte er ſich hin und ſchrieb einen Brief an die 
hieſige Staatsanwaltſchaft, in welchem er in höhniſcher Weiſe 
auf das Fehlen dieſes beſonderen Kennzeichens in ſeinem 
Signalement aufmerkſam machte. 

* Frauſtadt, 24. Juli. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wurde der ſtellvertretende Stadt- 
verordneten-Vorſteher Rechtsanwalt und Notar Fließ als 
Rathsherr an Stelle des nach Charlottenburg verzogenen 
Rechtsanwalts und Notar Knoll gewählt. 

Wreſchen, 24. Juli. In dieſem Jahre entwickelt ſich 
hier eine recht erfreuliche Bauthätigkeit. Außer den Neu- 
bauten am Markte entſtehen auch in den Nebenſtraßen recht 
ſtattliche Wohnhäuſer. 

[1 Nummelsberg, 22. Juli. Geſtern tagte der land⸗ 
wirthſchaftliche Verein des Kreiſes Rummelsburg. Es 
wurde beſchloſſen, die Pferdeprämiengelder im Betrage von 605 Mk. 
zum Ankauf von Stutfohlen zu verwenden. Der Vorſitzende 
theilte mit, daß die landwirthſchaftliche Winterſchule in Köslin 
für unſeren Kreis noch ein Stipendium zu vergeben und an 
kleine Beſitzer, unter 75 Hektar Beſitz, künſtlichen Dünger 
abzugeben habe, wozu die Beſitzer / und der Staat ½ zahlen. 
Auf Staatskoſten ſoll auf dem Gehöft des hieſigen Fabrikbeſitzer 
L. Klatt eine Normaldüngerſtätte angelegt werden. Kleine 
Beſitzer, welche dieſem Beijpiele folgen, erhalten die baaren Aus⸗ 
lagen als Prämie zurück. Im Anſchluß an die Vereins⸗Sitzung 
fand eine Verſammlung ſtatt, zu der auch Nichtmitglieder Zutritt 
hatten. Hier hielt Herr Dr. Sobotta intereſſante Vorträge 
über rationelle Fütterung und Vertilgung von Unkraut. 


Verſchiedenes. 


— Drückende Hitze herrſcht in England. Das Thermo⸗ 
meter zeigte in London Anfangs der Woche 31 Grad Celſius. 
Die meiſten Londoner müſſen dabei ſogar einen kühlen Trunk 
entbehren. Das engliſche Bier verträgt nämlich kein Eis. Der 
jetzige Juli iſt der heißeſte ſeit fünf Jahren. — In De vonſhire 
iſt ſchon an vielen Orten Waſſermangel eingetreten. Die 
Heuernte iſt faſt völlig mißrathen. Das Obſt fällt unreif von 
den en, Für gische Butter werden unerhörte Preiſe 

ezahlt. 

eig Der Fahrrad⸗Induſtrie Europas und Amerikas iſt 
ein neuer, gewaltiger Konkurrent in den Japanern erw 
ſtanden. Bisher ſind die japaniſchen Räder noch wenig nach 
Europa eingeführt worden, in New⸗Nork finden fie aber in Folge 
ihres erſtaunlich billigen Preiſes einen lebhaften Abſatz. Dabei 
ſind ſie ſtark, gefällig und nach den neueſten Modellen gebaut. 
Die Geſtelle dieſer Räder ſind aus Bambusſtäben gebildet, 

— [Nadeln und Singen.] In England empfehlen ſeit 
einiger Zeit berühmte Muſiklehrer ihren Schülern und Schüle⸗ 
rinnen das Radfahren als ein Hilfsmittel an, ihre —Stimm⸗ 
mittel zu verbeſſern. Eine der bekannteſten Muſiklehrerinnen 
in London, Madame Marian Veltrino, hielt kürzlich eine öffent⸗ 
liche Vorleſung über das Singen und Radfahren, und bewies 
ihre Theorie, daß Singen und Radfahren zwei Beſchäftigungen 
ſeien, welche ſich x enſeitig unterſtützen, durch Vorführung 
einiger ihrer beſten Schülerinnen, welche zur Unterſtützung ihrer 
Stimmmittel radeln mußten. Umgekehrt zeigte ſie, daß Damen, 
welche das Radfahren aufgeben mußten, weil ſie kurzathmig 
waren, durch das Trainiren ihrer Stimme nicht nur dieſen krank⸗ 
haften Zuſtand gänzlich verloren, ſondern auch Anhöhen mit Be⸗ 
quemlichkeit a dem Rade nehmen konnten. — Und da ſage 
Einer noch etwas gegen das Radeln! 

— [Die glückliche Braut.] „. . Herr Lieutenant 

aben ſich heute mit Fräulein Roſenberg verlobt — was macht 
enn die Glückliche?“ — „Sitzt zu Haus und gratulirt ſich!“ 


Briefkaſten. 


M. H. Da Ihr Sohn ſelbſtſtändig an einem andern Arte 
wohnt, gehören deſſen Kinder, auch wenn Sie dieſelben erziehen 
wollen, n Schulgemeinde an Ihrem Wohnorte. Sie 
find alſo genöthigt, für ſie das für Kinder auswärts wohnender 
Eltern beſtimmte Schulgeld zu zahlen. Daß Sie die Kinder als 
Großvater zur Schule ſchicken und Ihr Sohn ſeine Familie 
mühſam ernährt, ändert bierbei nichts. Durch Einſpruch und 
Klage werden Sie nichts erreichen, Bitte um Ermäßigung hat 
aber vielleicht Erfolg, wenn die Kinder fleißig ſind. 

L. B. 271. Wenn auch eine Kündigung direkt nicht ge⸗ 
ſchehen iſt, könnte der Prinzipal doch annehmen, daß eine ſolche 
vorliegt und ſich danach einrichten. Deshalb iſt zu empfehlen, 
Ihr Sohn möge dem Prinzipal mittheilen, daß er die anderweite 
Stelle nicht erhalten habe gern im Dienſte bleiben und ſich be⸗ 
— — werde, die Zufriedenheit des Prinzipals weiter zu er⸗ 
werben. 

3. 1). Es bedeutet: 1y- unausgebildete Plattfüßigkeit; 
L. leichte Krümmung des Nackens und geringe im bekleideten Zu⸗ 
ſtande nicht auffallende Schiefheit des Halſes, bei vollkommener 
Bewegungsfähigkeit deſſelben, geringe im bekleideten Zuſtande 
nicht auffallende den der einen Schulter oder Hüfte; s- ein⸗ 
zelne Blutadern an den Beinen, ohne Knotenbildung. 2) Erſatz⸗ 
Reſerviſten⸗Krankenwärter ſind zu drei Uebungen und zwar zu 
einer zehn, einer ſechs⸗ und einer vierwöchigen Uebung ver⸗ 
pflichtet. Von der erſten zehnwöchigen Uebung werden vier 

zochen bei der Truppe, die letzten ſechs Wochen beim Lazareth 
abgeleiſtet, die beiden anderen Uebungen ganz beim Lazareth. Der 
Dienſt beſteht in Pflege und Wartung der Kranken. 

D. Die in das Knaben⸗Erziehungsinſtitut Annaberg auf- 
zunehmenden Knaben dürfen in der Regel nicht unter 11 und 
nicht über 12 Jahre alt ſein. Aufnahmefähig in das Erziehungs⸗ 
inſtitut ſind: 1) Die Söhne der zum Friedeusſtande gehörigen 
oder im aktiven Dienſt verſtorbenen Unteroffiziere und Gemeinen 
des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine. 2) Die Söhne 
der aus dem Reichsheere oder der Kaiſerlichen Marine mit Inva⸗ 
N ausgeſchiedenen Unteroffiziere und Gemeinen und 
3) Die Söhne derjenigen Unteroffiziere, welche nach neunjährigem 
aktiven Militärdienſt zur Gendarmerie oder Schutzmannſchaft 
übergetreten, bezw. mit dem Forſtverſorgungsſchein ausgeſchieden 
jind. — Bei der Anmeldung, welche durch die Ortsbehörde ir er⸗ 
folgen hat, ſind als Ausweiſe vorzulegen: Taufſchein, Impfſchein, 
Geſundheitsſchein, Schulzeugniß und nähere Nachrichten über die 
Familienverhältniſſe des Knaben. Pr 

B. Die Höhe der Rente wird nach den durch das Geſetz über 
die Invaliditäts- und Altersverſicherung aufgeſtellten Regeln für 
jeden einzelnen Fall nach genaueſter Berechnung ein 
für allemal feſtgeſetzt. Die Erhöhung einer einmal bewilligten 
Rente iſt daher ausgeſchloſſen. Gegen die Feſtſetzung der 
Höhe der Ihnen bewifligten Rente hätten Sie binnen 4 Wochen 
nach Zuſtellung des Veſcheides Berufung auf ſchiedsgerichtliche 
Entſcheidung erheben konnen. { g 

P. Ihr Vorſchlag wegen des neuen Eiſenbahnbaues, dem die 
Begründung vollſtändig fehlt, iſt weder als Eingefansr“ noch als 
Anzeige zum Abdrucke geeignet. Briefmarken liegen zu Ihrer 
Verfügung. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 25. Juli 1896. 

An unſerem Markte haben in letzter Woche nur die Zu⸗ 
fuhren von Oelſagten zugenommen, während die pon allen andern 
Artikeln wieder ſchwächer wurden. Es ſind im Ganzen 192 
Waggons gegen 182 in der Vorwoche und zwar 75 vom Inlande 
und 117 von Polen und Rußland herangekommen. Zu Waſſer 
ſind 151 Tonnen Getreide angekommen. Weizen war bahn⸗ 
wärts ganz ohne Zufuhr und zu Waſſer kam nur eine Parthie 
heran. Unter dieſen Verhältniſſen konnte das Geſchäft nur ein 
beſchränktes ſein. Es kauften nur die Mühlen in der Umgegend 
und auch nur das Allernothwendigſte, da dieſelben auf die Zufuhren 
aus der neuen Ernte warten, weil ſie glauben, dann weſentlich 
billiger anzukommen. Eine Tendenz des Marktes iſt ee bes 
zeichnen, da die gezahlten Preiſe zu unregelmäßig waren, Es find 
zirka 150 Tonnen umgeſetzt. — Rog 85 n. Wir hatten in dieſer 
Woche ſchon Zufuhren von neuer inländiſcher Waare, dieſelbe zeigt 
eine vorzügliche Qualität und hohes Naturalgewicht, für neue 
Waare zeigt ſich deshalb regeres Intereſſe und ſind bereits größere 
Onantitäten auf kurze Abladung zum Preiſe von Mk. 101 ½ bis 
Mk. 102 meiſtens bis 768 gr. zu N var Alter Roggen war 
faſt unverkäuflich. Loco ſind nur zirka 100 Tonnen umgeſetzt. — 
Gerſte bei kleiner Zufuhr unverändert im Preiſe. Gehandelt 
iſt inländiſche große 686 gr. Mk. 110, ruſſiſche zum tranſit, Futter 
mit Geruch Mk. 72 pr. Tonne. — Hafer wegen Knappheit 
theurer. Inländiſcher erzielte Mk. 114 bis Mk. 118 per Tonne. 
— Erbſen, Wicken und Pferdebohnen ohne Handel. — 
Rübſen bei ruhigem Verkehr unverändert im Preiſe. Inlän⸗ 
diſcher erzielte je nach Qualität Mk. 160 bis Mk. 170, feinſter 
Mk. 171, Mk. 172, ſchimmlig Mk. 133, polniſcher zum tranſit 
Mk. 150, Mk. 15 1, Mk. 151%, feucht mit Geruch IRE. re cher 
zum tranſit feucht Mk. 148 per Tonne. — Naps inländiſcher 
Mk. 178, Mk. 179, Mk. 180, feinſte Mk. 181, Mk. 182 p. Tonne 
bezahlt. — Gar dal ruſſiſcher zum tranſit Mk. 72¼ p. Tonne ge⸗ 
handelt. — Klee aat en ohne Handel. — Weizenkleſe feſter. 
Grobe Mk. 3,25, mittel Mk. 3,25, Mk. 3,30, feine Mk. 3,40, 
Mk. 3,47 ½, Mk. 3,50 p. 50 Ko. bezahlt. —Roggenkleie Mk. 3,70, 
Mk. 3,72½, Mk. 3,75, Mk. 3,77½, Mk. 3,80 pr. 50 Kilo. gehandelt. 
— Spiritus hatte minimal kleinen Verkehr zu unveränderten 
Preiſen. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 53,50, nicht kon⸗ 
tingentirter loco Mk. 33,50 p. 10 000 Ltr. %. 


Danzig, 24. Juli. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Silo Mk. 12,80, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 10,80, fein Nr. 1 Mk. 8,80, Nr. 2 Mk. 7,30, Mehlabfall oder Schwarz» 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra fuperfein Rr 00 pro 50 Kilo Mk. 1060 
fuperfein Nr. 9,60, Miſchung Nr. 0 und 1 Mt. 860, fein Nr. 1 Mk. 7,70, 
fein Nr. 2 Mk. 6,80, Schrotmehl Mk. 6,80. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40 
— Atkeie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.00, Roggen⸗ Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mt. 6,0. 
$raupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mt. 12,50, mittel Mt. 10,50, 
orbinär Mk. 9,00 — Grüße: Weizen- pro 50 Klo Mk. 13,30, Gerſte⸗ Nr 1 
11 50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mt. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Hafer⸗ Mk 13,50 
Königsberg, 24. Juli. Getreide⸗ und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 28 ausländiſche, 27 inländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) 
unverändert, 732 gr. (123) bis 738 (124) 99% (3,98) Mk., neuer 
um Konſum 738 gr. (124) 102 (4,08) Mk. — Rübſen (pro 72 
fund) 163 (5,85) Mk., 168 (6,05) Mk., 170 (6,10) Mt., 171 
(6,15) Mk. 
Bromberg, 24. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 138 bis 
140 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 93 bis 
102 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach nalität 104 bis 
110 Mk., gute Brangerjte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare — dir, Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 1I2—118 
Mt. — Spiritus 70er 33,75 Mk. 


Poſen, 24. Juli. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Besen ‚70—14,70, Roggen 10,50 — 10,70, Gerſte 11,00 
vis 12.00, Hafer 11.20—12.20. 


Berliner Produkteumarkt vom 24. Juli. l 

Weizen loco 135—152 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 

140,25—140 Mk. bez., September 138—137,50—138 Mk. bez. 
Oktober 137,75—137—137,25 Mk. bez. 

Roggen loco 106—115 Mt. nach Qualität geford., ruſſi⸗ 
ſcher 109,50 Mk. ab Boden bez., Juli 109,25 Mk. bez., Sep⸗ 
tember 110,75—111—110,25 Mk. bez., Oktober 111,25 — 111,50 
bis 110,75 Mk. bez. 

Hafer loco 122—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 1350—135 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 136—155 Mk, per 1000 Kilo, Futterw. 
117—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco obne Faß 44,4 Mk. bez. 

Beisalenm loco 20,8 Mk. bez., Juli —,— Mk. bez., Septbr. 
—.— Mk. bez. 

Berlin, 24. Juli. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die Nee Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 95, Ia 90, IIIa 
—, abfallende 85 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 72 
11 I 5 72—74, Netzbrücher 72— 74, Polniſche 72 bis 
7 ar 

Magdeburg, 24. Juli. Zuckerbericht. : 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker exel. 88,0 
Rendement 9 „65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 6.89 
bis 7,60. Ruhig. 
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3737] 2 — 1. Oktober er. oder 
e für mein Dro — 
„ 
Branche genau De 
poluiſch ſprechenden 


erkäufer. 


Gefl. Meldungen nebſt Re⸗ 
ferenzen, Gehaltsanſprüchen und 
Photographie erbittet 

Tomaſchewske Nachfl. 


Viktoria Drogerie, 
Jnowrazlaw. 


Junger Kaufmann 
welch. d. einige Jahre Material⸗ 
u. Eiſengeſch. geleit. hat, d poln. 
. BR jucht, geſt. auf gute 
1. Okt dauernde Stell. 
„Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3 d. d. Geſelligen erbet. 
uſpektor, in all. 
andwirthſchaft er⸗ 
— ſucht, geſtützt auf gute 
eugniſſe und Empfehlungen zum 
Okt. od. früh. ſelbſtſt. dauernde 
Stellung. Gfl. Anfr. u. A. W. 101 
poſtl. Strasburg Wpr. erbeten. 

Ein durchaus tücht. u. erfahr. 
S Nuke 


Waarenhans 


Leo Brückmann, Bromberg 


ſucht per 1. Sehtember, — 


tücht. Verkäufer 


die ſchon in flotten Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäften m. 
Erfolg konditionirt haben. 
— — — 
Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Herren⸗-Koufektions⸗ 
ſowie Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen jüngeren, 


tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, unter Beifü gung der 
Gehaltsanſprüche und 


381 1] Für en 


jungen Mann 
Beſitzerſohn, 2 Jahre in 
Wixrthſchaft, ſuche zum 1. Oktob. 
d. Is. Stellung bei etwas Geh. 
Meldungen unter A. B. 
poſtl. Nikolaiken Weſtpr. 
Ein tücht., Heiß. Laudwirth 
von Jugend auf beim Fach. im Bei. 
ſehr guter Zeugn., in jeder Hinſicht 
auſpruchslos, der deutich. u. poln 
rache mächtig, 28 J. alt, verh., 
[dat gew., ſucht b. ganz beicheid. 
Anivrün. irgend welche Anſtell. b. 
der Landwirthſch. auf ein Gut od. 
Vorwerk. Gefl. Meld. unt. 2. 200 
hauptpoitl. Breslau erbet. Hand. 3 
8514] Ein gewandter, j. 
25 J. alt, militärfrei, a 
mannsſ, gegenw. außerh. in St, 
der auch die Deitillationsbrande 
t verſt, und geſtützt auf gute 
‚ Jucht per 15. Aug. oder E 
ept. als erſter junger Maun 
in einem Kolonial-, 
und Deſtillationsgeſchäft 
Meld. briefl. mit Auf⸗ 
. 3514 an den Geſell 


Verb. Oberſchw. St. zu 
1048 15 größ. Viehſt. b. 1. 
aſ. w. auch 6 Unterſchw. geb. 
rſt, Oberſchw., Juchow Pom. 
723] Gärtner, jelbittbät. i. all. 
ig. d. Gärtnerei, jow. i. Rand», 
orjt-u.Bienenwirtbich. prakt. erf. 
auch Jagd u. Serv. ſucht als ſolch. 
od. auch als Opergärtner dauernd 
telle. Gefl. Mld. erb. A. Schulz, 
Schramowo, Kr. Strasburg Wp. 


Faſßzkellner 


unverh., ſucht per ſofort od. ſpät. 
Stellung. Kaut. vorhanden. Mld. 
briefl. u. Nr. 3885 a. d. Exv. d. Geſ. 
3836] Ein junger, mit Horizon⸗ 
tal⸗ und Walzenvollgatter vertr. 


Schneidemütlen 

1. od. 15. Aug. St. Meld. 
r. mit Auſfſchr. 3836 an d. Geſ. 
3627) C. Wirthſchaſtsinſpekt., 
48 J. alt, ev., verh., 1 Kind, beider 
pr. mächt., init Rübenbau, 
rillkultur, Viehzucht u. Maſt. 
der durch mehrere FJ. 
größere Güter ſelbſtſtändig be⸗ 
ei bat, 
Oktober ähnliche 
— — Meld. unt. P. M. 67 
bei Bromberg 


25000 n erbeten. 
26] Ein ſ. Landw. (Soldat 
gew.), , geſt. auf g. Zeugn., 
d. "Aug. er. Stell. als alleinig. 
Beamter direkt unt. d. Prinzipal 
a. mittl. Gute. Poln. Spr. mächt., 
J. b. Fach. Off. erb. A. B. 401 
poſtl. Oſtrowitt, Kr. Löbau. 
Ein ält., Königl. geprüfter 


Baugewerksmsir. 


mit uf Erfahrg. in all. Bau⸗ 
ausführung. jeit viel. Jahr. größ. 
Baut., Kanaliſation. u. Straßen⸗ 
pflaſterung für Baugeſchäfte u. 
ehörd. geleitet u. ausgef., jetzt 
größ. Schulbauten, Schlachthaus 
m. Kühlanlag. fertig geſtellt, ſucht 
eine ähnl. Bauleitg. für das ge. 
Bauwerk zu übernehm. 
ungen briefl. u. Nr. 3575 an den 
Geſelligen erbeten. 

35051 E. durcha. nücht., abtsl. jg. 
Gärtu. ſ. z. Mart. o. Okt. Stell. a. 
Verh. a. gr. Güt. 
A. Herrmann, Gärtner in Gr. 
Vötzdorf b. Geierswalde Ditpr. 


Ein verh. berſchweſzer 


Oktober zu größer. 

jebfeande Steilg. Gute Ze 
ſteh. z. S. Oberſchw. v. Gunten, 
ne Weſſolowen h. Perlswalde. 


Oberſchw. . 1 bis 
2 Geh bi Stelle z 
e ſteh en 


Jacob Becker. Schmiegel i. P. 
3855] Ein junger Maun, (Mat.), 
ev. Konf. findet vom 1. Oktober 
er. ab Stellung als 

Verkäufer 

in der Kantine der Unteroffizier⸗ 


ſchule Meld. unt. R. K. 
Marienwerder. 


Für mein Manufaktur⸗, 


Geſchäft ſuche per 1. September 


Verkäufer 
(ifrael , ber der polniſch. Sprache 


Photographien. Gehaltsanſprüche 
ſind einzureichen an 
W. Schoen, Wirſitz. 


n Tuch und Mode⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche 4 

tüchtigen Verkäufer 
Sprache vollſtändig 
mit guter Handſchrift 
Meldungen werden nur berück⸗ 
fichtigt, wenn Zeugnißabſchriften, 
Photegraphie und RER 


Beder, Mieſenburg Wr. 


Für ein größeres Manufaktur⸗ 
und Kanfektions⸗Geſchäft mird 
von ſogleich reſp. 15. Anguſt ein 
älterer, ſolider und tüchtiger 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Gehalt zu engagiren 
Meld. briefl. nebſt Ge⸗ 
baltsnugabe mit Aufſchrift Nr. 
3479 an den Gejell. erb. 


34951 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
und Konfektious⸗Geſchäft 
ſuche ich zwei durchaus tüchtige 


BVBerkäufer 


Eintritt p. 1. Auguſt 
eventl. 1. September. 
E.Czarlinsky, Carthaus Wp. 


—— TL— nn 
t 


älterer Kommis 
gewandter Verkäufer. 
größeres Kolonial-, 
und Deſtillations⸗ Geſchäft, wird 
Meldungen mit Ge⸗ 
halts⸗Angabe und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3765 an den Geſelligen erb. 
3802] In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird die 


erſte Kommisſtelle 


p. 1. eventl. 15. Auguſt a. c 

N: eftanten müſſen 
umſichtig, erfahren, kath. und 
der polniſch. Sprache mächtig 
i Salair Mk 700— 
pro anno bei freier Station. 
Offerten nebſt genauer An⸗ 
gabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit eventl. Zeugnißabſchriften 


Gefl. Meldg. an 


Nelourmarken verbeten. 
Max Janicki, Danzig. 
mein Kolonialw.⸗ und 


Deſtellatians⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort tüchtigen, gut empfohlenen 


a unter Nr. 3380 au den 


8 
3078] Eine bedeutende ſächſiſche 
— — Ae sc derſelbe muß mit der Deſtillation 


und Buchführung vollkommen 


Meld. mit Gehaltsan 7 
bei fr. Station und 10 
brieflich * Nr. 


verſch. Branchen, 
lacht p. A und 


agem. „Bür. f. 19. 
etourmaxke erbeten. 

F. ateriahvaaren- 
u. eee ſchafts⸗Geſ 15 
v. jo — oder zum 1. 
inen — züverläfſigen 


ur Wen. se 1 ee itpreußen 
en ir Proviſion. 
4054 bei. Rud. Mosse. Leipzig. 


önnen Berionen 


Seer an 


mit der kauf⸗ 
Bucführun 2 1 


Be — . ebem 


Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 


E 


1. Gehilfen. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
ſind einzureichen an 
C. Rohler, Pelplin. 


Für mein Material⸗ u. Eiſen⸗ 


kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche von 
ofort einen gut empfohlenen 
jungen Gehilfen 

und einen Lehrling. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
Arthur Berger, 
3587] Biſchofswerder pr. 


»Caktlergehilſen 


finden von — dauernde Be⸗ 
ſchäftigung 8 10 


Sattlermſtr. 1 
Neidenburg Opr, 


Ein S 


ut dauernde Arbeit ſof. geſucht. 
eld wird vergütet. 
zel Grone a 
3818] Tücht. Schneidergeſellen 
auf alle Kleidungsſtücke, eigen in 
der 1 ſucht ſof. g. b. Lohn 

Reich, Neuenburg Wyr. 


ie. dauernde 

Schmiedemeiſter 
Kannſan wor in Wangerin 
bei Schwirſen Wpr. 


| Tiontigeschloferanfellen 


auf Bau⸗ u. Gitterarbeit, finden 
Beſchäftigung bei 3842 
R. Gramberg, Schloſſermeiſter, 


Zur Verkrefung 


Für mein Kolonial⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 


ſuche ich per 15. Auguſt reſp. 


1. September cr. einen tüchtigen, ® 


en 


Gehilfen 


welcher der polniſchen Sprache 


mächtig iſt. Den Bewerbungen 


bitte Gehaltsanſprüche, ſowie 


Zeu 3 beizufügen. 


eld. Su. unter Nr. 3616 


an die Exped. d. Geſell. erbeten. 
lehr. Sranntweinbrenner 


werden zur Breun kampagne 
1896/1897 geſucht. Näh. d. 
Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſt. 46 zu erf. 

Für unſ. Braunbier⸗ Brauerei 
wird von ſofort ein zuverläſſiger, 


nüchterner Brauer 

geſucht. Verheirathete bevorzugt. 
Meldun en werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3406 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger 37601 
Konditorgehilſe 


findet bei gutem Lohn dauernde 

Stellung. Zeugnißabſchr. nebſt 

Gehaltsforderung einzuſenden. 
J. Kalies, Bäckermſtr. 


Zuberläfl. Bonbonkomer 


bei dauernder und angenehmer 
Stellung, ſtellen ſofort ein 

Schneider KComp., Danzig. 
3666] Einen ſoliden, gewandten, 
jüngeren 


Oberkellner 


welcher 150 Mk. Kaution ſtellen 
W ſucht von ſofort reſp. zum 
1. Auguſt 
Lindenheim's Hötel, 
Brieſen Weſtpr. 


3725] Zum baldigen An⸗ 
tritt ſuche einen äußerſt 
tüchtigen 


Uhrmacher- 
sehilfen. 


Schutt do- AO ME, bei fıc, 
Station. Hartlöthen und 
Graviren erw., doch nicht 
Bedingung. Stellung dau⸗ 
ernd, bei vorzüglicher Be⸗ 
handlung. Zeugniß⸗Copien 
einſend. Ernit Ender, 

Zempelburg Wpr. 


4 Ofenſetzer 


find. dauernd. Beſchäftig. bei [3861 
A. Woida, Töpfermſtr., Culmſee. 


Dialergehilien 
finden dauernde Deicbäftigung in 
er Dat: bei Er 

aler. 


Carl Schulz, 


Maler⸗Gehilſen 


finden bei * Lohn Beſchäf⸗ 


tanz bei C. Piskorz, 
3785 Lautenburg Wp. 
Malergehilfen. 


Tücht. Malergehilfen ſtellt ein 


3520] E. Deſſonneck, Graudenz. 


35251 Zwei bis drei ordentliche 


Varbier⸗Gehilſen 


ee bei hohem Gehalt von 
ofort oder ſpäter gute Stellung. 


Un rau, Podgorz 
bei Thorn. 
3776] Einen tüchtigen 
Barbier⸗ Gehilfen 


ſucht per ſofort oder 15. Auguſt 


er. Jos. Freitag, Friſeur, 
Guttſtadt 


Ein lücht. Parbiergehilſe 


findet zum 9. Auguſt er. auge⸗ 


nehme Stellung b. E Kimek, 


Friſeur Elbing, Inn. Mühlend. 38. 


Molkerei! 


37881 Ein in allen vorkommen⸗ 


trauter 


Gehilfe 


um 1. oder 15. Anguſt ge un 


ohn nach Uebereinkunft. 


dungen bitte ge ieren 


beizufügen. 


Gr. Delice 15 Gchönſee. 


3754] Einen tüchtigen 
Bäder-Gejellen 


verlangt ur (Wiuterarb. nicht 


ausgeſchl.) R. Gabriel, Gruppe. 


3794 Einen Sattlergeſellen 
und einen Lehrling ſucht von 


ſofort C. trehlau 1 
Strasburg 


2 Satiler-Gefellen 


ſucht ane. deszggi 


walde Opr 


Ein. Sattlergeſellen 
und einen Lehrling |H, Merten, ee 


ſucht C. Rupinski, 
38631 Brieſen MWeitpr. 


oder auch zu dauernder Stellung 
findet ein evangl. [3 


Schmiedegeſelle 
der geprüfter 8 iſt, 
zum 3. Auguſt cr. gute Stellung 
in Annaberg bei Melno, Kreis 
Perſöul. Vorſtellg. 
3529] Zur Führung ein. D 
112 wird ein 


Zwei Ziegelſtreicher 
* in d. Ziegelei Gr. Jablau 


Pr. Stargard ſogleich lohnende 
Veſchäftigung. [3586 
Negele. Arbeite 


ditt. Mi 
3460) 5—6 tüchtige 


Böllchergeſellen 


können noch von ſofort ein⸗ 


Robert Gorris, Faßfabrik, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein Zinmerpolier u. 
2-3 Zinmergeſellen 


finden bei hohem Lohn = 


— möglichſt Schmied — baldigſt 2 


Daminien eis 


3488] Ein gaser nücht. 


der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann ar 
ſofort Stellung in der 
ziegelei Münſterwalde. 

H. Pankow, Zieglermſtr. 


3862] ai pro na len ſtellt 


Iden Sauptbahnbof. 
3732] Zu unſeren Dampfpflügen 
ſuchen wir einen tüchtigen 
sflugmeiſter 
bei 30 Mark, und einen 
Maſchiniſten 
bei 24 Mark Wochenlohn nebſt 
freier Station, 
Antritt ſofort in Kovanin bei 
Elſenau, Regierungsb. Bromberg. 
Kopaniner Dampfpfluggeſellſchaft 


37901 Ein ordentlichen! 


Heizer 
Schmied bevorz., findet 
ohnende u. dauernde Beſchäftig. 


in Schubin. E. Manthey. 


Tüchlige Schloſſer 


finden dauernde und erg“ ki 


R. Peters, Culm a. W. 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrit. 


2 Stellmachergeſellen 
können ſofort eintreten. 

N „Stellmachermſtr, 
Wiewiorken, Kr. Graudenz. 


Lucht. Stellung 


Tub unf Kut t u. 


dauernde Beſchäftigung bel 15 3831 
Benner, Stellmachermeiſter, 
Vorwerk Sanskau b. Graudenz. 


3750] Suche von ſofort 


einen Mülleraefellen 


der polnisch Tpricht, 

A. Waldmann, Opatznikmühle 
bei Gr. Koslau. 

Zum 1. Oktober findet 
ein berbeiratbeter 


Müllergelelie 


Waſſermühle Steffenswalde. 
Perſönliche Vorſtell erforderl. 


Maurermeister Hintz, 


Meldungen in Graudenz Ober⸗ 
. 29 und im Sägewerk 


e 
Schneidemüller 
Stellmacher 


in dauernde Stellen geſucht durch 
Comptoir Sandmann, Misdroy. 

2781] Ein verbeirat = tücht. 
Gärtner zum 
ſucht in Nauten per Gbtichen⸗ 
dorf Oyr. Sang err. erbet, 


und bevorzugt. 
ſofort ſuche einen 


unverheiratheten 

der ſelbſtthätig und 
Sant Station, Tantiôme und 
pecht, Arnsfelde Wyr. 


Tichlergeſellen 


finden dauernde 


Voce cken Ku 


1 bis 2 Fauliicler 


fleißig u. zuverläſſig, ohne Werk⸗ 
utem Lohn 3 „so 
fort eingeſtellt bei 
Woköck, RE 
Bautiſchlerel nüt Dampfbetrieb, 
Neuenburg Weſtpr. 


2 
* Modell⸗Tiſchler 8: 
— F 


werden 457 eingeſtellt. 


Suche von ſofort zwel 
Alters, tüchtige 
Müllergeſellen 
zum ſofortigen Eintritt für die 
hieſigen Mühlenwerke, einen 
die Handelsmühle u. 
die Kundenmühle. 
firm polniſch ren können und 
mit der Kundſchaft um 
Gehalt nach Leiſtung 
30— 36 Mark monatlich. Schrift⸗ 
liche Meldungen erbittet 
Schimkat, Obermüller, 
Cronthal bei Crone a. Brahe. 
3826] Suche per 1. Auguſt einen 
jungen unverh. 


544 N — 
Müllergeſellen 
40 Mk. mon. Gehalt b. fr. Stat. 
S. Anker, Giſchkau b. Brauft Wpr. 
Ein unverheirath., ordentlicher 


Müllergefelle 


wird zum 1. Aug. d. 3; geſucht in 
ae Bern! 
Perſönliche Vorſtellung 

[3856 


Dathinenfabrit und 
ÜNKRIUREER 
Dicht. Tiſchlergeſellen 


für Bauarbeit ſuchen 
Houtermans & Walter, 


Ein verh. Schmied 


mit eigenem Handwerszeug, ng 


ndet bei 4 * 8 


Blandau bei bedtter eld. 
ſönliche Vorſtellung errorberlic. 


Leſſelſchmiede 
e 
finden dauernde, lohnende Be⸗ 


Maſchinenfabrik 
A. Horſtmann, Pr. Stargard. 


3647] 1 Schmiedegeſell. (Schirr⸗ 
meiſt. . werl. „Gründer, Wagenbauer. 


3733] Mehrere tüchtige 


za 


Shlofer 
Schmiede, Nieter 
Keſſelſchmiede 


finden lohnende Beſchüf⸗ 


3778] Tilchtiger, fleißiger 
Windmüller 
auf onder uc bei hohem 
Lohn ſofort geſucht. 
Dameran b. Gr. Lichtenau 


Windmäller- Örfelle 


kann ſofort eintreten bei 

Zimmermann, Jablonowo 75 
570] Zum ſoſortigen Antritt 

ſuche ich einen tücht., gelernten 


en Arbeiten in der Molkerei ver⸗ 


welcher mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen iſt, um evtl. 
chriftliche Arbeiten ver⸗ 
richten zu können. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Gefl. Offerten an 
Alexander Jaegel, 


Ein unverheiratheter, evang., 


Inſpektor 
wird zum 1. Aug. d. J. als all⸗ 
einiger Beamter auf ein Gut 
des Schwetzer Kreiſes geſucht. 
190 400 Mk. 
11 2 brie * * Nr. 


3118] Suche zum 1. Oktober d. 
Stellung als erſter oder feu. 


Beamter 
auf größeren Gütern. Beſte Re⸗ 
ee Neben 1525 ri 
chiefer, 
1 Güter = a Wr 
uverheir. In 
zur an Beanie ca 
nes Gutes in Poſen ſucht 8 
A. Werner, landw. Geſchä 
Breslau, Moritzſtr. aft 
Kautionsjähiger 


Wirthſchaftsinſpekt. 


erfaßr., energ, nicht zu jung, 
Polizei⸗ u. Amtsgeſch. De 
wird bald zur jelb ſtſtänd. Leitung 
eines Gutes Hpuckt, Meldunge 
unter Nr. 3877 an d. Exp. d. en 
In Tabrowiesno b. Kauern 
findet ein rihſchaft nücht. 


Wirthſchafter 


zum 1. Auguſt Stellung. 
Anfangsgebalt 240 Mk. 13792 
3783] Geſucht wird auf Dom 
Grodziezno bei Montowo 
2. Wirthſchafter ein * 


junger Landwirth 
der ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Gehalt 250 Mk, bei freier Stat. 
ohne freie Wäſche. 

3852] Einen tüchtig., 
9 a. —— 


Beamten 
ſucht au ſofortigen Antritt 
Katz aus Iwno b. Erin. 
3770] Ein gut empfohlener, 
unverheiratheter 


5 Juſpektor 

nd. ſof. zen in Liebſſee 
bei. Rieſenburg. g f 
3486] Dom. Zurawia b. Exin 
ſucht ‚gem 1. Oktober d. Is. einen 
unverheiratheten, deutſchen, der 
volniſchen Sprache mächtigen 


Hofinſpektor. 
Derſelbe muß energiſch und mit 
der Buchführung vollkommen ver⸗ 
traut ſein. Jährliches Gehalt 
450 Mark und freie Station. 
Keine Antwort innerhalb 8 Tagen 
gilt als Ablehnung. Retourmarke 
verbeten. Meldungen an den 

Adminiſtrator Arnemann. 


3498] Ein einfacher, unverh. 
Wirthſchafter 
ſofort geſuchf. Logdau, 
Gr. Garbienen Oſtpr. 


el Eleven 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
von gleich oder 1. Oktober ſucht 
Dom. Groß Arnsdorf. 13662 


3708] Ein tüchtiger 


8 * 
Vorarbeiter 
der die Dampf⸗Dreſchmaſchine 
gut zu führen veriteht und gute 
Saen beibringen kann, fin et 
vom 16. Oktober oder ſpäter 
gegen hohen Lohn Stellung bel 
Napromski, Wernersdorf. 


3762] Ein ordentlicher 


chũ fer 
ſofort zur Aushilfe bis Martini 
eſucht in Powiatek bei Jab⸗ 
onowo. 


3207] Zur Ernte 


12 Akkordleute 


mit Vorarbeitern 
von gleich geſucht. 


„| Gawlowitz bei Rehden. 


3810] Ein verheiratheter 


Viehwärter 


3 — 
mit Scharwerker 

für 30 Kühe und ebenſo viel 
Jungvieh, welcher das Melken 
und Kälberaufziehen übernimmt 
wird zum 1. Oktober od. Martini 
bei n Lohn ez Meld. 
unter A. B. 100 poſtlagernd 
Nikolaiken Weſtpr. 


3812] Zu Martini d. 38. wird 
für Dom. Schwenten b. Gruvpe 
ein energiſcher, ſolider 


Wirth 


verlangt. Nur Bewerber mit 

uten Zeugniſſen finden Berück⸗ 
fiction Meldung. zu richten 
an Dom. Sartowitz. 


4 dentſche Juſtleute 


mit Scharwertern finden von 


ofort od. Martini d. X ag | 
ı Bucheck bei Lastowitz [374 


3858] Tüchtige 


Arbeiter 


werden mens eit noch ein⸗ 

geſtellt bei Maurermeiſter 
Daniele Marin, 
Neubau der Zuckerfabrit 

Arnswalde. 


EEC 
8735] Verheiratheter 


Kuhfütterer 


mit Scharwerker 
wie desgl. 2 verheixathete 


Pferdeknechte mit 
Scharwerker 


und ein zuverläſſiger 
Jächter 
bei ei a 8 Deputat 


artini geſuch 
do, Wapno b. Strasburg Wy 


— ͤ— — 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


Kuecht 


zu einem Pferd oder 


Müllergeſelle 


gegen boben Lohn Ber Ober⸗ 
hle Völkershauſen b. Wan⸗ 


Fried a. W. Ekelmann. 


Oberſchweizer. 
88 Suche z. 1. Oktb. 3 verh. 


w. mehr. a. Sol 
i. g. unter günſtigen Bedingung. per 
Daſelbſt erhält 


225 Sa Unterſchw. ſof. 


St. Daſ. ſ. z. h. prachtv. Sammet⸗ 


weſten i. a. Muſtern, Blouſen, 
Ledermützen, Schemel, Riemen u. 
ſ. w. Auch laſſe ich die Schw. 
grün. An ae anf. 


20 Schweizer 


auf Freiſtellen bei 36 — 45 Mk, 


viele Unterſchweiz. u. Burſchen 


um Lernen bei . Lohn ge⸗ 
ſucht. Täglich ge 


chweizer empfehle 
Ei Anzüge: 


lou en, Kappen, Schemel u. 
ſ. w. G. 
bei Görlitz in Schle 


1 r 
burſche geſ. ſof. u. 1. Aug. b. 5 
Lohn. Bühler, Oberſchw., Krie 
kohl b. Hohenſtein Wpr. 1382³ 


3777| Ein verheiratheter 


Kuhfütterer 


ien. [3301 


der das Füttern u. Melken von 
30 Kühen u. 40 Stück Jungvieh 


übernimmt, zum 1. Oktober reſp. 
Martini d. Is. geſucht in 
Wroblewo b. Gr. Schönbrück. 


Ein verh. Hofmann 
ein Pferdeknecht und 
e. verh. Schäferknecht 


d. Is. in 
Wie 
13487 


finden zu Martini 
Germen per 
Stellung. 

Ein verheiratheter 


Kuhfütte rer 


der me id nit einem 


Burſchen 


13517 


wird für eine Heerde von 25 Kühen 


und ebenjoviel Jungvieg zum 
1. Okt. in Germen v. Rieſen⸗ 
burg geſucht. 

3434] Zum 1. Oktober dieſes 
Jahres werden in Liebſee bei 
Rieſenburg 


2 Frei⸗Schweizer 


eb, Schweizer) geſucht. Tücht. 

elfer mit ben. 2 Zeugniſſen 
mögen ſich me Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 


Als Poſtillon 


ſuche ich zum J. Aug. od. ſpäter 
chen zuverläſſigen Mann, am 
liebſten, der ſchon Poſtillon ge⸗ 


weſen. Meldung en mit Atteſten 
brieflich unter Nr. 3670 an den 
Geſelligen. 


Pohrliugp fir Kolonfalw. u. 
ehrlinge Water al 

Fehlt H et Walt Ei 

Berlin, Wörtherſtr. 35. [3319 


Einen Lehrling 
uche für mein Kolonial-, Deli⸗ 
ateßwaaren⸗, Wein⸗, Taback⸗, 
Zigarren⸗, Deſtillations⸗ -Geſchäft. 

v. Preetzmann, 
3601] Culmſee. 
Bivei kräftige, ordentliche 
Lehrlinge 
werden zum baldigen Antritt 
unter günſtigen Bedingungen für 
eine Genoſſenſchafts⸗Molkerei ge⸗ 
ſucht. Me dungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3582 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zwei Lehrlinge 
können ſofort eventuell auch 
ſpäter eintreten bei J. Schoeps, 
Neuenburg Wpr., Tuch⸗,Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaken⸗ Handlung. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
für ſein Kolonialwaarrn⸗ u. De⸗ 
likateß⸗Geſchäft für ſogleich oder 
Auguſt Robert Nüske, 
3854 Dt. Krone Weſtpr. 

3609] Für mein Manufaktur⸗, 
Mode— und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche für gleich, evtl. auch ſpäter 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
feben, derſelbe muß der polniſch. 
Sprache mächtig ſein. 
* Nachflg. 
(Onhaber & Maretzki), 
ohenſtein Opr. 

3596] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 

aktur⸗ und Konfektions⸗ Geſchäft 
che einen 


Lehrling 


mos., mit der nöthigen Schul⸗ 
bildung, per 1. Auguſt er 
H. Zeimann, Culm. 


29e ett 


3873] Per ſofort oder ſpäter 
ſuche ein. polniſch. ſprech. 
2 Lehrling oder R 
Volontär 8 
2 für mein Manufaktur⸗ und x 
Konfektions⸗Geſchäft unter 2 
4 1 Bedingungen. 
2 Blumenthal 2 


Zubaber Edmund Schi 
: Wanne in Wente 


eee 


Apolheker⸗Elene 


gi Sete Bl Dr die ka 
Re 


13779 


r. Blaſer, 
Rahnenberg p. Rieſenburg Wpr. 


hen bei mir eine 
grobe Anzahl Stellen ein. Für 

ich feine 
prachtvolle 
lüſch⸗ und Sammetweſten, 


Beutler, A 


1 Lehr⸗ 


waaren⸗Geſchäft einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung. [3752 
Aug. Lange, Oſterode Oſtpr. 


Weſtpr. kann 


ein Lehrling 


bald eintreten. 
ein älterer Mann als 


Siuhfütterer 


Stelle. 


Sohn achtb. Eltern., d. voln. Spr. 


u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft 13631 
G. Madeyka, Lyck 


3191] Für mein Manufaktur⸗, 


per ſpäter 1 

2 Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
3. Heymann, Gilgenburg Oſtpr. 


Für 


mit guten Schulzeugniſſen. 


utſchädigung gezahlt. 


2874 J. Koepke. 


Jun es Mädchen 
ſchon in Stellung geweſen, m. gut. 
eugn. e Engagem. 
Meld. briefl. unter A. B. poſtlag. 


Als Kaſſirerin 


ſich weiter ausbilden kann. 
unter Nr. 750 poſtl. 
erbeten. [3822 
T. Verkäuferin, mof, f. Mat. 
u. Scan empf. v. 15. Auguſt 
Resmer, Soldan Oſtpr. 
Gebild. Haushälterin 
pflichttreu, ſelbſtth., ſucht p. Okt. 
and. Stell, Zeuan, gut. Adr. = 
beten u. W. M. 55 Juſ.⸗Ann. 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Off. 


bei 1—2 Kindern, am liebſten im 
ea Mld. u. E T. poſtlag. 
ermsdorf, Kr. Allenſtein. 


11. Nov. P. Resmer, Soldan Opr. 


2 Jensen Kindergärtn. 
— Kl., Wlrthſchaftsfrl., 
480 Mk Geh., Stützen f. Stadt⸗ u. 
Landh., Eintr. ſof. u. 1. Okt., ſucht 
Frau Sekretär Georges, Königs⸗ 
berg i. Pr., Steindamm 34. Plac.⸗ 
Inſt. für Perſ. beſſ. Stände. 


3694] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


per 1. September oder 1. Oktober 
für Kurz⸗, Poſamentier⸗, Weiß⸗ 
Wollwaaren⸗ Branche verlangt. 
Selbſtgeſchrieben. Meldung bitte 
Zeugniſſe ſowie Gehaltsanſprüche 
ei freier Station beizufügen. 
Photographie erwünſcht. 
Hamburger Kaufhaus 
Max Gutmann, Schivelbein. 


3736] Für mein am Sonnabend 
und Feſttagen ſtreng geſchloſſen. 
Manufakturwaarengeſchäft ‚ne 
per ſofort eine der polniſchen 
Sprache mächt., durchaus tücht. 


Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. Den Wend 
find Zeugniß⸗ Abſchriften un 
Photographie beizufügen. 
D. David jr., Jnowrazlaw. 


3864] Suche für mein Kurz-, 

Weißwaaren⸗ und Wäſche⸗Geſch. 

eine tüchtige, ältere 
Verkäuferin 

der polnischen Sprache vollſtänd. 

mächtig, per 1. oder 15. Auguſt. 

Meld. br. mit Gehaltsanſpr. bei 

freier Station erbeten. 

J. Feibuſch Sohn Nachfolger, 
Strasburg Wpr. 

3781] Geſucht zum 7. Auguſt 

eine gewandte, ſaubere 


Verkäuferin. 
Molkerei Culmſee. 
os * 


3738] Für mein Putz⸗Ge⸗ 
ſchäft, feinen und mittleren 
Genres, ſuche ich eine tücht., 
umſicht., wenn möglich, der 
poln. Sprache mächtige 

Direktriee. 

J. Harris, Brieſen, 
Weſtpr. 
Aer 


3414] Eine tüchtige 


Putgarbeiterin 


melche ſelbſtſtändig gut ar⸗ 
beiten kaun, findet per 15 
Auguſt oder 1. September 
angenehme und dauernde 
Stellung bei 


J. Munter, Sabiſchin. 


3752] Suche möglichſt von fofort 
für mein Kolonial- und Delikateß⸗ 


3792) In der Brauerei Leſſen 


Einen Lehrling 


mächtig, ſucht für ſein Material⸗ 


zur aer als 
Lehrlinge; Schriftſetzer ſucht 
Exped. d. „Schön⸗ 

lanker Ztg.“ „Schönlaute. [2827 


Seren. und Damen» Koufektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 


unfere Druckerei ſuchen 
wir ein. intelligenten Knaben als 


Buchdrucker⸗Lehrling; 


alls 


Koſt und Logis im elterlichen 
Fate erfolgt, wird wöchentliche 7 


Kreis⸗ 
blatts⸗Druckerei Neumark Wp., 


Frauen, Mädchen, | 


Marienwerder erbeten. 3590 


e. J. anſt. Mädchen unter ganz 
ke fi. Anfp. Stellung, in der sie 


Röſſel 


d.] der Handarbeit erfahren 


3635] Suche Stelle a. Erzieherin 


Tücht. Mädch. all. Br. empf. 3. | 


nn — — — 


In Areclrice 


erſte Kraft, die feinen Putz ge⸗ 
ſchmackvoll und ſehr chic ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitet, im Verkauf be⸗ 
wandert u. polniſch ſpricht, findet 
per ſofort bei ſehr hohem Ge⸗ 
halt angenehme, dauernde Stell. 
Offerten bitte Photographie und 
ku f se Referenzen beizuf. 

Auch findet 5 


ein Lehrling 
Aufnahme. M. Liebermann, 
Putz⸗Poſamenten⸗, N 
3734] Kreuzburg, Sberſchl. 


Plenkitten per Wodigehnen 
ſucht zu ſofortigem Eintritt 


Meierin 


f. Alfabetrieb, welche das Melken 
zu beaufſichtigen und Kälber zu 
tränken hat. Gehalt 180 Mk. 
und 50 Pfg. für jedes ausge⸗ 
tränkte Kalb. [3803 


3602] Eine junge, kräftige, 5 
Meierin evtl. Lehrmeierin 


kann zum 1. Oktober eintreten. 
Meldg. an J. Jäger, Molkerei⸗ 
Genoffenſch, Nikolatken Wyr. 


299% %%% 0e eee 
0 


: Junge Damen 7 


welche die Papierbranche 

2 gründl. erlernt haben, finden 

er Stellung bei [3878 2 

J. H. Jacobſohn, 2 

7 Papier „Groß- Handlung, 4 
Danzig. 


9099000990000 090449 


Ein Shankmädden 


welche mit Bierapparaten ver⸗ 

8 iſt, kann von gleich oder 
1. Auguſt in Stellung eintr. bei 
G. Walter, Dt. Eylau, 


3749 Löbauerſtraße. 
3801] Junges, anſtändiges 
ädchen 


evang., als e Ein⸗ 
tritt 1. Auguſt. untniß der 
feinen Küche Bedingung. Aner⸗ 
bietung iſt Bild, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Frau H. Zeitz, Stuhm Wpr. 


er Zur ſelbſtſtändig Leitung 
einer kleiner. Bahnhofswirthſchaft 
ſuche per 1. Auguſt ein freundl. 
und ech d 
Mädchen 

geſetzten Alters, welches Bi — 
ein 
muß. Meldungen nebſt Gehalts⸗ 
onſprüchen bitte an J. Stein⸗ 
berg, Bartſchin zu richten. 


3605] Vom 1. Auguſt d. J. ein 


nur sfühe Der Di Mädchen als 


Stüße der Hausfrau 


— aa und seü geſucht. 
Gehal k. den Monat. 
H. R 0 5, bret. 
Sol 


Ein ordentliches, fleißiges 


jung. Mädchen 

wird per 1. Auguſt für ein 
Reſtaurant geſucht. Meld. brfl. 
= Nr. 3533 a. d. Geſ. erbeten 

3497] In Luiſenthal b. Biichofs- 
werder wird zu ſofort eine er⸗ 
fahrene, Fir 

Wirthin 

geſucht, vertraut mit der feinen 
Küche, ſowie Kälber⸗ und Feder⸗ 
viehzucht. Begufſichtigung der 
Wäſche und] Plätten erforderlich. 
Gehalt 200 Mk. 

3773] ER 85 15. Auguſt, 
ſpäteſtens September eine 
jüngere, tüchtige 


Wirthin 


welche die 42401 gründlich 
erlernt hat. 
C. Zopko w, Ortelsburg. 


Wirthinnen 


mit nur guten Zeugniſſen, er⸗ 
halten unter Einjendung ders 
jelben die beten Stellen 13786 ſo⸗ 
fort und ſpäter durch 

Frau Emma un 
3664] Ich ſuche zum 1. Oktober 
ein evangeliſches 


Wirthſchaftsfräulein 


oder eine Wirthin 
welche perfekt kocht und in Feder⸗ 
viehzucht erfahren iſt. Zeugniß⸗ 
abſchriften und N 
an Frau Rittergutsbeſ. Mengel, 
Elſenau, Bez. Bromberg. 


3663] Suche zum 15. Auguſt cr. 
oder ſpäter ein tüchtiges 4 
Wirthſchafts fräulein 
mit guten Zeugniſſen, welches 
— tändig kochen kann. An⸗ 
angsgehalt 200 Mk. pr. anno. 
Bang ienanichluß. 

Frau Apotheker Koepnick, 

Landsberg a. W. 

3876] Dom. Neuberge bei 
Deweiof Wpr. ſucht ſofort oder 
. Auguſt eine ev., einfache 


Wirthin 


die ſelbſt mit Hand anlegt und 
im ganzen, Bam 17 de 


Mae geht nach 

1 — bc ase ſt kann ſich 

auch ein ev., unverh. 
Kutſcher 


W Derſelbe muß vor Allem 
nüchtern und guter Pferde⸗ 


pfleger ſein. 


* Geſucht ge ſofort oder 
auch zum 1. Oktober eine in 
allen Zweigen erfahrene, geſetzte 


Wirthin. 


Meld. briefl. nebſt Gehaltsan⸗ 
325 unter R. S. poſtlag. 
enſchetz (Poſen) e 


mit 


3201] Eine in jeder Hinsicht 
tüchtige Wirthin 


beſcheidenen 


Anſprüchen 


findet ſofort Stellung in 


Kirſchena 
3807] Such 


und zuverläf 


G. Scheidle 


u, Kr. Löbau Wyr. 
e zum 1. reſp. 15. 


Auguſt cr. eine ordentliche, ſaub. 
ſige 


Kinderfrau oder 
Kindermädchen 


zu zwei Kindern im 
und 2 Jah 


ter von 
ren. 
r, Gruczuo Wpr. 


Kinderfrauen 


geſucht durch E. Jager. [3769 


Beſſete 5 


reſp. Jung 


Empfeblungen erhalten no 


lubeumädchen 


r mit ſehr guten 
per 


Auguſt ünd ſpäter gute Stell. 
bei ſehr 2 Gehalt durch 


3794] Fr. E 


Amtliche Anzeigen. | 


E. Jager, Graudenz. 


Jwongsberſcigerng 


3900] Im Wege der Zwangs⸗ 


vollſtreckun 
buche von 


Namen des | 


eingetragene, 


ſoll das im Grund⸗ 


deu-⸗Kamlan Band 
31, II Blatt 2 — Artikel — (ge⸗ 
nannt 82 Platen) auf den 


ankdiretktors Paul 


Goetze in Berlin, Hornſtr. 8, 


zu fen Kamlan 


belegene Grundſtück 


Bormi 
vor dem unte 


Das Grund 
Thaler Rein 


Fläche von 602,64, 


Grundſteuer, 


Jam 19. Septbr. 1896, 


ttags 9 Uhr 
rzeichneten Gericht 


an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 
verſteigert werden. 


ſtück iſt mit 366,63 
r und einer 
0 Hektar zur 


mit 1056 Mark 


Nutzungswerth, na dem Grund⸗ 


buch mit 1068 M 


kark Nutzungs⸗ 


as tt Gebäudeſteuer veran- 


lagt. 


uszug aus der Steuer- 


rolle, beglaubigte Abſchrift des 


Grundbuchblatts, 


ſchätzungen un 


etwaige Ab⸗ 
dandere das Grund⸗ 


ſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei I 
eingeſehen werden. 


8 Urtheil 


über die Ertheilung 


des Zuſchlags wird 
am 21. Septbr. 1896, 


Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle 


werden. 


verkündet 


Neuſtadt Weſtpr., 


den 16. Juli 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


3901] Im 1 1 der Zwangs⸗ 


vollſtreckun 


das im Grund⸗ 


17 e von bud Tuna Band 90 


latt 3 auf den Namen der 
Sirtwe Agnes Riebow geb. 
Jarke zu Neu⸗Kamlan eingetra⸗ 
gms Mu Neu⸗Kamlau belegene 


rundſtück 


am 19. Septbr. 1896 


Vormit 


tags 9 Uh 


*. 
vor dem 7 — neten Gericht 


— an Gerichts 


telle — Zimmer 


Nr. 10 rudi werden. 


Das Grund 


ück iſt mit 79,61 


Thlr. Reinertrag und einer Fläche 


von 127,17,68 


Hektar zur Grund⸗ 


ſteuer, mit 66 Mt. Nutzungswerth 
urGebäudeſteuerrolle veranlagt. 
Ausgi ug aus der Steuerrolle, be⸗ 
duch igte Abſchrift des Grund⸗ 
uchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück be⸗ 


beſondere 


esa Nachweiſungen, ſowie 


Kaufbedingungen 


können in der Gerichtsſchreiberei 
1 eingejehen werden. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


am 21. Septbr. 1896, 


Vormittags 11 uhr 
anGerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuſtadt Wpr., 


den 18. Juli 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


Mittwoch, 


den 20. Juli, 


6 Uhr Nachmittags 
wird der — 8 eichnete 13 a 
biefigen Schule 


Gemeindejagd 


meiſtbietend verpachten. Die si 


laſſung zum Gebote und 


Zuſchla 


bleiben vorbehalten. Sonttigeße, 
dingungen werden im Termin 
bekannt gemacht oder können bei 
mir eingeſehen werden. 
lieſen p. 
Der Gem 


Auk 


ürſtenau. 
eindevorſtand. 


tionen 


Masch. Aukt. i. Yirichau, 


3758 
bon 
Hammerski in S 


Das Kommiſſions⸗Lager 
aſchinen, der 


Firma A. 
Sobbowiß gehörig, 


welches vom Lagerplatz der auf⸗ 
el. Firma Schalinski u. Henning 


n bg: 


werde im 


au entfernt worden iſt, 


Auftrage am 


Donnerſtag, d. 30. Juli 1890 
Vormittags — Uhr 


öffentlich meiſtbieten 


gegen gleich 


baare Bezahlung N eiderD. Es 


kommen zum 


Verkauf: 


5 e 13 Häckſel⸗ 


18 


u., 5 he 


Ae ꝛc. , 


a 


Das Lag. end. ft 
rn. Szczodrowski, 
ahnhofſtr. u. kann je 
nd. a. d. 

Die Da 11 ru zu neu 


Ve da. 
u. compl. 


ofe d. 
bn n der 
ederz. beſicht. 

erſteig. 


Gerichtsvolistcher in n Birſchan. 


att. 


Milva, den 29. Juli, 


4 Uhr Nachmittags 
wird der Unter Be in ber 
hieſigen Schule 


Senteindeihmiehe 
nebſt Wohuung 


meiſtbietend weiter verpachten. 
Zuſchlag u. Bedingungen bleiben 
vorbehalten. 13804 
Blieſen per Fürſtenau. 
Der Gemeindevorſtand. 


Das Obſt 


im hieſigen Gutsgarten ſoll ver⸗ 
pachtet werden. Reflektanten 
wollen ſich zur ev. Beſichtigung 
anmelden. Kl. Konars 1 n, 


Zechlau, Station Konitz 3866 


Bekanntmachung. 


3800] Dem verehrten Publikum 

von Pelplin und Umgegend 
zur gefälligen Kenntnißnahme, 
daß dle hieſige, nach dem neueſten 
Syſtem eingerichtete 


Walzenmühle 


den Betrieb am 1. Anguſt d. Js. 
aufnehmen wird. Jeder beliebige 
Poſten Kundenmüllerei wird in 
kürzeſter Zeit abgefertigt. Gleich⸗ 
zeitig ſind die beiten Weizen⸗ 
u. Rog enmehle, ſowie ſämmt⸗ 
liche Futterartikel ſtets auf 
Lager. Der Getreide⸗Einkauf 
. ebenfalls in jed. Quantum 


e den 24. Juli 1896. 
fuss & hi voll 


Papenfuss & brohmann. 


3728] Einen Boten trockene 
Nothbuchen⸗ und Ahoru⸗ 
Bohlen u. Bretter, Weiß⸗ 
buchen halbholz 
zu verkaufen. 
S. Sonnenberg. 
Holzhandlung, Jablonowo. 
3867] Auf Gut Babuſch ver 


Pr. Friedland iſt ein 


Göpeldreſchkaſten 


mit Schüttelwerk wegen An⸗ 
ſchaffung einer Dampfdreſchma⸗ 
ſchine zu verkaufen. Fengler. 


Für Wieder⸗ 
verkäufer. 


3775) Durch Ankauf eines 
Konkurs⸗Lagers habe 


100 St. Hofenzenge 


billig abzugeben. 


ö M. Liektenfeld 


Biſchofswerder. 


3771] Von der Firma W. 
& üttler, Relipenhein, iſt mir 
der Vertrieb 


gasdichter, geladener 


Jagdpatronen 


„Adler⸗Marke“ 


für Mewe und Umgegend über- 
tragen worden, wovon ich die 
Herren Jagdliebhaber bei Beginn 
der Jagdſaiſon mir in Kenntniß 
zu ſetzen erlaube. 


Th. Corrensjr. 
Mewe Weſtpr. 


1853] Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. 
3829] Ein Gaſthaus, Stadt od. 
Land, wird bei 5 bis 6000 Mk. 
e zu kaufen geſucht. 
Meld. brfl. an L. Hinzelmann, 


Stompe bei Culmſee. 


Geldverkehr, 
8000 Mark. 


werden auf ein hieſiges Haus⸗ 
grundſtück zur 1. Stelle geſucht. 
Feuertaxe 15700 Mark. Meld. 
an P. Haberer. Sutmie, 
erbeten. 13860 


Hypotheken, Caution, 
Darlehue Cautions » Darlehne 
verm.discret, coulantFraederick, 


Bankdirktor a. D., Ber 2 W. 57, 
Votsdamerſtraße 86 a, I. [3881 


Heirathen: 


8. Dame m. 100000 Mt. wünſcht 


1 Meld. u. A. L. poſtl. 
Heirath. Dresden erbet. 


28 J. alt, evangel., 2000 Mk. jährl. 
Einkommen wi ünf ſcht Damen- 
befanntichaft zwecks Verheirath. 
Meld. mit Photogr. beliebe man 

unter Chiffre 3817 an die Exped. 
dieſes Blattes zu ſenden. 


Ev., 27 Jahre alt. Jungge elle 
wünscht rc zu verehelichen. Der⸗ 
elbe w. das Mühlengut ſeines 

aters übernehmen. Vermögende 
Damen wollen gütigſt ihre u 
reſſe nebſt Photographie brie 
unter Nr. 3714 an den Geſell — 
einſenden. Diskret. Ehrenſache. 


Ein Wittwer mit 6000 Mark 
Verm. wünſcht in ein ſtädtiſches 
Grundſt. einzuheir. Hierauf reflek⸗ 
—. — ältere Damen, kathol., 
wollen ihre Meld. br. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3892 an den Geſ. einſ. 


Wohnungen. 
Geſchäfts⸗Lokal 


rr w. ſ. 3. Anl e. Zigarren⸗ 


eſchäfts eig, p. Dit: miethen 
ei 8 w. eingef. Geſch. übern. 

d. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
38: 59 an den Geſell. erbeten. 


* Remiſen, Keller 

ll ku n Fanden 

Wird in Graudenz, 

am liebſten auf der Thorner Vor⸗ 

ſtadt, per ſofort oder per 1. Ok⸗ 

tober d. Js. zu miethen geſucht. 
Gefl. Meldungen 5 L. 21 

an Haaſenſtein A 
A.⸗G., Leipzig. 12784 


Ein Laden 
mit angrenz. Wohn., 3 Stuben 
I zu verm. Amtsſtr. 18. 
Näh. Marlenwerderſt. 24. [3767 


Mewe. 
8621] Laden m. 2 Schauf. nebſt 
vollſt. Einricht. u. Fam.⸗Wohn., 
in beſt. Lage d. Markt, wor. ſeit 
über 30 J. ein Putz⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſch. betr. w., iſt ae, ill. 
zu verm. Domzalski, Mewe Wp. 


Dt. Eylau. 


2889] Einen neu erbauten 


Eekladen 


mit großem Schaufenſter an der 
Hauptſtraße gelegen, iſt mit, 
Wohnung und Zu Dr von ſo⸗ 
fort zu vermiethen b 

Zierock, si Eylau. 


Bromberg. 


Ein Laden und 2 

vis-A-vis d. Dra⸗ 
goner-Kaſerne. paſſ. z. jed. Geſch., 
fan für Kurz⸗ und Ga⸗ 
anteriewaaren, iſt vom 1. Okt. 
er. zu vermiethen. Liebenau 
Bromberg, Schubinerſtraße 9. 


Bromberg. 
Jug eufaus ohemzolern 


hr per 1. Oktober cr. zu verm.: 
der Laden 
Nro. 9 Kaſernenſtraße eine Hof 


wohnung. Max Roſenthal, 
Spediteur, Bromberg. 


Ein Fleiſcher-Eaden 


mit Einrichtung, in beſter Lage 
Brombergs, iſt vom 1. Oktob. 
zu verm. Reschke, Rinkauerſt. 46. 


inowrazlaw. 
3598] Eine Bäckerei nebſt 
ſchönem Laden iſt in meinem 
Hauſe, Poſenerſtr., einer der beſt. 
Geſchäftsſtraßen in Inowrazlaw, 
vom 1. Oktober zu vermiethen 
bei Marszewska, Poſenerſtr. 


Berlin. 

3470] Vom 27. d. M. ab wieder 

möblirte Zimmer 
nahe Ausſtellung bei 
Frau Wernicke, Köpnickerſt. 23. 
3280] Damen find. freundl. Tu 
unt. ſtreng Diskretion b. b . 
amme in Graudenz. Meld. 
u. Nr. 50 Graudenz poſtl. 2 
find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
kret. bill. Aufnahme b. 
Fr. Tylinska, Hebeam., 


Damen 


Urn mberg, r 21. 


Für einen beurlaubten! Offizier 
wird auf einem Gute mit Wald 
für einige Monate 


geſucht. Haltung eines Pferdes 
Mals Eutſchädigung gewünſcht. 
Meldungen briefl. mit ae sent 
Nr. 3895 an den Geſelligen er 
Bei einer geb. Familie auf gr. 
Gute in Weſtpr. finden 
junge Mädchen 

freundliche Aufnahme in einer 
Haushaltungsſchule verb. mit 
feiner Küche und Landwirthſchaft 
bei Familienanſchluß. Penſion 
nach Uebereinkommen, vom 15. 
Oktober ab. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 3890 an den Geſell. 


Schwarzort. 
Rötel Kurischer Hof, 


Juhaber L. I 
empfiehlt vom 1. Auguſt cr. ab 
ſein Hotel und Penſionat, ſowie 
Familienwohnungen, darunt. die 
in der Forſtſtraße W 
„Villa Marie“. 13275 


Bad Ems. 


Villa Sommer. 
Mitt. i. Park. Auf Wunſch Penſton. 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle fur garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrel, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Bid. f. 
60 Pf., 80 Pf., 1 N., 1 M. 25 Pf. 
1. 1 m. 40 . Feineprima 
Halbdaunen 1m. 60 Pig. u. 
IM. 80 bg. Polarfedern: 
NN 2 M., weiß 2 M. 

0 Big. u. 3m. 50 U. Sil⸗ 
E 3 M., 
3 M. 50 Pfg., 4 N., 5 M,; ferner: 

Echt chineſiſche Ganz⸗ 
Daumen (ehr fünktäftig) 2 M. 


genommen. 
Pecher & Co. in n Herford 1. West. 


kal 

garren⸗ 
miethen 
1 übern. 
rift Nr. 
eten. 

u, Keller 
sräumen 


Stuben 
tsſtr. 18. 
4. [3767 


uf. nebſt 
. n. 
wor. beit 


ran der 
iſt mit, 
von ſo⸗ 


Eylau. 


zollern 
verm.; 


ine Hof⸗ 
enthal, 


W. 


i nebit 
meinem 
der beſt. 
wazlaw, 
miethen 
ſenerſtr. 


wieder 
r 


kerſt. 23. 
l. Aufn. 


it. Dis⸗ 


dahme b. 
debeam., 
raße 21, 


Offizier 
it Wald 


Pferdes 
wünſcht. 
ufſchrift 
gen erb. 
auf gr. 


8 
u einer 
rb, mit 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


um Geld und Gut. 


Roman von O. Elſter. Nachdr. verb. 


7. Fortſ. 


Das Rittergut und das gleichnamige Dorf Lembach 
lagen in der Nähe der alten Stadt Stendal, unweit der 
be. Lembach, urſprünglich der Sitz einer altmärkiſchen 
ſeit etwa fünfzig Jahren im Beſitz 

Der Vater des jetzt verſtorbenen 
Beſitzers hatte die einzige Tochter des Herrn v. Lembach 
eheirathet und mit ihrer Hand das alte Familiengut er⸗ 
0 Der Fleiß, die landwirthſchaftliche Tüchtigkeit dieſes 
erſten bürgerlichen Beſitzers hatten das ſehr herunter⸗ 
He a Gut wieder zu Wohlſtand und Ertrags⸗ 


delsfamilie, befand ſich 
der Familie Erdmann. 


alten. 
ähigkeit erhoben. 


ann und konnte ſich ſchon erlauben, eine ausgedehnte 


Zucht edler Pferde — und geielligen Vergnügungen 


und der Jagd in höherem Maße obzuliegen, als einem 
einfachen Landwirth ſonſt wohl geſtattet iſt. 

die guten Jahre der Landwirthſchaft folgten ſehr bald 
ſchlechte Die Preiſe der Bodenerzeugniſſe gingen zurück, 
einige Unfälle kamen dire, eine große Ueberſchwemmung 
der Elbe vernichtete eine ganze Jahresernte, und da Amt⸗ 
mann Erdmann grade in dieſem Jahre den ſchon lange 
nothwendigen Umbau des alten Herrenhauſes begonnen 
hatte, jo gerieth er in Schwierigkeiten, denen er ſich nur 
durch Aufnahme einer größeren Cypother entziehen konnte. 
Das Gut vermochte die Zinſenlaſt der Hypothek ja zu 
tragen, aber mit den glänzenden Zeiten auf Schloß Lembach 
ei 4 vorbei, obgleich das Schloß ſelbſt in erneuter Pracht 
erſtand. 

An dem wirthſchaftlichen Niedergang waren der Amt⸗ 
mann Erdmann und deſſen Gattin Amalie nicht ohne 
Schuld. Beide Gatten liebten geſellſchaftliche Ver⸗ 
Sala den, Pracht und Glauz mehr, als ihnen zukam. Auf 

chloß Lembach pflegte es ſtets hoch herzugehen; faſt 
niemals war das Schloß leer von Gäſten und Geſellſchaften; 
Bälle, Diners und Jagden wechſelten in bunter ſielhenſoige 
ab. Dazu kam, daß Frau Amalie Erdmann dem neuen 
Schloß eine moderne, koſtſpielige Einrichtung zu geben 
wünſchte, und daß Herr Erdmann zu ſchwach war, fefem 
Wunſche feiner Gattin widerſtehen zu können. Erſt in den 
letzten Jahren war die Haushaltung ſparſamer geworden, 
als Eberhard, des Amtmauns älteſter Sohn, der den wirth⸗ 
ſchaftlichen Sinn des Großvaters geerbt hatte, ſich der Be⸗ 
wirthſchaftung des Gutes mehr und mehr annahm. Aber 
der Rückgang des Gutes war nicht mehr aufzuhalten; oft⸗ 
mals kam es zwiſchen dem Amtmann und deſſen Sohn zu 
ernſten Auseinanderſetzungen, da der Amtmann ſowohl wie 
eine Gattin ſich nur ſchwer cutſchtießen connten, von ihren 
en luxuriöſen Gewohnheiten abzulaſſen. Traugott 
erfuhr von dieſen Zwiſtigkeiten ſehr wenig; er bekümmerte 
ſich nicht um die innere Wirthſchaft des Gutes, deſſen Ver⸗ 
waltung er bei dem Vater und dem älteren Bruder in 
uten Händen glaubte. Traugott hatte mehr den leichten 
inn der Eltern geerbt; er war ſeit früher Jugend ihr 
Liebling geweſen, kein Wunſch ward ihm verſagt, 11 daß 
der ältere Bruder oft mit Neid auf den jüngeren blickte. 
Auch ſpäter beſtand nie ein inniges Verhältniß zwiſchen 
den Brüdern, die in ihren Charakteren von einer zu deten 
Verſchiedenheit waren. Dagegen verſtanden ſich Traugott 
und die beiden jüngeren Schweſtern, Martha und Chriſtel, 
ehr gut. Martha war nur um drei Jahre jünger wie 
— 5 und ſeit zwei Jahren mit einem benachbarten 
Gutsbeſitzer, einem Herrn v. reden, verheirathet; Chriſtel, 
das Neſthäkchen, kaum ſiebzehn Jahre alt, befand ſich noch 
im Elternhauſe und wurde wegen ihrer lieblichen Schönheit 
und ſchelmiſchen Anmuth von Jedermann verhätſchelt und 
verzogen. 

Gegen neun Uhr Abends kam Traugott auf dem Bahnhof 
Lembach an. Auf dem Bahnhof der kleinen Station be⸗ 
fanden ſich der Bahnhofsvorſteher und zwei andere Beamte. 
Suchend blickte ſich Traugott um, ob Niemand gekommen 
ſei, ihn abzuholen. Da trat aus dem kleinen Wartezimmer 
eine hohe, breitſchulterige Geſtalt; ein graugrüner Jagdhut 
bedeckte das Haupt des Mannes, ein brauner Lodenmantel 
ding um ſeine Schultern. Traugott erkannte feinen Bruder 

berhard und eilte auf ihn zu, ihm die Hände entgegen⸗ 
ſtreckend. 

„Eberhard, was iſt vorgefallen?“ — 

Doch die Worte erſtarben ihm auf den Lippen bei einem 
Blick in das düſtere blaſſe Antlitz des Bruders, der ihm 
die Hand reichte und kurz und ſchroff ſagte: „Hinter dem 
Bahnhof wartet mein Wagen — Komm! Hier iſt nicht 
der Ort zu näheren Auseinanderſetzungen.“ 

Raſch ſchritt er voran; von bangen Ahnungen erfüllt, 
folgte Traugott. Hinter dem Bahnhofsgebäude hielt der 
Jagdwagen Eberhards. Ein Kutſcher oder Diener war 
nicht zu ſehen; ein Bahnbeamter hielt die beiden kräftigen 
ara denen man die edle Aufzucht auf den erſten Blick 
anſah. 

„Sieb dem Maun Deinen Gepäckſchein“, wandte ſich 
Eberhard an den Bruder. „Einen Kutſcher habe ich aus 
beſtimmten Gründen ulcht mitgebracht.“ 

Dann bekümmerte er ſich nicht weiter um Traugott, 
ſondern beſchäftigte ſich mit den Pferden, deren Geſchirre 
er ſcheinbar einer aufmerkſamen Prüfung unterzog. Trau⸗ 
otts Stolz und Verdacht, daß etwas Furchtbares geſchehen 
fin mußte, erwachte bei dem ſeltſamen Benehmen des 

ruders. Schweigend wartete er ſein Gepäck ab, ſchweigend 
nahm er Platz neben ſeinem Bruder, der mit einem leiſen 
Zungeuſchlag die Pferde antrieb, daß der leichte Wagen 
mit lautem Geräuſch über das holprige Pflaſter des Dorfes 
dahinraſſelte. Schloß Lembach lag etwa eine halbe Stunde 
von dem Bahnhof entfernt. Um nach dem Schloß zu ge⸗ 
langen, mußte man das Dorf durchqueren und der Land⸗ 
ſtraße folgen, welche den Lembacher Wald durchſchnitt und 
abe * eine alte Platanenallee, nach dem Schloß 
abzweigte. 

Während man durch das Dorf fuhr, wurde zwiſchen 
den Brildern kein Wort gewechſelt. Das laute Raſſeln des 
Wagens auf dem Pflaſter und das Gelläff der Dorfhunde 
hätten auch joe Geſpräch unmöglich gemacht. Als man 
auf die Landſtraße gelanate, ließ Eberhard die Zügel ſinken, 


i Der nun verſtorbene Sohn des erſten 
eſitzers aus der Familie Erdmann trat in die Fußſtapfen 
an Vaters; er ward ein wohlhabender, ja ein reicher 


Indeſſen auf 


die Pferde verfielen in Schritt und langſam bewegte 
der Wagen durch den tiefen Schmutz ee e. * 
klärung. noch immer ſprach Eberhard kein Wort der Auf⸗ 

„Werde ich nun endlich etwas über den Tod des Vaters 
hören?“ fragte Traugott ungeduldig. „Du kannſt Dir doch 
wohl denken, daß mich die Nachricht auf das Tiefſte er⸗ 
ſchüttert und erſchreckt hat. Weshalb telegraphirteſt Du 
nicht ausführlicher?“ 

Eberhard ſeufzte tief auf. 

„Ein ſo großes Unglück erfährt man noch immer früh 
genug. Ich habe Dich allein vom Bahnhof abgeholt, um 
ungeſtört mit Dir ſprechen zu können. Der Vater iſt keines 
natürlichen Todes geſtorben, er iſt nicht krank geweſen — 
er hat — ſich — erſchoſſen —“ 

„Erſchoſſen!“ Wie von einem Schlage getroffen, fuhr 
Traugott von ſeinem Sitz empor und ſchrie das Wort in 
furchtbarem Erſchrecken jäh und ſchrill heraus, daß die 
Pferde ſelbſt erſchraken und die Köpfe warfen. 

„Bleib', bitte, ſitzen und ſchrei' nicht fo, die Füchſe 
werden unruhig“, ſagte Eberhard mahnend, indem er die 
Zügel anzog und den Pferden beruhigend zuſprach. 

„Aber ſo 2% doch!“ 

„Du haſt Dich nie um die ggg bekümmert,“ 
fuhr Eberhard mit leiſem Vorwurf in der Stimme fort. 
„Du lebteſt nur Deinem Dienſt und Deinem Vergnügen. 
Wenn Du Geld brauchteſt, mußte es ſtets vorhanden ſein, 
und Du haſt in den letzten Jahren ziemlich viel ge⸗ 
braucht. ...“ 

„Willſt Du mir Vorwürfe machen?“ 

„Nein, ich will Dir nur die Vorgeſchichte des Unglücks, 
das über uns alle hereingebrochen iſt, erzählen. Du und 
Ihr Alle — ich meine die Eltern und die Schweſtern — 
Ihr hattet keine Ahnung von dem wirklichen Stand unſeres 
Vermögens. Ihr lebtet Alle in den Tag hinein, als ob 
wir noch die reichen Leute ſeien wie vor zehn Jahren. 
Aber ſeit zehn Jahren kämpfen wir ſchon mit dem ſteten 
Niedergang unſeres Vermögens. Ich habe genau Buch 
geführt; ich gewann mehr und mehr einen mich tief beun⸗ 
ruhigenden Einblick in unſere Verhältniſſe. Ich hatte öfter 
ſtarke Auseinanderſetzungen mit dem Vater über ſeine Sorg⸗ 
loſigkeit, über die Verſchwendung, die in unſerem Leben 
herrſchte. Der Bau des Schloſſes, die Heirath Marthas, 
Deine Stellung als Offizier, die Leidenſchaft des Vaters 
für ſeine Pferdezucht, das Alles verſchlang große Summen. 
Dazu kommen die ſchlechten Zeiten, die niedrigen Preiſe, 
der Ruin unſerer Schäferei durch die Einfuhr der billigen 
ausländiſchen Wolle — doch davon verſtehſt Du ja nichts! 
See eng mit uns ſtetig rückwärts, und als ich im 

* AM Ne m e 
Yan bor bent an erott Haben, Wenn Lembach ge⸗ 
halten werden ſollte, mußten einſchneidende Erſparniſſe ge⸗ 
macht werden. Die nichts einbringende Pferdezucht mußte 
eingehen, die Pferde bis ag die nothwendigen Arbeits⸗ 
geſpanne, abgeſchafft werden, der Wald hier, den der Vater 
nur zu ſeinem Jagdvergnügen benutzte, mußte abgeholzt 
und verkauft werden, unſer ganzer Haushalt mußte auf 
das Sparſamſte eingerichtet werden; Du ſelbſt mußteſt Dich 
ſehr einſchränken. Dann wäre es vielleicht möglich geweſen, 
die Zinſen für das nächſte Jahr aufzubringen und uns nach 
und nach f erholen. ch ſprach mit dem Vater über dieſe 
Einſchränkungen; er wurde heftig, warf mir vor, daß ich 
von der Wirthſchaft nichts verſtände und als ich ihn vor 
die Er ſtellte, entweder die Einſchränkungen zu bewilligen 
oder mich aus meinem Amte ſeines erſten Inſpektors zu 
entlaſſen, in welchem Falle ich mir bei fremden Leuten 
einen Dienſt ſuchen wollte, erwiderte er nichts, ſondern 
that den unſeligen Schritt — in der Nacht von Sonnabend 
auf Sonntag griff er zur Piſtole. Wir fanden ihn todt in 
dem Seſſel vor ſeinem Schreibtiſch liegen, die Piſtole noch 
in der Hand.“ — — 

Aufſtöhnend verbarg Traugott das Antlitz in den Händen. 
Seine Ahnung von einem entſetzlichen Unglück hatte ihn 
nicht betrogen; es war weit entſetzlicher, als er geahnt 
atte. 

5 Eberhard ſtarrte düſter vor ſich nieder. Die Pferde 
ſuchten ſich ſelbſt den Weg. In den Kronen der Bäume 
brauſte der Novemberſturm. Schwere Regenwolken hingen 
an dem ſchwarzen Himmel, von dem kein tröſtender, hoff⸗ 
nungsvoller Strahl eines Sternes hernieder ſchimmerte. 
Undurchdringliche Nacht lagerte auf der Erde, wie auf den 
Seelen der Brüder, die ſtumm neben einander ſaßen, als 
wagten ſie nicht, ein Wort weiter zu ſprechen, um nicht 
noch ein entſetzliches Geheimniß zu re das auf ewig 
in Schweigen und Nacht eingehüllt bleiben müßte. 

Als der Wald aufhörte, ſchienen beide erleichtert auf⸗ 
nathmen. Man bog in die Platanenallee ein; in der 
Ferne ſchimmerten die erleuchteten Fenſter des Schloſſes. 
Ein Hund bellte auf dem Wirthſchaftshof; dann trat wieder 
tiefe Stille ein, die nur durch das Rauſchen, Knarren und 
Aechzen der alten Platanen unterbrochen wurde. 

„Weshalb habt Ihr mir von all' dieſen Verhältniſſen 
nicht ſrüher Mittheilung gemacht?“ fragte Traugott mit 
bebender Stimme. 

„Auch darum bat ich den Vater“, entgegnete Eberhard, 
„weil ich zu Dir das Vertrauen hatte, daß Du Dich nach 
unſeren Verhältniſſen richten oder — eine reiche Heirath 
zu schließen beſtrebt fein würdeſt. Vater verſprach es mir 
auch öfter; er that es aber nie. Ich aber war nicht be⸗ 
rechtigt dazu, über des Vaters Verhältniſſe mich auszulaſſen. 
Er verbat ſich dies auch gradezu. Er wollte Dich in Deiner 
Karriere nicht beeinfluſſen, wie er ſich auszudrücken beliebte. 
Jetzt liegen die Verhältniſſe ganz anders. Ich bin nach 
dem Teſtament des Vaters, das er ſchon vor einigen Jahren 
verfaßte, der Erbe Lembachs, allerdings mit der Ver⸗ 
pflichtung, Euch, meinen Geſchwiſtern, Euer Erbtheil aus⸗ 
zuzahlen, wenn Ihr es nicht auf Lembach ſtehen laſſen 
wollt. Ich kann jedoch das Gut nicht übernehmen, wenn 
ich eine größere Summe auszahlen ſoll. Ja, ich kann nicht 
einmal die Zinſen Eures nominellen Erbtheils auszahlen, 
denn das Gut wirft überheupt keinen Ueberſchuß mehr ab. 
Ich will verſuchen, das Gut zu halten, wenn Ihr mich 
nicht zu Auszahlungen zwingt, ſonſt trete ich die Erbſchaft 
nicht an, Rx: die Folge iſt, daß der Bankerott über den 
Nachlaß des Vaters eröffnet werden muß.“ 


No. 174. 


126. Juli 1896. 


„Wie kannſt Du glauben, daß wir Di drün 2 
rief Traugott. „Unſer aller Pflicht 16 3 daß die Schande 
3 a er 8 des Vaters erſpart bleibt 

nach jeder Richtung hi i 
das Gut in unſerer Familie bleibt din W 


Berihiedenes. 


— Das „Theater Alt⸗Berlin“ au der 
abe re telle ng hat Konkurs e 98 1 
iche Verfahren iſt ledoch von der Behörde wegen Mangels an 
Maſſe abgelehnk worden. Die Geſellſchaft m. b. H. Theater 
Alt⸗Berlin war mit einem Stammkapital von 115 000’ Mk. ge⸗ 
gründet. Sie arbeitete ſchon vor Eröffnung ihres Theaters mit 
Unterbilanz, wovon jedoch die Geſellſchafter bis zum 15. Mai 
keine Ahnung hatten. Am 22. Mai aber war das Theater 
Alt⸗Berlin“ bereits zahlungsunfähig, und an dieſem Tage wurde 
eine Verſammlung der Geſellſchafter einberufen. Direktor 
Blu men reich trat für Weitererhaltung des Kunſtinſtituts ein 
und Baumeiſter Sehring, der Hauptgläubiger mit 127000 Mk. 
erklärte ſich bereit, noch einige Tauſend Mark zu zahlen. Wäre 
dies nicht geſchehen, fo Hätte ſchon damals der Konkurs an⸗ 
gemeldet werden müſſen. Die Einnahmen betrugen durch⸗ 
ſchnittlich täglich 300 bis 400 Mk., die Gagen für die Monate 
Mai und Juni je 44000 Mk., ſo daß kein Tag ohne Unter⸗ 
bilanz verging. Das Perſonal iſt jetzt auf merkwürdige Weiſe 
abgefunden worden. Die Angeſtellten mußten eine Quittun 5 
der Höhe ihres N unterſchreiben, erhielten jedoch 
aur zwei Drittel dieſer Summe von einem Geldmann Namen 
Leyſer ausgezahlt. Sie haben von dieſer ſonderbaren b . 


handhabung der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet. 

des Theaters „Alt⸗Berlin“ betragen 210.000 br die 10 — 
ſind jetzt zuſammengetreten, um die zur Erhebung des Konkurse 
nothwendige Summe von 4000 Mk. aufzubringen, ſie hoffen, ne: 
dieſe Weiſe noch etwas auf dieſe Weiſe aus der Maſſe retten zu 
können. Im Theater Alt-Berlin liegt faſt Alles unter Siegel. 

— lUnbegreiflich.] Studioſus: „Mir unfaßbar 

man ſich auf Rügen amüſiren kann, wo alles von Kreide Kart. 


Räthſel⸗Ecke. 
111) Bilder - Räthjel 


Nachdr. verd. 


112) 


IIIIILLMMNNNNNNNNRRRRSSST 
U UW find in die Felder obiger Figur derart einzutragen, d 
die drei Reihen ſenkrecht und wagerecht gleichlautend bedeuten 
1. männlichen Vornamen, 2. Stammesverwandtſchaft, 3. Vorgang 
in der Natur. 


118) Delphiſcher Spruch. 
Einſt bezwang mein Reiz des Olympos mächtigen Herrſcher, 
Rückwärts heb' ich empor den, deſſen Inn'res mich giebt. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 168. 


Hieroglyphen Nr. 108: (Von jedem Bilde gilt der Anfangs⸗ 
buchſtabe ſeines Namens, die fehlenden Vokale ſind zu er⸗ 
gänzen; z. B. Vogel, Treppe, Rad = Vt er Vater.) Lebe fo, 
daß du den Tod zu keiner Stunde ſcheueſt. 


Röſſelſprung Nr. 109: 
Sommerſegen. 
So warm und herrlich liegt die Welt, 
Der Himmel blau von Saum zu Saum. 
Das goldne Korn durchwogt das Feld, 
Es wächſt und ſchwillt die Frucht am Baum. 
Die Lerche ſchweigt; die Biene nur 
Schwärmt blüh'nden Liedern froh entgegen; 
Ein Brüten liegt auf der Natur: 
Das thut: ſie reift im Sommerſegen. 
W. M. v. Königswinter. 


Die Buchſtaben dad. n bee ae 
a 


Akroſtichon Nr. 110: 
Weſen, Eiche, Rabe, Wand, Achſe, Gaſt, Tonne, Gut, Eier, 
Wind, Iller, Naſe, Natter, Tage. — Wer wagt, gewinnt, 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes, behaglichstes, erstes Haus, 


Gentral- Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. g 
Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


n 


Fürstlich. Konservatorium der Musik 


in Sondershausen. 
Gesang- und Opernschule. Streichinstr. — 
Blasinstr. — Orchester-Dirigenten. — Klavier-, 
Orgel- und Theorieschule, 


; Vollständige Ausbildung für den ausübenden, sowie 
für den Lehrberuf. 23 Lehrer. Prospekt und Schulberioht 
frei durch das Sekretariat, an welches auch die Anmeldungen 
zu richten sind. 8220 

Beginn des Wintersemesters am 25. September, 
Der Direktor: Hofkapellmeister Prof. Schroeder. 


Mieſenbauſchnle zu Königsberg . Dr. 
8032] Am 21. Oktober d. 38. wird im Mae an die Königliche 
n eine Fachſchule zur Ausbildung von Kultur⸗ und 
iefbautechnitern mittleren Grades, ſowie von Hilfskräften für 
die Landesmelioration eröffnet. Anmeldungen bis ſpäteſtens 
31. Juli d. Js. zu richten an die Direktion, von der auch Aus⸗ 
kunft und Lehrpläne zu erhalten find. Der Direktor: v. Ozihak. 
eee Ind, Der Direltor: I. CIA. 


Soolbad Inowrazlaw. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad. Heil⸗ 

kräftigſt wirkend bei Frauen⸗ u. Kinderkrankheſten. heumatismus, 

Gicht, Hautkrankheiten, Skrophnloſe, Lues, Neuralgien ꝛc. Dauer 

der Saiſon von „Mitte Mai bis Mitte September. [2962] 
Die ſtädtiſche Soolbad - Verwaltung. 


Proſpekte 


Bad Freienwalde a. O. 


zu erhalten 
Eiſentrinkauelle, Mineral⸗ und Moorbäder. 1312 


Sanatorium Rochusbad 
Naturheilanstalt bei Neisse i. Schles. 


15 Minuten vom Bahnhot entfernt, in geschützter Lage am 
Abhange des nördlichen Neisseufers mit 20 Morgen grossem 
Nadelholzpark. Schwimmbassin im Freien. 3 V 


illen mit 30 
Zimmern und 50 Betten. Heilmittel: Die natürlichen Heil- 
taktoren, streng individuelle Behandlung. Das ganze Jahr 
geöffnet. Mässige Preise. Prospekte franko. 
Telephon-Verbindung mit der Stadt. [109 
Anstaltsarzt Dr. Ehrlich, Besitzer Richard Pohl 
Neisse, Ring 12. Rochus bei Neisse i. Schl. 
Goldene Medaille 1895. 


Künſtleriſchen Entwurf 1 gediegene Ausführung 
on 


Park: und Garken⸗Anlagen 


übernimmt 


Arthur Wichulla, Garten⸗Jugenirur, 


Kalthof bei Königsberg i. Pr. 

us f. äſthetiſch 7 1885, Krempe 1889 

ram ausgeführte] Liegnitz 1890, Glückſtadt 

Gartenan⸗ (1890 5 1893, Kö- 

lagen undarchitektoniſche ninsberg189 „Tilſit 1894, 

Dekorationen in den⸗ Königsberg 1805, Dres⸗ 
selben: 7 den 1896. 2828 

läne ausgeführter Anlagen befinden ſich auf der 

Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung zur Anſicht. 


L 


Stoffe. 3 


Fur 


En 


3 Meter 8 Meter 3 Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochlein Prima 
Od. Cheviot, Neuheit, Cneviot. Kammgam, Paletotstoff. 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochteinsten Sachen sofort franko. 
Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 


Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. . Gegr. 1846, 


Haben Sie Beſchwerden 
beim Ranchen von egyptiſch Cigaretten, dann greifen Sie zur Marke 
Waldmeister [3088 


reichspatentamtlich geſchützte Cigarette. Miſchung aus edelſten, 
wenig nicotinhaltigen türkſſchen Tabaken (geſundh. zu empf.), 
17 mit dem herrlichen Waldmeiſter⸗Buft. — Beſt ein⸗ 
eführt in allen Kreiſen, auch von Damen mit Vorliebe geraucht. 
Kart 10 Ce mad, ſein duftendesgimmer⸗Axoma. 
Marke A 100 Stück 4,50 Mark, Marke B 100 Stück 3 30 Mark. 
Fade cen für 50 Pf. in Briefmarken 7 neo. 
Verſand geg. Nachn. od. vorher. Einjendung bei 500 Stück poſtfrei. 


General-Depöt: Cigarren⸗Import⸗ u. Verſand⸗Geſchäft 


Berli 15 5 
a ne Ute 15 Paul Knie 


Thomasſchlackeumeh! 


H feinſter Arahlung, mit hoher Hen e der Phosphor- 
ure, offeriren wir von unjern Lägern in Neufahrwaſſer und 
u zu billigſten Preiſen. 


P 
Chemische Fabrik Aktion Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 
ofen. 18768 


Nur ächt mit Marke 


Superphosphate, Knocheumehle aller Art, 


Dt: pour Bemzinmstr Gasinptoren-Fabrik Deutz 


Leinwandtaſche — 
erei, 


1-3 
255 
Verkaufstelle Danzig #93: :: 
—— Vorstädtischer Graben 44. 2 =‘ 3 
Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 2 & 135 
Lager und Ausstellung in Betrieb befindlicher Motoren. u 3 60 = 1 
. . [+3] 8 — 
Original- Otto-Motore 3 25 
werden für Deutschland nur von der Gasmotoren - Fabrik N 2 
Deutz gebaut und tragen sämmtlich deren Flrmenschlld und 3 — — 8 82 & 
nebenstehende Schutzmarke, 2 © n5MS 
42.000 Motoren mit mehr als 180.000 Pferdekräften in 1 SER > 
* NA WTA An Betrieb für Gewerbe und Landwirthschaft, sowie für g \ 2 9° = 2 5 
We n W elektrischen Lichtbetrieb, 8 + 88 8 
205 Ehrenpreise und Auszeichnungen nur für Gas-, Benzin- und Petrolmotorer. 2 S 
Gasmotoren in Grössen von '—200 Pferdekräften für Steinkohlengas, = 858 
Oelgas, Wassergas und Generatorgas. Se 
Benzinmotoren, Petrolmotoren, Petrol-Locomobilen, Generatorgas- 8 2 
Apparate, Oelgas- Apparate, Pumpwerke mit Motorenbetrieb. M 83 
Schiffs-Motoren f. Boote u. Transportkähne. Complete Motorboste. 85 z 
Preislisten und Kostenanschläge sofort kostenfrei. 8555 = 
S ” 


Lokomobllen] 


der 


BADENIA 


in Weinheim 
mit allen Verbesserung. 
und Schutzvorrich- 
tungen der Neuzeit 
8. d. anerkannt best., 
beliebtest. u. leistungs- 


I Aang, Bangeneri- | 
Shule 
Deutsch Krone Wp. 


Beginn des Winterſemeſters 
27. Oktober d. Mi Schul⸗ 

geld 80 Mk. 9030 
Brennerei⸗Lehrinſtitut. 
Gegründet von Dr. W. Keller, 
Berlin, 1840. intritt für 
Branntwein Brenner und 
Laundwirthe täglich. Tücht. 
Brauntweinbr. werd. koſten⸗ 


: R 7. frei empf. Dr. W. Keiler 
—ů = —— fähigst. d. Gegenwart. Söhne. Berz, Blimenftr. 6, 
Grossartiger Erfolg! Unübertroffene Putzerei! 


Maschinenfabrik Badenia, vn n. Pat Site A-&. Weinheim || Kir ſehen 


Brief-Adresse: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). tum, Kauft 1 121 
5 Kataloge mit Hunderten der vorztiglichsten Zeugnisse gern zu Diensten. II. Ni k 
Vertreter für Ost- und Westpreussen und Posen: II. - Steffin in Inowrazlaw. . Seckau, 
Fruchtſaft⸗Preſſerei, Dt. Eylau 


Butter⸗ „Grob 


Die 


[ Dreschmaschinen u. 


i les l 


— 


en 
Paul Hiller, Berlin W., 
Lützow⸗Ufer 15. 


Vom 


Gebr. Manns 
Hoflieferanten, 


Hutter-Croß⸗Handlung 
Berlin S. O., Dranienſtr. 8, 
nd dauernd Abnehmer in feinſt. 
utter zu 10 en 25 
gegen ſofortige Kaſſe. [43 
8 eigene Detail⸗Geſchäfte. 


* 8 I ; der \ 
N Berliner dewerbe- uderfabrit-Aftien 
V Ausstallungs-Lotteri Ka erde nern 
Ava zus. 97858 Gewinne |Budolt Mosge romberg a 


Loose ä 1 M., II = 10 M. 


Porto und Liste 20 Pig. — empfiehlt auch 
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Oarl Heintze 
Berlin W., v. 4. Linden 3 


Grosser Erfolg wird 

a 1 { [4 n erzielt mit dem Rat- 

2 Dtenoonfsot nur von 

M äus E Herm. Musohe, Magdo- 
burg. Tödt. absolut 

sich. alleNagethiere, 


Hamster Alle anderen Mitt 


weit übertreffend 
Beweis: die vielen Dankschreiben. 


P. Schirmacher, Drogerie. [185 
DE” at \ 
(vorräthig) eder Fe 
und Größe, liefert die Radfabri 
von C. Gründer, Grau N. 


und garantirt für bdſeſelben au 
1 Jabre daß die Speichen 
den Vöcten und Felgen ni 


Deutsche loſe werden. Beweis: . 
5 Reichsweckeruhr Ade nag 2 der Räder, ½ de 
f 7 9 Reſtes nach B Jahren. 1364 
0 allerbeites Fabrik. 2 
} ee eſchützt,, 3606] 150 Raummeter 
2 prima Ankerwerk, 


D Sprengileine 


find zu verkaufen. 


Dom. Kl. Wibsch 


bei Unislaw. 


1951] Laſſen Sie ſich von 
Niemand eg wenn 
Sie Tapeten u. Linoleum 


. 


Auf der dewerbe-Ausstellung in Graudenz 
ausgestellt. 


ER e 


Ar t ſilb. Re⸗ 

W montoiruhr. m. 
doppeltem Goldrand und Reichs⸗ 
ſtempel Mk. 9,50. 

Sämmtliche Uhren find gut 
repaſſirt (abaepp en) u. auf das 
Genaueſt ze 10 daher reelle 

15 ftli 


4 


gebrauchen, ſo verlangen Sie 


auf alle Fälle ſchleunigſt 


2 jährige e Garantie, Mutter von 


Die von anderer Seite 
angebotenen Weckeruhren u 
keinesfalls mit meinen geſetz⸗ 
lich geſchützten DeutſchenReichs⸗ 
wederuhren au „oerpleicgen, 

e 


N 


Eiſerne Mühlen eithöpfe 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchiuenfabrik und Eiſengießerei 


Gebrüder Tietze in Stettin. 
Minderwerthige eruhren mit 


Anker ang, und Sekundenzeiger Eruteplüne 


und Abſtellvorrichtung liefere ich | bfferirt in guter Qualität zu 
für Mark 2,25, oflliaſten Preiſen 6040 


leuchtende M. 2,50. Jacob Lewinsohn, 


Umtauf eſtattet. Nichtkon⸗ Eiſenhandlung. 
A. P. NMuscecate venirend Seh zurück. Breisliite | 3665] Em fahrbarer Dreſch⸗ 


aller Arten Uhren und Ketten kaſten mit erſter Reinigung zu 
gratis und franko, Gegen Nach⸗ Roster und Dampfbetrieb, 


Danzig * Dirſchan. 


nahme oder Voreinſendung des 1 reſchkaſten mit Stroh⸗ 
— ' Betrages. ſchüttler, 
agen, e- e e 
\ „eine elmaſchine, 
erlin O. 19, Grünstraße 3, in Trausmiſſtonspock und 
Unter Gehaltsgarantie Billigſte Bezugsquelle für zwei guterhaltene Spazier⸗ 


offeriren wir wagen verkauft 


Zimmermann 
Großleſewitz bei Marienbur 
e 
Faschi I er 


jähr. Ernte v 1000 
ball. 15 ber ftebt Diet 


Wiederverkäufer und Uhrmacher. 


Garbenband 


empfehlen [3264 


fl. Deutschendorf & Co., 


Danzi 
Wilchkaunengaſſe 27. 


Superphosphat⸗Gips, ſowie 
alle übrigen künſtlichen Düngemittel. 


Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 


Fofen. 18686 


an Chauſſee, 3 Alm. von Bahn⸗ 
bof Bergfriede. 


der Dei 
Berg 
für 


für 
Dampft 


arbeiten m 
Fransmiff 


Bahnhof 
Ted 
viſion . 


0.80 5 
Sammel 


empfehl 


“Si. 


Drei, 


Graudenz. 


(Druckerei des Geſelligen) 


3 
2 
ö 
5 
- 
3 
| 
; 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen e en Bei Geſellſchaft 


Borgedorfer Alfa-Separator. 


—— ſtündl. Lei) 70— 375 Liter 
ſer er tre uns . . 6302100 „ 


Dampfturbin- „ Alfa-Laval. Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit 2 Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 

Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 

— ——— — 


Stündliche Leistungen 4002100 Ltr. * 
Af eo 


Weſtpr. Gewerbe⸗ 


Aust 


15 


Dampfturbin-Vorwärmer, — 
Pasteure, Buttermaschinen. 6 ASBAI 


Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. Unübertroffen. In keislung. und;Dauerhaftiäkeit 


Bergedorfer Eifenwerk, MR =: er 


— 7 ER 
Hauptvertreter für Weſtpreußen und IEpR. O )IEMEN Se 


Reg. Bez. Bromberg: Bi SDEM, Nossenersit1. 


O. v. Meibom 


Bahnhoſſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt 

Techniſche Revisionen 2 mal im Jahre werden pro Des 
bifion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
10.00 38 1 eparatoren; 8,00 Mark für Gönel⸗Anlagen: 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


2 Dampfaulagen auf Gütern; 15,00 Mart für 
—— und Genoſſenſchaften. 


Waschet mil Carbolineum, Fohrgewebe 


zu Fabritpreiſen und übernimmt 


komplette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Hölzzement 

einschl. der Klempnerarbeiten, Asphaltixungen In Melereien, 

Brennereien, jowiegnftandbaltung sauer eder Gar Komplexe 

zu zeitgemäß „ Preiſen unter langjähriger Garantie und 
koulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezialität: Weberhlebung devafirter alter Pappdächer. 


in Doppellagige unter langjähriger Garantie. late 
Vorbe ichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrel. 


„Beubeit 1896. 


u. 


RO 


Seifen- 


... — ͤ——... —. Eee N. G. M. Nr. 51201 S8 
An Errungenſchaft in 8.8. 
fr pläne, fiel epläne |: ER SE 
. 
N H Se ein glatt, 8 8 
e beim Flegeldruſch 88 
Staken⸗/ Cokomobile⸗ und: n e e > 
D (che stenplä f FR 
vorn N vie * 2 
re a en ane 3 — 1 — dem Etrob 5 28 
ondern 2 - 
Get reideſäcke, Pferde⸗ . jeibe wir von 40 ee 128 jelbit 8 2 
i geſonder arantie * 0 e — 
2 beit Probezeit wird bewilligt. ab — 
und Cagerdecken 3 1 5 e 25 
ombini 22 en e, Schrot⸗ > 
empfehlen in — 4 — bei prompteſter Lieferung * ünten, jerberechen, „ubm bleu, Göpel, SE 
a3 


2 — inen, Nähmaſchinen, Bohrmaſchinen, 
ahrräder, Kinderwagen. Kataloge gratis u. anko. 
— Grams, Kolberg in Pommern. 


und billigſten Preiſen [3263 


R. Deutschendorf & (0 . ¼v—— 


Fabrikfür Säcke, Vläneu. Decken 


— f WOLF| 
= 


— Magdeburg -Buckau. 


Fabrik Iranzösi scher Mühlseine 


fabrik ee 
Aobers Sehneider, Dr. Eylau pr. 


empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchenn. ee 
fteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpiden u Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. — — 20.20, zu — mäß . n Preiſen. 


mie 


mit ausziehb. Röhrenkesseln 


von 4-200 Pferdekraft, fi 
sparsamste N 


Betriebsmaschinen 


für Industrie u. Landwirthschaft. 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampf- 
Kessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen 
bester Systeme. 


Vertreter: Theodor Voss, Ingenieur, 
— — 38. 


Snnieni cher Schug! 
77 1 Spind 
ebiete, geſe eſchützt, aus⸗ 
se m. d. K Medaille, empf. 
amme rl Berlin, in dem meine Sattelzenge auf 
esdenerſtr a d. Alexan⸗ der Graudenzer Gewerbe ⸗Aus⸗ 


rinenſtr., Oberheb a. d. Kgl. ſtellung ausgeſtellt find, beab⸗ 
Iniverſit“⸗ Frauenkl. zu Berlin. ſichtige ich billig zu verkaufen. 


ende Broſchüre en 60 5 
E. Reelle Bez. —.— a Th. Burgmann, Danzig. 
N N E53 3766] Zwei neue 


A 
0 
Fahrräder 
beſtes Fabrikat, 11." Vollreifen 
und ein Pueumatik verkauft 


zum Engros-Einkaufspreiſe 
R. Salewski, Freyſtadt. 


Vorthe nate dau 55 2 508 
went . Silk en. 


1; : 


. oder Ausschneiden! 


e 


20 Bücher zuſ. nur 1,50 Mk. 
os wenene‘ etre 


deen * 1 S 


hubert 
Berli t 12 
ne schriften und neue Geſchichten, Nath⸗ 


F rente 2. rn und Auskunft — eſchichtsbüch. 
1 it Golärand u. Secunde. illufte. gr. Kriegs⸗ und ubilänme« 
keun⸗ DIT, Pi 3 Sabre fartft. ane ausgabe 1870/71. Geſchäfts⸗ und 
4 ä 12 M. 50 Liebesbrieſſteller. Ferner 6. nd 7. 
＋ A Umtausch gern geſtattet! Buch Moſis. 372 
100 Klafter guter Corſ a — Außerdem vollſtändig noch gratis: 1 2 


Spiel Karten und 10 intereſſante Wis⸗ 
it: und ng re arten. (Alles 
zuſammen eine Poſtpacketſendung.) 


ſtehen bei mir zum Verkauf. 


Victor, Zielkau 


1} bei Lobau Weſtpr. e Buchhandlung Klinger, 
Biolinen, Bithern Zither sämmiliche Gummiwaaren. ah 0:8: nur ie 


Berl 
Katalog anderer intereſſanter Bücher grati 3 franko. 


22 ur Ar lag 2 
Zu bezie ede Bachhandl teniſcher u 
Jh armonihas dp in Aufl Sschlnene Schr On e gn 61 


mitM feitengten, Müller TEN Tan ende» 1 eriennun a 
grob. 10 Nen 0 5 1 x 


Ba 3 m . A ae ae Nell 5 3.00 ar 5 


J. Kant wiez, Berlin 0. 
osenthalerstr. 72 a. [3098] 


„ we rlin O., Hol 


He 2 ne e 69770 8 9 1 fa t. 
h u rog.⸗ u eur⸗ 
arkn 1920 D. R. G. M. 42469. Ks u. u. Upd. ;. h. A. and Prüf Nach — 


ir 
% All. Hauptpreisli te rel. 4 


0 


ellungs- Lotterie 8 


Graudenz 1896. “ Aangiich . Ae aan —— 


Genehmigt für 8 Weft-, Oſtpreußen u. Poſen. Haupt⸗Agentur für r 
— Zie ehung 6. Auguſt. u . — —.— für Mar ae bel Oscar 


JEMEN ERS rcd 


— 1—— re) 
nne 5000 


64 SKAMINOFEN 2 K K 


Einzig praktischer Gasheizofen mit wirklicher * 


4529] Sämmtliche 


Dt. Eylauer Dachpappen⸗ Fabrik c 2 


2 


N 


N 


KERLE 


€ iebt man am 


D von 


Dölling & Winter, 


Markuenkirchen J. S. No. 295. 


Preisliſte frei. 


Sucpappen, Holszemenl, Jolla. 


7 * n 
Emaille Bifferbiatt, 2 . 


Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt 
und un verſilbert nur 6,50 4. 


Hoch: 


Sämtliche 
abgezogen un 


eine ree) 


eine Nickelkette 0,60 .4. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr. 
hodjeleg., f. Fagon, Remont.21,.— 4. 
— ſind wirklich 
ultrt und her 1 
0 Ba liche 2 jäh 
Garantie. Berſand gegen Rasa 


2 Poſtei bie. Umtauſch % - 
om 


oder Gel 
jedes Risiko ausgeschlossan. 


sofort zurſt 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Preisliste gratis u. 


S. Kretschmer, 


Uhren und Ketten En groß 
Berlin, Lothbringerſtr. 69 G. 
— — — 


— 


2 


von neuer Ernte verkauft [1897 
Mod- Eiborz bei Lautenburg Wp. Wp. 


„ Dalma 
tödtet in drei Mir 


nuten alle 
Fliegen 


Schnaken u. Flöhe 
in Zimmer, Küche 


od. Stallung unt. 


Garantie. 


icht girtigt 
Sale giftig 


zu 30 und 50 ip 
Watentbeute 
unbedingt noth⸗ 


w 


endig, = jabre- 
lang, 15 Pfg. 
Zu haben in: 


Graudenz Depot 
ae Konitz: 


ofapotheke, Alt- 


ischau, Preohlau 
und Pelplin t. den 


Apokheken. 


Johaunt- Roggen 


Vieia villosa 


oehmer, 


Eine Lokomobile 


10 Pf., 


gleich großen Riemſcheiben, neu 
u. . . gebr., iſt preisw. unter 
ahlungsbeding. zu perk. 


ünſt. 


lusk. erth. E. Jän z, Küſtrin 2. 


Der Selbstschutz 
Rathgeber in ſämmtl. 


10 Aufl. 


Geſchlechtsteiden, beſ. auch 
Schwäche Verf ſtänden, ſpec Folgen 
7 Pollut 


o 


Verf. 


d. D. zu 8 
Zeil 74 II für Mk. 1, 20 franfo, 


7 Atm. Ueberdr., mit 
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Der Geſellige. 


No. 174. 


26. Juli 1896. 


Ein Eiſenbahnabentener. echt. vert. 


Nach dem Engliſchen von M. Hoche. 

„Ein Billet 1. Klaſſe nach King's Croß.“ Ich hatte 
mir ſoeben eine Fahrkarte gelöſt und ſtand, die Abfahrt 
es Nachtzuges nach London erwartend, noch am Schalter 
er Station York, als dieſe Worte an mein Ohr ſchlugen. 
rſchrocken drehte ich mich um. Der eigenthümliche, faſt 
unheimliche Ton in der Stimme des unbekannten Sprechers 
erregte mir ein unerklärliches Gefühl von Bangigkeit, und 

rſchend glitt mein Auge über meine Umgebung. Dicht 
inter mir ſtand ein großer, ſtark gebauter Mann, deſſen ganze 
rſcheinung den Eindruck ungewöhnlicher körperlicher Kraft 
machte. Ein langer dunkler Mantel, dicht unter dem Kinn 
zugeknöpft und fat bis zur Erde reichend, hüllte die Geſtalt 
ein, nur eine lange, knochige 8 von blendender Weiße 
war 8 und ſtreckte ſich eben nach der geforderten 
Fahrkarte aus. Auch das 3 mußte die Aufmerkſamkeit 
eſſeln: eine breite, maſſive Stirn, hervortretende Backen⸗ 
chen, ein ſtark entwickeltes Kinn und funkelnde, ſchwarze 
Augen waren die Hauptmerkmale des ſeltſamen Menſchen, 
der mir gegenüberſtand. Ich fühlte ſeinen prüfenden Blick 
mit finſterem, übelwollendem Ausdruck auf mir ruhen, und, 
obwohl er ſich ſofort abwendete, als er ſich beobachtet ſah, 
konnte ich mich einer unangenehmen Empfindung bei dieſer 
augenſcheinlichen Muſterung nicht erwehren. 

Das Abfahrtsſignal ertönte und ließ mich die thörichte 
Anwandlung überwinden. Raſch eilte ich einem Konpee zu 
und ſah mit einer gewiſſen Erleichterung den auffallenden 
Paſſagier dem andern Ende des Zuges zuſchreiten. Bald 
IB ich bebaalih eingerichtet in der bequemen Ecke eines 

agens erſter Klaſſe, deſſen einziger Inſaſſe, ein angenehmer, 
alter Herr, ſich ſehr bald als äußerſt liebenswürdiger Reiſe⸗ 
gefährte entpuppte. Wir hatten kaum einige Meilen zu⸗ 
rückgelegt, als wir uns bereits in lebhafteſter Unterhaltung 
befanden, und eine halbe Stunde ſpäter war das Zuſammen⸗ 
treffen mit dem Herrn im ſchwarzen Mantel meinem Ge⸗ 
dächtniß völlig entſchwunden. Nach etwa drei Stunden 
hatte der Zug Peterborongh erreicht, und wir benutzten 
die uns geſtatteten 5 Minuten, um eine Taſſe kochend heißen 
Kaffees im Warteſaal zu uns zu nehmen. Kaum hatten 
wir unſere Plätze wieder eingenommen, als ein zufälliger 
Blick durch das Fenſter mir wiederum die dunkle Geſtalt 
eigte, welche ihr Intereſſe zweifellos mir zugewendet zu 
Er ſchien. Mein unwillkürliches Erſchrecken mußte 
meinem 0 nicht entgangen ſein, denn er fragte 
ſogleich: „Sind Sie mit dem Herrn auf dem Bahuſteig 
dort bekannt?“ 

Nur mit Anſtrengung vermochte ich die Frage zu ver⸗ 
neinen, indem ich mit geheuchelter Gleichgiltigkeit hinzuſetzte: 
„Wie kommen Sie darauf?“ 

„Oh“, meinte mein Freund, „ich glaubte es, weil der 
Herr bis jetzt bei jeder Station hier vorüberging und Sie 
anſah, als erwartete er, von Ihnen begrüßt zu werden 
Die Erſcheinung iſt ſo ungewöhnlich, daß ich mich nicht 
geirrt zu haben glaube“. 

Ein kalter Schauer rann bei dieſen harmloſen Worten 
durch meinen Körper, und während ich mir verſtohlen den 
Schweiß von der Stirn wiſchte, tauchten alle Märchen, die 
ich je über die Geiſterwelt geleſen und gehört, in meiner 
Erinnerung wieder auf. Was konnte der Fremde von mir 
wollen, welchen Einfluß übte er auf mich aus, oder war 
es ein Spuk, eine Ausgeburt meiner Einbildungskraft? 
Ich verſuchte mir das letztere einzureden, die ganze Sache 
für einen unheimlichen Traum zu halten. Vergebens, nichts 
konnte meine Gedanken davon abbringen. Ich war voll⸗ 
ſtändig wach, und mir gegenüber ſaß der freundliche alte 
Se den mein Benehmen bereits zu beunruhigen ſchien. 

n meinem Kopf brauſte es, ich fühlte mich elend und 
ſchwindelig und verfiel allmählig in einen Zuſtand halber 
Bewußtloſigkeit, aus welchem mich erſt das erneute Halten 
des Zuges wieder erweckte. 

„Leben Sie wohl, ich ſteige hier aus,“ hörte ich meinen 
Gefährten noch ſagen, dem ein haſtiges: „Bei Gott, da iſt 
er ſchon wieder!“ folgte. 

Ich hatte das dunkle Gefühl, daß Jemand den Wagen 
verließ und ein Andrer einſtieg. Wer es war, wußte ich 
wohl, wenn es auch einiger Zeit bedurfte, ehe ich die 
nöthige Kraft fand, die Augen aufzuſchlagen. Endlich ſah 
ich mich um. Es war, wie ich vermuthet hatte. Dort in der 
anderen Ecke ſaß der Mann im ſchwarzen Mantel, mit dem 
gleichen Leuchten in den ruheloſen Augen, demſelben böſen 
Ausdruck in den finſteren Zügen. Sobald ſich unſere Blicke 
trafen, ſprang er mit dem Schrei eines wilden Thieres von 
ſeinem Sitze auf. Ein glänzender Gegenſtand leuchtete im 
trüben Licht der Lampe in ſeiner Hand; ich ſah, daß er 
ein großes Meſſer umklammert hielt, deſſen lange, 
funkelnde Scheide auf mich gezückt war. In demſelben 
Augenblick begriff ich Alles: in einem erſt in London 
wieder haltenden Expreßzug befand ich mich allein mit 
einem Wahnſinnigen. An Entkommen war nicht zu denken, 
und in einem Kampf um Leben und Tod mußte ich bei 
der rieſenhaften Stärke meines Gegners nothwendig unter⸗ 
liegen. Angſtvoll ſuchte meine Hand die Thür, lieber ein 
verzweifelter Sprung, als die Ausſicht auf den gewiſſen 
Tod, aber ein teufliſches Lachen erſcholl bei meinem vergeb- 
lichen Verſuch, zu 1 

„Verſchloſſen,“ kreiſchte er, um dann, ſich gewaltſam 
zur Ruhe zwingend, leiſer fortzufahren: „Bitte, ſeien Sie 
vernünftig, mein Lieber, und laſſen Sie mit ſich reden. 
Sie ſehen, daß Ihnen jede Möglichkeit zur Flucht ab⸗ 
eſchnitten iſt, darum hören Sie mich ruhig an. Ihr 
als gefiel mir ſchon bei unſerem erſten Zuſammentreffen 
auf der Station Nork, und ich ſagte mir: „Hier haſt Du 
Fm was Du ſuchſt, der Hals dieſes Mannes, feine 

de iſt vollkommen. Begreiflicherweiſe hatte ich das 
natürliche Verlangen, Sie nicht aus dem Geſicht zu ver⸗ 
lieren, und um mich zu i Pie Lahe daß Sie den Zug 
nicht verließen, legte ich mir die Unbequemlichkeit auf, bei 
jeder Station auszufteigen. Im Allgemeinen jagt es 
meinem Zartgefühl natürlich mehr zu, derartige Angelegen⸗ 
heiten privatim zu beforgen, aber in dieſem mich beſonders 
intereſſirenden Falle würde ich mich auch nicht geſcheut 
haben, die kleine Operation in Gegenwart des Publikums 
an Ihnen vorzunehmen, wenn Sie mir hätten entſchlüpfen 


wollen. Sie ſehen, daß ich die Lehre meines geſchätzten 
Freundes, des verſtorbenen Dr. de Quincy, in die Praxis 
übertrage, deſſen berühmter Auſſatz „das Tödten als Kunſt 
betrachtet“ Ihnen ſicher bekannt ſein wird. Ich haſſe in⸗ 
deſſen alle unpaſſende Eile. Bis London haben wir noch 
25 Minuten, daher kann ich Ihnen eine Viertelſtunde zu⸗ 
geſtehen. Zehn Minuten genügen zu meinen Vorbereitungen, 
in der Zwiſchenzeit können wir uns über jedes Ihnen an⸗ 
genehme Thema unterhalten. Sagen Sie ſelbſt, ob ich nicht 
wie ein Gentleman handle?“ 

Alles dies wurde von ihm in ruhigſter, natürlicher 
Weiſe vorgebracht. In meinem Herzen dankte ich Gott 
für die geringe Friſt, welche mir gegeben war, bot ſie doch 
die einzige ſchwache Möglichkeit einer Rettung. Manches 
konnte ſich in einer Viertelſtunde ereignen, ein Unglück den 
Stillſtand des Zuges veranlaſſen, oder es gelang mir, doch 
noch die Thüre zu öffnen oder das Nothſignal zu erreichen. 
Das letztere war Sohn ganz ausſichtslos, denn die Leine 
hing über dem Platz meines Reiſegefährten, der eben, auf 
ſeine Uhr ſehend, gleichmüthig bemerkte: „Zehn Minuten 
ſind vorüber.“ — — Nur noch fünf Minuten lagen für 
mich zwiſchen Leben und Tod! — — Das Blitzen des 
glänzenden Stahles verwandelte ſich im Schein des blaſſen 
Lampenlichts in blutiges Roth, und die dunklen, ſtechenden 
Augen ruhten mit dem früheren geſpannten Ausdruck auf 
meinem Geſicht. 

Ein plötzlicher Gedanke erfaßte mich. Ich entſann mich, 
daß fait alle Wahnſinnigen an einer beſonderen Monomanie 
kranken, und daß ſie, wenn ſie in ihren Ideen beſtärkt 
werden, zuweilen Zeit und Umgebung zu vergeſſen im 
Stande ſind. Hierin lag für mich die letzte Ausſicht und 
ich beſchloß, den Verſuch zu wagen. Der ſchwache Punkt 
des Kranken vor mir war unſchwer zu errathen und ihn 
ruhig anſehend, ſagte ich: „Mein verehrter Herr, da mir 
noch 5 Minuten gehören, geſtatten Sie wohl, daß ich mir 
eine Bemerkung erlaube. Sie haben ſoeben von dem Auf⸗ 
ſatz Ihres berühmten Freundes geſprochen. Ich brauche 
wohl nicht zu ſagen, daß ich vollſtändig mit den darin ver⸗ 
tretenen Auſichten übereinſtimme und Ihnen, wenn Sie 
wirklich Künſtler, kein Dilettant in Ihrem Fache ſind und 
mit Liebe zu dieſer Kunſt arbeiten, meinen Hals mit dem 
größten Vergnügen zur Verfügung ſtelle. Sollten Sie aber, 
wie ich faſt glaube, noch ein Anfänger ſein, ſo möchte ich Sie 
um Ihrer ſelbſt willen dringend bitten, erſt nach reiflicher 
Ueberlegung einen Beruf weiter zu verfolgen, für den Sie 
möglicherweiſe doch nicht die rechte Begabung beſitzen 
könnten.“ 

Sekundenlang glaubte ich gewonnenes Spiel zu haben, 
denn er ſah nachdenklich vor ſich hin. Nach kurzer Pauſe 
meinte er aber mit der Miene eines entſchloſſenen Men⸗ 
ſchen: „Nein, mein Freund, das geht nicht an, und ich 
bitte Sie, ſich nicht weiter zu bemühen, da ich nach meinen 
Grundſätzen handeln muß. Sie haben noch 1 Minute und 
33 Sekunden zu leben. Inzwiſchen entſchuldigen Sie wohl, 
wenn ich meine Aufmerkſamkeit jetzt dieſem kleinen Inſtru⸗ 
mente zuwende.“ 

Und die That dem Worte ſolgen laſſend, begann er 
völlig geſchäftsmäßig ſein Meſſer an der 1 zu 
ſchärfen. Meine Lage war entſetzlich. Die koſtbaren 
Sekunden verſtrichen, aus dem Geräuſch der rollenden 
Räder klang es mir wie höhniſches Lachen, wie das Ziſchen 
von tauſend Schlangen. Da, ein fremder Ton, ein leiſes 
Knirſchen und Knarren im Holzwerk des Wagens!! 

War es? — Eine wilde Hoffnung erfüllte mein Herz. 

„Noch eine Minute“, hörte ich meinen Quälgeiſt ſagen. 
Jetzt — der Ton wiederholte ſich, diesmal deutlicher und 
läuger anhaltend. Vielleicht war es nur eine zufällige 
Verminderung der Schnelligkeit; doch nein, wir fuhren 
merklich langſamer, das nur von der Anwendung der 
Bremſe herrührende Geräuſch war unverkennbar, wir 
würden halten, gie konnte in der nächſten Minute zur 
Hand ſein. Würde auch er es bemerken? Ich ſah auf, 
zu ſpät, zu ſpät! 

Mit einem Schrei, deſſen ich bis zu meiner letzten 
Stunde eingedenk ſein werde, ſtürzte er ſich auf mich, und, 
während wir zuſammen auf den Boden des Waggons 
rollten, ſah ich das blitzende Meſſer dicht über mir. Es 
ging um Tod und Leben, und die Verzweiflung gab mir 
die Kraft, den drohenden Stoß abzuwehren. 

Der Wahnſinnige ſchwankte, der Stahl verlor ſeine 
Richtung und fuhr krachend einen Zoll von meiner Stirn 
entfernt in das Holz des Coupes. Aber ſchon fühlte ich 
mich am Halſe ergriffen, wie Centnerlaſt lag es auf meiner 
Bruſt, und Alles um mich her verſchwand. 

Auf der Plattform einer kleinen Station kam ich wieder 
zum Bewußtſein. 

„Das war ein böſer Geſell“, ſagte ein neben mir 
ſtehender Beamter. „Als wir die Thür öffneten, hatte er 
Sie faſt erwürgt, und ſechs Mann waren nöthig, um ihn 
zu bändigen. In Pork iſt der Wahnſinnige ſeinen Wärtern 
entſprungen, die er ſchon mehrfach zu tödten verſucht hat, 
und erſt nach mehreren Stunden konnten ſie feſtſtellen, daß 
er ſeine Flucht mit der Eiſenbahn fortgeſetzt hatte. Die 
nachgeſandte Depeſche hat uns erſt jetzt erreicht, es war 
auch die höchſte Zelt, Herr, wahrhaftig, die allerhöchſte Zeit.“ 


Verſchiedenes. 

— Ein furchtbarer Wolkenbruch ging über die Ortſchaft 
Ilok in Slavonien nieder. Die Ortſchaft war ſo ſchnell unter 
Waſſer geſetzt, daß vier auf der Straße ſpielende Kinder an⸗ 
geſichts einer großen Menſchenmenge fortgeriſſen wurden und in 
den Fluthen umkamen. Ihre Leichen ſind bisher noch nicht 
gefunden. 

— Der Dentſche Verband von Kriegs⸗Veteranen 
aus der Zeit von 1848 bis 1871 hält vom 15. bis 17. Auguſt in 
Hannover einen Verbandstag ab. Es ſoll darüber berathen werden, 
in welcher Weiſe noch beſſer als bisher für nothleidende Krieger⸗ 
Veteranen geſorgt werden kann. 

— In Frankfurt a. M. iſt dieſer Tage ein Deutſcher 


Schuhhändler⸗Verband gegründet worden, deſſen Thätigkeit 


ſich über ganz Deutſchland erſtrecken ſoll. 


— Wegen Geheimbündelei iſt gegen mehr als 100 


Kattowitzer Bergleute Anklage erhoben worden. 


vollem Liebhabereinband die Bände 1 — 8. 


— Von der Größe Londons kann man ſich eine Vor⸗ 
ſtellung machen, wenn man hört, daß dort mehr Katholiken 
leben als in Rom, mehr Juden als in Paläſtina, mehr Schotten 
als in Aberdeen, mehr Walliſer als in Cardiff und mehr Irländer 
als in Belfaſt. Wenn man Straße an Straße reihen könnte 
würden fie eine Länge von 3000 engliſchen Meilen haben. 8000 
Gaſthäuſer und 1700 Kaffehäuſer bieten Erfriſchungen. Die 
Bevölkerung verbraucht jährlich 2 Millionen Viertel (= 580 
Millionen Liter) Weizen, 300,000 Stück Rinder, 1 Million Stü 
Kleinvieh, 9 Millionen Stück Geflügel und Wild und 240, 
Tonnen Fiſche. Getrunken werden mehr als 200 Millionen 
Liter Bier, 35 Millionen Liter Wein, mehr als 23 Millionen 
Liter Liqueure u. dergl. Der tägliche Waſſerverbrauch beträgt 
mehr als 675 Millionen Liter. 

— lun aufmerkſam.] Fremder (auf der Hochzeits⸗ 
reife): „Die Rechnung ſtimmt nicht, fo oft ich auch addire, Frau 
Wirthin.“ — Wirth in (zu der jungen Frau): „Sie thun mir 
auch ſchon leid, Frauchen; mein Mann hätte den ganzen Morgen 


Zahlen addiren ſollen, wie wir auf der Hochzeitsreiſe waren .. “ 


(„Hum. Bl.“) 


Vom Unglück zum Glücke 
Führt Steg nicht noch Brücke, 
Mußt wagen und ſpringen, 
Dann wird's dir gelingen. 


Büchertiſch. 
— Von der neuen Schiller⸗Ausgase des Bibliw 
graphiſchen Inſtituts zu Leipzig und Wien, die der 


Litterarhiſtoriker und Aſthetiker Prof. Dr. L. Bellermann in 


Berlin beſorgt, iſt ſoeben der ſechſte Band erſchienen; damit iſt 
die ſogenannte „kleine“ Ausgabe zum Abſchluß gebracht. Dieſe 
iſt zum Preiſe von 16 Mark käuflich und umfaßt in geſchmack⸗ 
Sie enthält alle 
die Werke des Dichters, die für die Allgemeinheit von beſonderem 
Jutereſſe ſind. Der vorliegende ſechſte Band giebt in ſeiner 
erſten Abtheilung die beiden größeren Erzählungen Schillers, 
den „Verbrecher aus verlorener Ehre“ und den „Geiſterſeher“, 
in feinem zweiten Theile aber die Abhandlung über Univerſal⸗ 
geſchichte und den „Abfall der Niederlande“. Daß bei dieſen 


hiſtoriſchen Arbeiten die Thätigkeit des Herausgebers beſonders 
umfangreich und eingehend ſein mußte, liegt auf der Hand. Der 


„kleinen“ Ausgabe werden weitere ſechs Bände, jeder ebenfalls 
zum Preiſe von 2 Mark, folgen, die alles das enthalten ſollen, 
was in den erſten acht nicht aufgenommen werden konnte, und 
alle 14 Bände zuſammen werden die „große“ Ausgabe bilden. 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Georg König's Erläuterungen zur Preußiſchen Vor» 
mundſchaftsordnung und zu den ſich ihr anſchließenden 
Geſetzen. Für den praktiſchen Gebrauch von Gerichten und 
Vormündern neu bearbeitet von H. Schneider, Landgerichts⸗ 
rath zu Kaſſel. 5., ſehr vermehrte Auflage. Verlag von Karl 
Meyer (Guſtav Prior) Hannover. Preis brodirt 3 Mark, 
kart. 3.30 Mk. . 

Saure Gurkenzeit. Gedichte und Anderes von Wilhelm 
Pr Wandler Wismar. Im eigenen Verlage. Preis 


Muſikaliſche Jugendpoſt. 11. Jahrg 2. Quartal 1896. 
Vierteljährlich 6 Nummern nebſt zahlreichen Muſikſtudien, 
biographiſchen Erzählungen u. Charakterhildern. Illuſtrirt u 
erſten Künſtlern. Verlag von Karl Grüninger, Stuttgar 
(vorm. P. J. Tonger, Köln). Preis vierteljährich 1,50 Mk. 

Neue Muſſk⸗ Zeitung. 17. Jahrgang, 2. Quartal 1896. Viertel- 
jährlich 6 Nummern mit zum Theil illuftrirtem Text, vier 
Muſikbeilagen (16 Großquartſeiten) auf ſtarkem Papier ge⸗ 
druckt. Verlag von Karl Grüninger, Stuttgart (vorm. P. J. 
Tonger, Köln). Preis pro Quartal 1 Mk. h 

Der Kartenkünſtler. Eine Sammlung neuer, leicht ausführ⸗ 
barer Kartenkunſtſtücke mit und ohne Apparate, Für Dilet⸗ 
tanten verfaßt und herausgegeben von H. F. C. Suhr. Ver⸗ 
lag von Levy u. Müller, Stuttgart. Preis eleg. karton. 1,50 Mk. 

Samos! Der neue Familien⸗ und Vereinshümoriſt. Vet 40 
gegeben von Paul Rüthling und Hermann Förtſch. st 40 
und 41. Verlag von Levy u. Müller, Stuttgart. Preis jedes 
Heftes im Abonnement 75 Pfg. bei Einzelbezug 90 ig. 

Die Beurtheilung von Hagel ſchäden. Zum Gebrauch bei 
Hagelſchädentaxen für Landwirthe, zuſammengeſtellt von einem 
a Verlag von E. Baenſch jun., Magdeburg. Preis 

ark. 

Weill's Einmachebuch. Anleitung zum Einlegen der Früchte 
und Gemüſe und zum Konſerviren von Fleiſch, Geflügel, 
Fiſchen ꝛc. Verlag der Hofbuchhandlung Reinhold Kühn, 
Berlin, 1,60 MW.. 8 

Knall⸗ Bonbons. Heiteres für Reiſe und Haus. Von Auguſt 
Schuſter. Zweite Auflage. Verlag von Auguſt Schupp, 
Leipzig, Preis 1,20 Mk. > : 

Die Körperformen und deren Bedeutung für Erziehung und 

8 des Menſchen. Von G. W. Geßmann. Mlt 113 

BR . Verlag von Karl Siegismund, Berlin. Preis 
3 Mark. 

Katechismus der Geſichtsleſekunſt. Nach alten Quellen 
bearbeitet von G. W. Geßmann. Mit 18 Abbildungen. Ver⸗ 
lag von Karl Siegismund, Berlin. Preis 2,40 ME. 

Katechismus der Sterndeutekunſt. Nach alten und mo⸗ 
dernen Quellen gemeinverſtändlich bearbeitet von G. W. Geß⸗ 
mann. Mit 3 Abbildungen. Verlag von Karl Siegismund, 
Berlin. Preis 2,40 Mk. In Re \ 

Das deutſche Neihsheer und die Kaiſerliche Marine. 
Nebſt Anhang: Die Kaiſerlichen Schutztruppen für Deuntſch⸗ 
Oſtafrika, Deutſch⸗Südweſtafrika und Kamerun. Lehr⸗ und 
Nachſchlagebuch des deutſchen Heer⸗ und Marineweſens. Bear⸗ 
Bee von Ecke und Feiland. Verlag von Max Brunnemann, 
Raſſel. 

Der Panchroniſt. Immerwährender Kalender für jedes be⸗ 
liebige vergangene und künftige Jahr. Verlag von J. Trabert, 
Leipzig. Preis 1,20 Mk., Verpackung und Porto 30 Pfg. mehr. 

Zuternatlonale Reifekaxrte von Europa. Sommer⸗Aus⸗ 

abe 1896. Nach den Fahrplänen der Eiſenbahn⸗ und Dampf⸗ 
ſchlffsverbindungen bearbeitet von W. Schulze, Geh. Rechnungs⸗ 
rath. Verlag von Reinhold Kühn, Berlin W. Preis 1,50 Mk. 

Herunter mit der Maskel Eine nothwendige Antwort auf 
Flora Gaß' Vertheidigung in Sachen von Hammerſtein. Von 
Caliban. Rich. Kahle's Verlag, Deſſau. Preis 40 Pfg. 

Mauerwerk mit Iſolir⸗Hintermauerungs⸗ Steinen. 

erausgegeben von Karl Guckguck, Stadtbauxath in Eſſen a. R. 
Verlag von G. D. Bädeker, Eſſen. Preis 50 Pfg. 

Geſunde Nerven. Aerztliche Belehrungen für Nervenkranke 
und Nervenſchwache von Dr. med. Otto Dornblüth. Wilh. 
Werther's Verlag, Roſtock. Preis gebunden 2,50 Mk. 


— 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus gi zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pfg. 

Expedition des Geſelligen. 


— 


Amtliche Anzeigen. 


Gelegenheitskau. 


3554] Weil über⸗ 


Steckbrief. e 


3839] Gegen den unten be⸗ 
—.— eee 
Linden auz welcher flüchtig iſt, 
N die Unterſuchungshaft wegen 
etruges verhängt. Es wird er⸗ 
> ucht, denſelben zu verhaften und 
m das nächſte Gerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern. I. D. 130/96. 
zeſchreibung: Alter: 32 Munz. 
Größe: 1,72 m. Statur: ſchlank. 
. — blond. Stirn: frei. Bart: 
blonden Schnurbart. Augen⸗ 
braunen: blond. Augen: grau⸗ 
blau. Naſe: gewöhnlich. Mund: 
eat Weft ähne: defect. Kinn: 
val. Ge ſicht: rund. Geſichts⸗ 
arbe: geſund. Sprache: deutſch, 
bon engliſch. Beſondere 
Kennzeichen: Narbe am Kinn. 


Graudenz, d. 23. Juli 1896 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


Pr Gegen Ber Knecht Johann 

Czarnetzki, geb. am 26. Septbr. 
1847 Ey Koryt, Kr. ede 
in atterowo aufhaltſam, 
bie il ſich verborgen hält, iſt 
i 


e Unterſuchungshaft wegen 
ausfriedensbruchs verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte 
erichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
owie hierher zur Str. Pr. L, 
02/95 Nachricht zu geben. 


Culm, den 23. Juli 1896. 
Der Amtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


3701] Die Bauarbeiten einſchl. 
tateriallieferung für den Neu⸗ 
au eines maſſiven Vieh⸗ und 
ferdeſtalles auf der Pfarrei 
ilbersdorf bei Schönſee, 
reis Brieſen, ſollen im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 
Wir haben hierzu einen Ver⸗ 
dingungstermin auf 


Mittwoch, d. 29. d. M., 


Vormittags 11 Uhr 

anberaumt, bis zu welchem An⸗ 
ebote in verſchloſſenem Um⸗ 
155 mit entſprechender Auf⸗ 

rift dem Stadtbauamt I ein⸗ 
zureichen ſind. 

Zeichnungen, Koſtenanſchlags⸗ 
ea rend und Bedingungen können 
ährend der Dienſtſtunden im 
Stadtbauamt I eingeſehen oder 
Bi en Erſtattung der Verviel⸗ 

tigungskoſten von dort bezogen 
werden. 


Thorn, den 23. Juli 1896. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


3790] Die Arbeiten zur Her⸗ 
ſtellung 5 Schneeſchutzanlagen 
uf der Strecke Bromberg⸗Dir⸗ 
chan ſollen in 3 Looſen im Wege 
der öffentlichen Verdingung ver⸗ 
19 werden. Die Bedingungen 


nd gegen koſtenfrete Geldein⸗ 

ndung von je 0,50 Mk. von der 

unterzeichneten zu beziehen. 
Die Angebote ſind verſiegelt mit 
der Aufſchrift; „Herſtellüng von 
Schneeſchutzanlagen“ bis zum 


12. Auguſt d. Is., 
Vormittags 11 Uhr 

u dem bei der Unterzeichneten 

tattfindenden Termin koſtenfrei 

einzuſenden. 


Dirſchau, den el Juli 1896. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion II. 


2851] Die unbekannten Erben 
es Ende Mai 1896 in Grau⸗ 
enz verſtorbenen 


Arbeiters Peretz Meyer 
(geboren den 20. März 1839 in 
Löbau Weſtpr.) 
erſuche ich hierdurch, ihre An⸗ 
ſprüche auf den e ſchleu⸗ 
nigſt bei mir anzumelden und 

gehörig nachzuweiſen. 


Rechtsauwalt Glogauer, 


Graudenz, 
als Nachlaßpfleger. 


3751] Der Dienſtjunge Johann 
zelanzek aus Käthnerdorf Gr. 
omorsk hat ſeinen Dienst bei mir 

ohne Grund verlaſſen. Ich warne 

die Arbeitsgeber, denſelben in 

Arbeit zu nehmen. 

Beſitzer Steinborn in Kruſch. 


Viehverkänfe. 


25 Ein Nilpferd 
brauner Wallach, 
ſehr gut ausſehend, 


Ki 880 0% truppenfromm, 


eht für 550 in Guttowo, 
eis Strasburg, zum Ver⸗ 
auf. 13789 


r e 
ein Abſatzfüllen 


Rakow, Gremboczyn 
bei Thorn. 10 


2262] Verkaufe, weil 
e keine 

erwendung: 

2Wagenpferde 


Rien abjolut, St und »one 
Untugenden, zu jedem Dienſt ge⸗ 
—— tadelloſe Beine, heevor⸗ 
ragende Gänge, garantirt fehler- 
— für mittleres Gewicht, zu 
em billigen aber feſten reiſe 
von 1600 Mark 77 verkaufen. 

Freiherr von Richthofen IL, 

ientenant Ulanen 4, Lieutenant Ulanen 4, Thorn. 


inner 


(3. Th. Kreuzungslämmer) ver⸗ 
West Dom. Zblanie bei Konitz 
We N 


8 3597] Ca. 250 vorzugl. 


Lämmer 


2 abzugeben Dominium Witt⸗ 
kowo bei Culmſee. 


Cotswold⸗ Böcke 


. 
ehr lange glänzende Wolle 
verkauft Skandlack bei Barten 
Oſtpreußen. [100 


Yanbanilet Fannvoll- 
Staumheerde Germen. |; 


Der Vockverkauf 


27. [945 


am 2 Mrs 


Mittags 1 u 
Auf Untberige Anmeldung 
Wagen auf Bahnhof Rieſenburg. 


von Puttkamer. 


Cberferkel 


3 Monatealt, Meiß⸗ 
ner und Porkfhire⸗ Kreuzung, hat 
abzugeben Dom. Craemers⸗ 
dorf per Usdau Oſtpr. Eben⸗ 
daſelbſt wegen Anſchluß an Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Molkerei ſehr billig 


ein Butterkneter 


und ein Lesfeldt'ſches [3026 


Butterfaßz 


zu 50 Liter, abzugeben. 


Sprungfäbige und 
jüngere 16629: 


» 
Eber 
der gr. Vorkſhire⸗ Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


Vollbint⸗Bernhardiner 


Rüden und Hündinnen, 
habe aus drei verſchiedenen 
Würfen aus m. Agamemnon ab⸗ 
zugeben. Ferner: 


1,1 rauhhaarige 
deutſche Pinſcher 


ein Ex. des vor. Wurfs erhielt 
Graudenz J. Pr. — 15 Mk. d. St. 


4,1 Foxterriers 


aus rein gezogenen Eltern zu 
mäßigen Preiſen. 
F. Garms, Buchhändler 
und N 
Dt. Kroue. 


| Fi terrier-Rüde 


1 Jahr alt, ſcharf auf Raubzeug, 

ſehr andänplic, für 25 next ‚gu 

W 3795 
R. Omankowski, Liſſewo. 


Inger Pommerania, 


3592] Junge St. Bernhards⸗ 
833 aus „Boja”, goldene 
edaillechraudenz, v „Apollo“, 
oldene Medaille ralidenz, ſind 
ee alte abzugeben, mit 
chöner Zeichnung und kräftig; bei 
wie 1 etburmarke. 
hönert, Mitglied des 
—— St. Bernhards⸗Klubs, 
Dromberg. 


Grundstücks- und 


e -Verkäufe. 


3721) E 1 N ie Mater., 
Mehl⸗ 2 ofen U. Kurzw.⸗ 
Ge sch 1 
Alles u. me t unt. günſtig 
Hi: 9.4000 a N. ebern. 
Bent * ech Net. | 
ar e ne 85 xiſtenz. 
Bonarth erbeten. 


Vuchdruckerei⸗ 
Verkauf 


3255]. Wegen Ankauf ein. größ. e 
Geſchäfts will ich meine gut ein⸗ 
geführte, rentable Buchdruckerei 
mit dreimal wöchentlich erſchei⸗ 
nender? ‚geltung und gutem Laden⸗ 
Geſchäft, preiswerth verkaufen. 
Preis 12000 Mark. Waaren⸗ 
lager 3⸗ bis 4000 Mark. Anzah⸗ 
lung 5000 Mark. 


J. Wilkowsky, 
Goldap Opr. 

Eine g. Bäckerei Fr 
Dorfe iſt billig bei 500 Mk. An⸗ 
zahl! zu verkaufen. Uebergabe jo- 
gleich. Meldungen unter W. 
D. 60 ee Rieſenburg. 


Befinurntionsarundfüch 


an ein Kaſernement grenzend, 
mit Fremdenverkehr, 10 Zimmer, 
Küchen, Stall ꝛc., ohne Inventar 
ſofort zu vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen. Pacht 1200 Mk. jahrlich. 

Meldungen brieflich unter Nr. 
3334 an den Geſelligen. 


Trent. Gaſtwirthſchaft 


mit etwas Land, in Schiroslaw 
bei Driczmin belegen, iſt wegen 
Erbtheilung ſofort 1 Lier en. 
Auskunft ertheilt E Richert 
Gutsbeſitz., Schwetz a. W. [362 
Kleines Reſtauraut 
mitten im Zentrum einer Stadt v. 
1800 Einw., von ſof. od. ſpäter mit 
voll. Einricht. abzug. Pr Uebern. 
geh. 1200 Mk. Günft, Knien er. 
Mld. u. Nr. 3832 an d. Exp. d. Gef. 


Gaſthof 


verbunden mit Reſtauration und 
Matexiglwaaren⸗Geſchäft, math. 
in 2 Dörfern, a. Chauſſ., ma) 
und großen Stallungen, 3 3 Morg. 
— und Gemüſegarten, Kegel⸗ 
n, iſt bei 7000 Mark An⸗ 
190 Dre Perser 
. Gaſtwirth, 
10 witt bei Flatow. 


2909] Degen Zuruheſetzung be⸗ 
ch meine gutgehende 


abſichtige 
aer 1 


M. Wolff, Richnowob f. Schwetz. 


Reſtaurant. 


1 Ein gut geh. Reſtau⸗ 
rant i. beſt. Lg. Brombergs 
mit vollft. Einricht. (Billard) 


3629] 


iſt todeshalb preisw. zu ver⸗ 


kaufen. Uebernahme v. ſofort 
oder 1. rag Offert. unt. 
J. W. 265 hauptpoſtlag. 
Bromberg erbeten. 


Neſtaurant 1. Ranges 


in einer größer. Stadt Pommerns, 
altes, gut . Geſchäft, ſof. 
oder per 1. Oktober zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören circa 
6000 Mk. Meld. seen u.Nr.3835 
an die Exped. d. Gejell. erbeten. 


Gaſtwirthſchaft. 

3838] Meine in Pianken bei 
Arys beleg. Gaſtwirth ch. ma 
Gebäude, m. halb. Suje! Zand, wi 
ich verkaufen. Durch d Schieß⸗ 
platz guter Umſatz. Scharna. 


Krautheitshalber iſt in ein. 
verke hrareihen rovinzial⸗ 
ſtadt Weſtpr. ein ſeit langen 
Jahren mit beſtem Erfolge 
betriebenes 


Kolonialwaaren⸗, 
Destillat. Sefianrations, 
Fiſen- u. Baumaterinlien- 

Geſchift 


mit großer Auffahrt und 
Speicherräumen, an einen, 
reſp. zwei tüchtige Geſchäfts⸗ 
leute * verkaufen. 

Das Geſchäfts⸗Grundſtück 
liegt 
Straße 


und werden aus 


demſelben noch bedeutende | Ni 


Miethseinnahmen erzielt. — 
Zum Kauf des Grundſtücks 
und nebernahme desWaaxen⸗ 
lagers find 30—40000 Mark 
erforderlich. Meldung. brief. 
lich mit Aufſchrift Nr. 3192 
an den „Geſelligen“ erbeten. 


Mein nachweislich gut gehend. 
Kolonialwaaren- und 
Jelikaleſſen-Heſchüſt 


verbunden m. Konſens f. Flaſchen⸗ 
verkauf v. Spirituoſen u. Weinen, 
bin ich Willens ſofort unt. günſti . 
Bedingun, en zu verkaufen. Mel 

unt. Nr. 2209 an die Exp. d. Geſell. 


Maſchinenfabrik 
und Eiſengießerei 


mi vollſtändiger Einrichtung, 
ohne ger eb, zu verkaufen. 


Selbige liegt dicht an der Bahn, 
Haupt dar de ak. fe 
bören 45 


3 en 


Hübft. Gartenaenudück — 


an der Kreisſt., ſ. preis- 


5 Faris des er er 1020 


in der frequenteſten | find 


Veränderun Ib, iſt ein 
et herrſchaft * \ 


Woh huhaus 


— 3 k. Hof u. Stallung im Mittel⸗ 
unkt eln. Villenvorſtadt, 9465. 
telle d. Pferdebahn, au 
e z. verk. Neieche⸗ 
67007000 Mk., Feuerverſ. 
100000 M „Banktaxe 120000 Mk., 
Hyvothek.⸗Bankgelder 60000 Mk. 
u 4%. Auch würde daſſelbe gegen 
e. g. ländl. Grundſtſck z. n 
fein. Off. erbet. unter M. 8. 39 
poſtlagernd Thorn III. 


Schönes Hitergul 


Wpr., ſof, bill. zu verk. Ca. 1530 
Mg. zncl. 330 Mg. Wieſen, 450 2 
gut beit. Wald, vorz. Jagd un 
Ernte, nur Landſch. Preis ca. 
260, har ca. 455—60000 Mark. 
C. Pietrykowski, Thorn, 
2917] Neuſt. Markt 14,1 


3326] Ein gutes 


Handwerker grund. 


für jede Branche paſſend, bisher 
lange Jahre Schmiedewerkſtätte, 
in der beſten Lage Graudenz' iſt 
getheilt oder im Ganzen zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertbeilt 
Hermann Reiß, Graudenz. 


Mein Grundſtück 


hart an der Chauſſee, / Meile 
von Rieſenburg, 35 Morgen und 
3 Morgen Torfbruch, iſt mit voller 
Ernte und Inventar bei kleiner 
en ſofort zu verkaufen. 
9.5. Lewinnet, Kleſenburg 


zun Zoppot 
1. gut. Lage bel. Grundſt., wor. 
flott. Kolonial⸗ wie a. Holz⸗ u. 
Kohlengeſch. betr. w., b. gezw. weg. 
Altersſchw. u. Fortz. f. d. ger. u. 
feſt. Pr. v. 27000 Mi. b. 7500 Mk. 
Anz. bi verkauf. Baare Gefälle 
1000 Mk. f Wohn. Miethe. [3834 
W. Lobitz, Zoppot, Südſtr. 27. 
38281 Wegen vorgerückt. Alters 
ſowie Krankheit iſt eine 
Beſitzung 

in Maſuren, ½ Meile Chauſſee 
vom Bahnhof Widminnen geleg., 
von gr zu verfauen. Größe 
210 Mrg. Acker erſter Klaſſe, viel 
Wieſen, viel Torfſtich, Ernte gut, 
lebendes ſowie todtes Inventar 
überkomplett, Molkerei in Wid⸗ 
minnen, wohin augenblickl. Milch 
eliefertwird. Näh. Ausk. ertheilt 
aufmann Rud. Schreiber, 
Widminnen. 


Sehr günſtige 


Rentengutskäule, 


8614] Die 1 der Landbank 
u Berlin, Behrenſtraße 43/44, 
n der beiten Lage des Kreiſes 
Berent zu Koloniſationszwecken 
gekauften Rittergüter 


Gr. Klinsch, Strippau, 
Elsenthal u. Schönhof 


ca. 8500 Morgen, mit ſehr vielen 
Wieſen, Torf und Wald, werde 
ich im Auftrage und unter Leitung 
der Bank an deutſche Anſiedler 
theils freihändig, theils zu 


Rentengätern 


güne weden ne e 


blungs = Ber 
gun tigen }} dingungen ver⸗ 
aufen. 

Evangel. Schulen, Ziegeleien 
und eine große Anzahl Gebäude 
ind auf den Gütern vorhanden. 
benſo könnten aus den Vor⸗ 
werken mit Gebäuden ſchöne 
Grundſtücke mit — 1 — hundert 
Morgen Areal gebildet eg 
Das eine könnte noch See und 
Wald bekommen. 

Es wird den Käufern in jeder 
Weile Hilfe vom Gute aus geleiſtet. 

Die Lage der Güter, ſämmtlich 
von Chauſſeen durchſchnitten, iſt 
ut. Gr. Klinſch, 1 Meile von 
er Stadt Berent, hat Bahnhof 


Po 

ung chli können täglich durch 
mich und auch durch jede be⸗ 
8 Gutsverwaltung ſtatt⸗ 


Wen 1 iſt jeder Zeit 
tattet und ſind die Parze 2 
örtlich abgeſteckt. 


J. B. Caspary, 
in Berent Weſtpr. 


3740] Meine hier am Orte be⸗ 
legenen 


Grundſtücke 


or war: 
aus an lebhafter Fahr⸗ 
ſtraße, worin ein Male⸗ 
ea und Schank⸗ 


Geſchäft, 

1 Hinter ⸗ Gebi ude, worin 
Wohnung — kleine Fa⸗ 
milie, Stall u. Speicher, 

1 * ee Obſt⸗ 1. Gemüſe⸗ 


rten 
1 Gartenbaus mit mehrer. 
3 » Zimm. 
und Kegelbahn, 
beabſichtige ich ge einen civilen 
Preis zu verkaufen. 

Das Etabliſſement eignet ſich 
vorzugsweiſe zur Anlage einer 
Handels ⸗ Gärtnerei u. dür — 
deren a ficher jein, 

e ſolche nicht vorhanden 
un Bi —— 4 — dagen ift. k 
egen Todesfall eingegangen 
Eduard Kühnast, 
88 


Schü itzengilde eee 


en ee n und Eiskeller joll vom 1. April 


897 ab auf 


6 Jahre in verpachtet werden. Die ae ot bebt 


gungen liegen bei uns zur Einſicht aus, werden au 
gegen Einſendung von 50 Pf. abſchr. überſandt. 
Auguſt d. Js. entge 


bis zum 15. 
Aeltermann C. Neumann zu 


38161 


auf Verlangen 
ugebote werden 
engenommen a ind an den 
ten. orſtand. 


Mühlen Perpachtung. 


Mit geringen Mitteln iſt eine gutgehende 


Waßſer⸗Mahl⸗ und Schneidemühle 


drei Mahlgänge, ein Walzenſtuhl, ein holländ. Graupen⸗ 
gang, zwei Vollgatter, nebſt 200 Morgen Land, 
inkl. 70 Morgen Wieſen, ſowie freier Waldweide für 
15 Stück Rindvieh, von ſogleich pachtweiſe zu über⸗ 
nehmen. — Der jetzige Pächter giebt die Pachtung 


krankheitshalber auf. 


Nähere Auskunſt ertheilt 
W. Jablonowski, Noſenberg Weſtpr. 


Parzellirung 


Steckliu. 


Wir beabſichtigen von unſerm im Kreiſe Preußiſch 


Stargard belegenen 


13739 


Gute Gr. Stecklin 


ungefähr 1400 Morgen Acker, Wieſen, Wald nebſt 
fiſchreichem Sce in Parzellen zu verkaufen und 


laden Kaufluſtige zu dem am 


Dieuftag, 4. Anguft 1896, Vorm. 9 Ahr, 
an Ort und Stelle im Gutshanſe ſtattfin⸗ 


denden Termin ein. 
Kaufpreis billig. 
dingungen günſtig. 


Anzahlung reſp. Zahlungs⸗Be⸗ 
Bei Abſchluß der Verträge iſt im 


Termin eine Bietungs⸗ Kaution bis zu fünf Prozent 
des Kauſpreiſes zu hinterlegen. 

Einer unſerer Bevollmächtigten, ſowie Herr 
Notar Maase aus Pr. Stargard werden im 


Termin zugegen ſein, 


um Verträge abzuſchließen und 


die Kautionen entgegenzunehmen. 
Nähere Auskunft ertheilen: 


Herr Verwalter Malkewitz, Gr. Stedlin 
bei Summin, Kreis Pr. Stargard, 


Herr Sehlleſter Bliefernich, Zellgoſch be 


Lubichow. 


Stettin, im Juli 1896, 


National⸗Hypoth.⸗Kredil⸗Geſellſchaft. 


Beſitung in Pommern 1 Rs 


von 80 Morgen gutem Boden, 
utem Wieſenperhältniß, kompl. 
Inventar, bei kleiner Anzahl. 
zu verkaufen. Meld. briefl. mit 
Auf ſchr. Nr. 3066 an den Geſell 


Ein ſchönes Gut 


von ca. 1600 Morg., 7/8 Reigen, 
% gut. Roggenboden, 5 u. maſſ. 
Gebäud., 2 tl. Wohn⸗ 
haus am prä ‚be Park und See, 
gut. überkpl. Invent., iſt wegen 
Krankh. vorthlh. m. 30- bis 40000 
Mark Anz. zu kauf. durch [3840 
C. Andres, Graudenz. 


3825] In einer Stadt Oſt⸗ od. 
en wird ein 


Grundſtück 


in guter Lage zur Klempnerei 
paſſend zu kaufen geſucht. of 
mit näheren Angaben u. H 
102 poſtl. Elbing erbeten. 


Mit 20— 30900 Mark Au⸗ 
zahlung wird ein rentables| 


Gut 


nahe größerer Stadt, zu 15 
oder zu pachten geſucht. G Gefäll 
Meldungen mit genauem uugchaß 
und Breisforderung werd. brief 
mit Aufſchrift Nr. 3405 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gutskaufgeſuch. 
3547] Suche im Auftrage Mittel⸗ 
Gut z. — w. hoch 3 Haus 
in Langfuhr, herrl. — n Zahl. 
genommen wird. Näheres durch 
O. v. Loſch, Langfuhr⸗Danzig. 


Hypotheken⸗Kapikalien 


U ländl. Grundſt. v. 1 1 | 


ſtädt. % an 
zur erſten Stelle z 15 vergeb. 


d. Jacoby & Sohn, 


Königsbergi. Pr., Münzpl. 4. 


Beellſte Dermittelun 


ür Stadt⸗ u Landgrundſtücke 
eder Art und Branche ülber ganz 
eutſchland, — Id dng al 
von Hypothe durch das alt⸗ 
bekannte runbſtl cks⸗ u. Hyoo⸗ 
Be n k. bee v 
‚Berlin N., Oderberger- 
4 treng er For er ⸗ 
ov 


m e iſions⸗ Vorſchuß. 


von ſtädt. u. 1 Laub. Grundbeſ. 
als: Rittergüter, landw. Güter, 
Mühlen, Grundſtücke mit Ge⸗ 
werbebetrieb, Hotels, Gaſt 
kane ehe Brauereien, 
kaufm. Ge chäfte ꝛc. ac. vermittelt 
G. Katzke, Danzig, Tobiasg. Ar. 3. II 
Gener.⸗VBerm.⸗ u. Ausk.⸗Bur., 


—— u. — elch 


Ein Getreide, 8 und 
Dünge-Geſchäft iſt ſofort mit 
Wohnun au verpachten. Mel- 


dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2443 an den Geſelligen erb. 


Für Gärtner! 


3741] Meinen ertragreichen 
Blumen⸗, Obſt⸗ und Gem 74 
Garten m. Wohnung, in welch. 
letzteren von mir ein gangbares 
Mehl⸗Geſchäft berrieben wird u. 
welches mit übernommen werden 
kann, beabſichtige ich an einen 
tüchtigen Gärtner zu verpachten. 
Uebergabe nach Wahl d. Pächters. 
Die hier heſtandene Kunſt⸗ und 
Handels » Gärtnerei iſt wegen 
Todesfall eingegangen. 

Wwe. Bertha Thomas, 

Nei denburg. 


Tüchtiger Bäcker 
ins lohnende Brodſtelle auf 
jahnhof Illowo. Kapital 
höchſtens 3000 Mark erforder- 
lich. Unterſtützung in I in- 
ſicht. Auskunft ertheilt 8 
Babnbofs-Reitaurant. [3588 

H. Schirrmacher. 


3755] Suche e. ei lee 

auf dem Lande vom 1. Oktober 

zu pachten, ſpäterer darf nicht 

ausgeichlaien. Es kann au 

Landwirthſchaft od. Mühle dabe 

ſein. A. Fine: Voßwinke 
bei Graudenz. 


Suche eine kleine 13757 


Gärtnerei 


oder kl. Grundſtück zu pacten, 
kl. Stadt Prov. Ditpr, Meldung. 


unt. C. P. 200 poſtl. Grauden 
Hal.⸗ und ee 
ſucge gute, DRAN: 
tuge zu pach 
ugen Pont, Ortelsburg. 


Erſcheint 

und bei 
Snfertio 
für alle € 


Ju 
Sonna 
Dan 

un 
dem 
— 
der N 
deutſch 
erhalte 
die der 


geſinnt 
W. 


ö 
Köpfen 
Anarı 
von d 
Lond. 
Gedan 
demok! 
Kougr 
Gewer 
In de 
als ein 
nach d 
berſel 
lande 
Maske 
bewieſ 
Deutſt 
Anzahf 
menſch 
fal 
ſei al 
Berich 
welche 
ſchluß 
die S 
nation 

In 
Stellu 
Diejen 
edanl 
ereit: 
komme 
maun, 
auch 
nicht 
will. 
aus ei 
Ueber 


Trans! 
verhal: 
Koloni 
einen 
politiſe 
länder 
ſonderl 
Das 9 
daß 7 
nicht u 
als Au 
Di 


eleite 

er R 
darübı 
oder e 
und n 
die dei 
bewoh 
zweite! 


